N 
Montags den 10. Maͤrz 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
aſlergnaͤdigſten Special⸗Befebl. 


Bre „ 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Itag⸗ und Anzeigungs⸗Nachticheen. 


Zu verkaufen. Fe 

*) Auras den 2. Januar. 1828: Zum Verkauf des auf 280 Rthlr. ab» 
geſchaͤtzten Lohgerber Kramerſchen Hauſes No. 107, iſt ein anderweiter perem⸗ 
tortſcher Termin auf den 26 März in Curia anberaumt, wozu Kaufluſtige vor⸗ 
geladen werden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag zu geivärligen. 

f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 

„) Neuſtadt den 11 Januar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll der in der Ober Vorſtadt zu Neuſtadt gelegene Wirthſchaftshof mit Garten 
unter Nre. 28., nebſt den dazu gehörigen. Grundſtücken unter Nro. 33., 8 \ b., 
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33 b., 417., 439. und 430., welche nach der gerichtlichen Ertragstaxe vom 20, Dec. 
v J., clviliter den Hedwige Beyerſchen Erben, naturaliter dem Deconom Herrmann 
‚gehören, auf 4047 Rthl. 25 far. taxirt worden, im Wege der Subhaftation verkauft 
werden. Hie zu haben wir drei Termine, und zwar auf den 3. Mai, den 5. Juli, und den 
von denen der letzte peremtoriſche, den 13. Septbr. d. J. vor dem Herrn Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild in unſerm Geſchaͤftslocale auf hieſigen 
Nathhauſe angeſetzt und laden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
ein, in demſelben zu erſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitäten des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnachſt, in ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag an. 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. Gegen gerichtliche Erlegung des 
Kaufgeldes wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumenke bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
hr hmann. 


*) Nanmburg a. Q. den 28. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret die zu Giesmannsdorf Bunzlauſchen Kreiſes ſub Nro. 105. bele⸗ 
gene, auf 140 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Hänslerſtelle des Maurer Gottfried 
Anderſch, ad inſtantlam der Realgläubiger, fo wie ihres Beſitzers und fordert 
Biethungsluſtige auf, in dem einzigen m peremtoriſchen Termine, als den 

21. Mai 
Nachmittags um 2 Uhr im Gerichts zimmer zu Giesmanns dorf ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtümmung 
der Realgläubiger und wenn ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß eintritt, 
der Zuſchlag an den Meiſtbietbenden erfolgen wird, 
Das Freibertl. v. Bibranſche Gerichtsamt Gies mannsdorf. 

*) Schweidnitz den 14. Februar 4828. Das in der Stadt Schweidnitz 
vor dem Striegauer Thore gelegene, dem Toͤpfermeiſter Urban zugehörige Haus, 
welches nach der zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des Gerichts einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 709 Nihlr. 10 far. gewürdigt werden, foll auf den Antrag 
einer Realgläubigerin im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Es werden das 
her alle befigs und zahlungsfählge Kaufluſtige aufgefordert, in dem hierzu anſteh⸗ 
enden einzigen peremkoriſchen Termine, den 14. Mai d. J. im Gerichtshaufe 
des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten, Hrn. Gerichts⸗Aſſeſſor v. Dob⸗ 
ſchutz ſich einzufinden, um die Bedingungen zu vernehmen und ihre Gebothe abs 
zugeben, worauf ſodaun, wenn kein ſtatthafter Widerſpruch von Seiten der Ju⸗ 
tereſſenten eintritt, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen ſoll. 

*) Breslau den ar. December 1827. Auf den Antrag der Rotherſchen 


Geſchwiſter, naͤmlich der verehe Dittrich, Aloys und Carl Rother, fit die Sub⸗ 


baſtation des in der Graſſchaft Glatz und deren Habelſchwerdiſchen Kreiſe gelege⸗ 
nen Guthes Schoͤnau betkandek, nebſt Zubehör, welches im Jahre 1827. nach 
dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ Landesgericht aushaͤnzenden Proclama beige⸗ 
fuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe auf 25,176 Rtblr. 10 ſgr. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfaͤhlge Kauflufis 
ge hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen am 3. Juni 1828. 
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am 2. Septbr. 1828., beſenders aber in dem letzten Termine am 10. Decdr. 1848. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Frelberrn v. Rothkirch, im hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehe⸗ 
nen Mandatar, aus der Zahl der hieſigen Ober-Landesgerichts-JuſtizCommiſ⸗ 
farien , (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſtonsraͤthe Enger, Morgenbeſſer, Zufiig » Commiffarten Kletſchke und Dietrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zum Protocol zu geben, und zu gewaͤrtigen: daß der Zuſchlag 
und die Ad judicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenu keine geſetzliche 
Anſtaͤnde eintreten, erſolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
») Hirſchberg den 20. Februar 1828. Die Freig aͤrtnerſtelle ſub No, 102, 
zu Quirl Hieſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 210 Rthlr. Caur. gewürdigt, 


foll auf den Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der nothwendigen Sud haſta⸗ 


tien auf den aiſten April 1828. 
Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald oͤffentlich an den 
Melſt⸗ und Beſtbietenden anderweit verkauft werden, und werden zahlungs fähi⸗ 
ge Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Das Parrimonialgericht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes 
Buchwald. i 

„) Hirſchberg den 20. Februar 1828. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Acker 
ſub No, 109. zu Dutel Hirſchbergſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 120 Rthl. Cour. 
gewürdigt, fol auf den Antrag eines Real⸗Creditors im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon auf den zıften April 1828. 

Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Buchwald oͤffentlich an den 
Meiſt⸗ und Befibietenden anderwelt verkauft werden, und werden zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. s 
Das Patrimonlalger icht des Hochgraͤfl. v. Redenſchen Guthes 
E Ars Buchwald. 

*) Farſtenſtein den 1. Februar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon foll das auf 136 Rthlr. 3 for. 4 pf. ortsgerlchtlich taxirte Johann Ehren⸗ 
frled Wllnerſche Hofehaus Nro. 9. zu Nieder ⸗Salzbrunn Waldenburger Krelſes, 
in dem auf den 12. Map a. c. Nachmittags 3 Uhr in der daſigen Gerichtsſcholtiſet 
anberaumten einzigen und peremtoriſchen Bietungstermine verkauft weiden, wel» 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird.“ 

Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten. 
ö Fuͤrſtenſteln und Robnſtock. 

„Breslau den 19. Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamts wird hlerdurch dekannt gemacht: daß auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die dem Gottlieb Milde gehörige, zu Wolfsdorf, Neumarktſchen Kreiſes 
delegene, ſub No. 4 im Hypothekenbuche verzeichnete Frelgaͤrtnerſtelle und Wind⸗ 
mühle, welche nach der in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit zu infpieirenden Taxe 
ortsgerichtlich auf 654 Rihlr. 10 pf. geſchaͤtzt iſt, ſubhaſtirt worden Demuach 


werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich, 
0 x 3... vor⸗ 
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vorgeladen, in dem zum Verkauf angeſetzten peremtorifchen Richtationd » Termine 
den 14. Mapa, c. früh um 10 Uhr in dem herrschaftlichen Wohnhauſe zu Belkau 
in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die beſondern Bea 
dingungen der Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden erfolge. Auf die 
nach Verlauf des peremtorifchen Termins etwa eingehenden Gedote wird aber kei⸗ 
ne weitere Ruͤckſicht genommen, als uach $. 404. des Anhangs zur allgem. Ges 
richtsordnung ſtatt findet, und (ol nach erfolgter Erlegung des Kaufſchillings, dle 
Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztere, ohne Production der Inſtrumente verfügt wer⸗ 
den. Das Belkau, Wolfsdorf und Tſchürnauer * 
ittrich. 

„) Nicolai den 12. Februar 1828. Die zu Groß Chelm Pleßner Krei⸗ 
ſes Lehnsvogteyer⸗Antheils ſub No. 9. belegene Achtelbuſenſtelle, deren Grund⸗ 
ſtücke und Gebäude auf 45 Rthlr. Cour, gerichtlich geſchaͤtzt worden, foll mit 
denen dazu gehörigen Acckern und Wleſen auf Antrag des Dominii in Termi⸗ 
no den taten Mah 1828. Vormittags um 9 Uhr in dem Rathhauſe zu Groß⸗ 


- Eheim im Wege der Exccation ſudhaſtirt werden. Wir laden daher alle Kauf⸗ 


luſtige, Zahlungs- und Beſitzfahlge mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Tas 
xe jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende den Zufchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen, zu erwarten hat. Fr 
2 Das Gerichtsamt der Lehnsvogtey n 2 
= N Forner. 

Breslau den 18. Januar 1828. Auf den Antrag des Baͤckermeiſters 
Johann Jacob Hach ſoll dat dem Erbſaß Gottlieb Kupſch gehoͤrige, und wie dle 
an der Gerlchtsſtelle ausbängende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1827, 
nach dem Matertalienwerthe auf 1378 Rthlr. 9 far. 6 pf., nach dem Nutzungser⸗ 


trage zu 5 pro Cent aber auf 1175 Redlr. abgeſchatzte Grundiidd Nro. 3. des Hp: 


pothekenbuches, neue Nro. 17. in der langen oder Vorwerks gaſſe vor dem Ohlauer 
Thore, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Demnach 


werden alle Befig- und Zablungsfähige hlerdurch fordert und eingeladen, in 


dem hierzu ein für alemal angefegten Termine, 
den 22. Aprit c. Vormittags ur 2 
vor dem, Hrn. Juſtizrathe Borowsky in unſerm Partdeienzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, dle deſondern Bedingungen und Modalitäten der Suphaflarion daſelbſt zu 
vernehmen, thre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſi, 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In ten erklärt wird, der Zus. 
ſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forterungen, und zwar der letztern, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Productkon der Jaſtrumente bedarf, derfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
n ö v. Blankenſee. 

Breslau den tigten December 1827. Auf den Antrag der Johanne 

C/ oltene verwit. Hoppe geb. Reymann, fol das dem Bäcker re 
midt 


ey 
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Schmidt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausferti⸗ 
gung nachweifet, im Jahre 1827. nach dem Matertallen⸗Weribe auf 5260 Kthl. 
15 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 6840 Rthlr. 20 
for. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 470. des Hypotbekenduches, neue Nro, 5., auf der 
goldnen Radegaſſe belegen, im Wege der nothwendig en Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Besitz, und Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeletzten Terminen⸗ naͤm 
lich den 11. April 1828. und den 11. Juny 1828., beſonders aber in dem letzten 
peremtortſchen Termine den 12, Auguſt 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rathe Metzke in unſerm Parıheienzimmer Ro. 1. zu erſcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zu g waͤrtigen, daß demnachſt, in 
lo fern kein ftatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an eiſt⸗ und Beſtdtetbenden erfolgen wetde. Uebeigens ſoll nach ger 
richtlicher des Kaufſchillings die Löſchung der ſämmtlichen eingetragen en, 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecks der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 ja « Koͤnigliches Stadigericht hieſiger Zn 1 br 
1 * 5 v. Blankenſee. 
Neutede den 26. Januar 1828. Von Seiten des Königl. Gerichts 


der Stadt Neurode wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß ouf 


den Antrag der Hufeſchmidt Mieſelſchen Erben, Behals der Erbtheilung das auf 
der Sch hier ſeldſt unter Nro. 16. gelegene, ihnen gehörige Haus, wel⸗ 
ches nach der in unſerer Regiſtratur, oder bei dem albier aushaͤngenden Procla⸗ 
ma einzuſebenden Taxe auf 777 Rthlr. 14 gr. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft 
werden ſoll, demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige durch gegenmärtis 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen in dem hierzu angefigten 
einzigen peremtoriſchen Termine den 23. Abril Vormittogs um 10 Uhr an biefiger 
Gerichtsſtelle, in Perſon, oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher 
Spectal⸗Volmacht verf hene Mandatarten zu erſchelnen, und die befondern Bes 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, Ihre Ge 
botbe zu Protocoll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnächit, in fo fern kein 
ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die 
Adjudication an den Metſt- und Beſtbtethenden erfolgen werde. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

Wartenberg den 9. Februar 1828. Die zu Schollendorf ſub No. 82. 
belegene, dem Georg Müller gehoͤrende Freiſtelle, welche dorfgerichl. auf 370 Rthl. 
geſchätzt worden, foll im Wege der nothwendigen Subhaſiation in Termino, den 
21. April a. e. Nachmittags um = Uhr auf dem daſigen herrſchaftlichen Schloſſe 
verkauft werden, daher Kaufſuſtige biermit eingeladen werdeu, ſich in demſelben 
einzufiuden und zu gewärtlgen, daß dem Meiſtbiethenden, wenn nicht etwan ger 
ſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten, der Zuschlag ertheilt werden 
wird. - Das Schollendorfer Gerichtsamt. 

Sprottau den 8, Februar 1828. Das ſub Nro. 79. auf der Juden⸗ 
gaſſe bieſelbſt belegene, auf 307 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus des Tiſchler⸗ 
meiſter Rathmann, ſoll in Termino den 14. April c. Vor⸗ und Nachmittags vor 

| dem 


1 


dem Herru Stadtrichter Pfeiffer anf dem bieſigen Stadtgerichtshauſe öffentlich 
an den Meift- und Beſtbiethenden verkauft werden, und laden wir befigs und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige dazu ein. \ 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Breslau den gten Novbr. 1827. Auf den Antrag der Wittwe Johanna 


Hofrichterſchen Erden fol das den Graͤupner Johann Martla Wlesnerſchen Erben 


gehörige und wie die an der Geilchtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Aus fertigung nach⸗ 
welſt, im Jahre 1827. nach dem Matertallen⸗Werthe auf 3000 Rtht 23 far. G pf. 
nach dem Nutzungs Ertrage zu 5 pre Cent aber auf 4404 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus 
No. 132 4. des Hpothekenbuchs, neue No. 9. auf dem Graben im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon verkaufe werden. Demnach werden alle Beſitz und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den blerzu angeſetzten Termis 
nen, nämlich den 7ten Mär; 1828. und der 9. Map, beſonders de dem letz 
ten und peremtoriſchen Termine den 11. Juli 1828. Vormittags. 10 Uhr vor dem 
Hen. Juſtizrathe Rhode in unſerem Parthetenzimmer No. T. zu erſcheinen, die des 
fonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtotion daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤch . ſofern 
zeln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zı an den 
Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle ⸗ 
gung des Kaufſchillings; die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es ju die ſem Zwecke 
der Production der Jnſttumente bedarf, verfügt werben. 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 
f v. Blankenſee. 
Neurode deu 28. Januar 1828. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß in Wege der Exe⸗ 
cutlon das in der Gemeinde Kunzendorf liegende, dem Joſeph Pohl gehörende Baus 
erguth ſub Nro. 5, webft den dazu gehöreuden 863 Schfl. Acker und Wieſen, wel⸗ 
ches nach der in unſeter Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 545 Rthlr. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proclama Öffentlich aufgefordert und vorgela⸗ 
den, in dem hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 10. Mai d. 
J. Vormittag 10 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Kunzendorf in Perſon zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protbcoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag und die Adjudication an den Meiſt und Beſtblethenden erfolgen werde. 
Das Freiherrl. v. Stillfriedſche Kunzendorfer Gerichtsamt. 8 


eld. 
Hirſchbers den g. Februar 1828. Zum offentlichen Verkauf der auf 
120 Rthlr. gewürdigten, ſub Nro. 200, zu Tlef⸗ Hartmannsdorf, Schoͤnauſchen 
Kreiſes gelegenen Kloſeſchen Haͤuslerſtelle, haben wir einen einzigen peremtort⸗ 


ben Licltgtſons⸗Termin 4 
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auf den 18. April a. c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Unterzeichneten in der Gerlchts⸗Kanzley von Tief» Hartmannsdorf an⸗ 


geſetzt, wozu Kauftuſtige hierdurch vorgeladen werden, und den Zuſchlag an den 


Meiſtbiethenden, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, 
zu gewaͤrtigen haben. 2 - 

Das Freiberri. v. Zedlitzſche Patrimonialgerichtsamt v. Tiefs Harts 

Guͤnther, Juſtit. g 


mannsdorf. 
Neumarkt den 10. Januar 1828. Die zu Jenkwitz ſub No. 5. 


gelegene Freiſtelle des Gottfried Hentſchel, welche von den Ortsgerichten 
auf 369 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf abgeſchaͤtzt worden iſt, wird auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers ſubhaſtirt. Es iſt dazu ein einziger peremtoriſcher 
Licitationstermin vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Fiſcher 
auf den 31. März d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem Termine in unſerm Geſchaͤfte⸗ 
Locale einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
biethenden das feilgebothene Grundſtuͤck zugeſchlagen werden wird, wenn 


nicht geſetzliche Hinderungs-Urſachen obwallen. 1 
j Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Haynau den 21. December 1827. Zum oͤffentlichen nothwendi⸗ 
gen Verkauf der ſub No 28. zu Groß: Tſchirbe dorf belegenen Franz Men⸗ 
zelſchen Haͤuslerſtelle, welche auf 88 Rthlr. 15 fgr. ortsgerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir eigen peremtoriſchen Biethungstermin auf den 3 1. März 
1828. Nachmittags um 2 Uhr anberaumt, dazu befig. und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige in das Gerichtszimmer nach Conrads dorf eingeladen werden. 

Das Ge.ichtsamt der Conradsdorfer Güter. 
Wecker, Juſtit. 
Freiburg den 2. Januar 1828. Schulden halber wird der zu 


Ober⸗Boͤgendorf ſub No. 6. gelegene, ortsgerichtlich auf 520 Rthlr. 11 pf. 


8 pf. taxirte Friedrich Muͤllerſche Dreſchgarten in dem auf 
den 25. Februar c. Nachmittags = Uhr 
den 26. Maͤrz c. Nachmittags 2 Uhr 
den 26. April c. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumten Terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, zu Ober⸗ 


Boͤgendorf verkauft, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem 


Bemerken eingeladen werden, daß die erfteren beiden Termine in der Be: 
paufung des unterzsichneten Juſtitiarii werden abgehalten werden. 
Das Gerichtsamt für Ober⸗Boͤgendorf. 
ei th = er - 1 — — 35 55. 73 
elegene, auf 700 . gerle ewuͤrdigte Haus des Fleiſchermelſtrs Friedrich. 
Gottlieb Beniſch, ſoll Schuldenhalder in dem auf % ” ß Sue: 
s ach⸗ 
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den aten April 1828. 75 a N 
Nachmittags um 2 Uhr vor dem untergeichneren Land⸗ und Stadtrichter anſtehen⸗ 
den einzigen Biethungstermine an den Meiftbirthenden verkauft werden. Es wer⸗ 
den zu diefem Termine beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluflige unter der Maasgabe 
vorgeladen, daß in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtatten, der 


Zuſchlag erfolgen wird. ; 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Geyer. 
Drachenberg deu 18ten Januar 1828. Die zum Nachlaß des Dreſch⸗ 
gärtners Gettlieb Brühl zu Odernigk im Trebniger Kreife gehörende Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſielle Nro. 29. mit 1 Schfl. 8 Mg. Breslauer Moaß Aus ſaat nebſt Hausgarten, 
und einem Wieſenfleckel, Dorfgerichtlich auf 120 Rthlt. 4 gr. geſchaͤtzt, wird 
Schuldeuhalder im Wege der nothwendigen Subbaftation verkauft. Der Termin 
dazu, ſteht den 1. April d. J. zu Obernigk an. Kaufluſtige, welche zahlungsfähig 
find, können ſich am Orte und hier über die Befigung die nöthige Kenntniß vers 
ſchaffen, und haben im Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt Obernigk. Schwarz, Juſtit. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
N Ke den 8. März 1828, 0 
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f Br. [. ue 8 1 6. 
Amsterdam Cour. avistal — | — yserl, dito 4097 1 
dito dito 2 N. 142 | — Priedrichsd'o t.. 444 
Hamburg Banco - a Vistal — 1523 [Pohln. Courant - - — 2 
dito dito 2 M. — Jı51z53[Banco Obligations — 198 
London — 3 M. eo 25] — Staate Schuld- Scheins - 1 — 87. 
paris 2 NM. [ | — Ptadt Obligations . | — 105 
Leipzig in W. Z. a Vista 103 3 — Bank Gerechtigkeiten - — 984 
ditto detto Messe — — [Wiener 5. p. C. Obligat. 937 — 
Augsburg - 2 NM. 1034 — dito Einlos. Scheine 42 — 
Wien in 20 Xr- - a Vimal — { — Pfandbriefe von 1000 kthlr,] 4344 
dio Me 2055 | °— — 500 — 4 — 
Berlin- 2 Vistlzoog | — Grossh. Posn. Pfandbr. 97 — 
dito 2 M. 994 Disconto. ET — 41 
Holland Rand-Duesten- | — | 973 [Warsch. Pfd. - - _ Iso = 
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Getreide P . in Courant. 

; be Breslau 5 175 aͤrz 1828. . 

ch ſt e r. ittlerer. Niedrigſter. 

3 gr. 6 pf. 1 Rth. 18 ſgr. 6 pf. 1 Reh, 16 fgr. 6 pf. 
Rogg.: 1 Rth. 20 far — pf. 1 Rt. 18 far. — pf. 1 Rth. 10 fgr. — pf. 
Gerste: 1 Rth 7 ſgr. — pf. — Rth. — gr. — pf. — Mtb. — far. — pf. 
Hafer: —Kth. a8 ſgr.— pf- — Rth. 26 ſgr. — pf. — Rth. 24 für. — pf. 


Bepla ge 


N Yen 
„C 
Nro. X, des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
1 | vom 10. März 1828. 


Zu verkaufen. a 
Sagan den ı6ten Januar 1828. Zum offentlichen freiwilligen Verkauf 
der zum Nachlaſſe des verſtorb. Chrtſttan Pohl gehörigen, in Nieder- Meonig Sa⸗ 
ganſchen Creiſes delegenen Dreſchgaͤrtnernahrung, welche gegenwartig auf 310 Rth. 
15 fgr. Eonr. dorfgerichtlich taxirt worden, iſt Thetlungshalber auf den Antrag der 
Ehrifiian Bahiſchen Erben und Vormundſchaſt, ein einziger pereuuoriſcher Dies 


shungss Teimen auf 
den zıften März c. Nachmittags 3 Uhr 8 
im berrſchaftlichen Wohnhauſe zu Nieder⸗-Mednitz anberaumt worden, zu welchem 
beſitz und zahlungsfabige Kaufluſtige zur Abgabe der Gebothe mit dem Bemerken 
vorgeladen werden, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit dei uns eingeſehen wers 
den kann, dieſelde auch in dem Gerichtskretſcham zu Nieder - Mernig effigirt ist, 
die Kaufs bedingungen in dem Licitatlons⸗Termine bekannt gemacht, und der Zus 
ſchlag ber Nahrung an den Meiſtdtethenden, nach vorheriger Genehmigung der 
Pohlſchen Erben erfolgen ſoll. 
Dis Nieder» Mepniger Gerichtsamt. Muͤller. 
Koſcheentin den 28. November 1827. Die zuin Nachlaß des 
verſtorbenen Halbbuͤbner peter Schſtteck g-hörige in Groß Droniowitz bele⸗ 
gene Halbhuͤbnerſtelle, deren Werth dorfgerichtlich auf 130 Nihlr. ermittelt 
worden iſt, wird Theilunge halber in dem einzigen und petemtoriſchen Bie⸗ 
thungstermine, den 32. März 1828., gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, zu welchem wir zahiungsfähige Kaufluſtige hierdurch einladen 
Gerichtsamt Koſchentin. 
Nofenberg den 16. Januar 1828. Die den Thomas Wyszalla⸗ 
ſchen Erben gehörige, in hieſiger kleinen Vorſtadt belegene ſub Nro. 96. 
des vorſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches vermerkte, auf 121 Rthlr. 6 für. 9 pf- 
Coutant gerichtlich abgeſchaͤtzte buͤrgerliche Haus Poſſeſſion, nebſt dabei bee 
findlichen Dpfigärtchen und Saͤegarten, fol ſchuldenhalber im Wege der 
Execution in Termino den 21. April 1828. fruͤb um 9 Uhr oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden; wozu beſitzfaͤhige Kaufluflige einladet 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neumarkt den 23. Januar 1828. Das zu Flaͤmiſchdorf im Schoͤn⸗ 
eicher Felde ſub Nro. 27. gelegene Ackerſſuͤck des Wenzel Huniaſch von 2 Morgen, 
welches von den Ortsgerichten auf 100 Rehlr. abgeſchaͤtt worden ist, wird auf 
N den 


— 8 r a | 
den Antrag des Beſitzers ſubhaſtirt. Es iſt dazu eln peremtoriſcher Licitations⸗ 


Termin, auf \ 
den 22. April e. Nachmittags 3 Uhr 5 
angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich in dieſem ö 
Termine in der Wohnung des unterzeichneten Richters einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben, und zu erwarten, daß dem Meiſidtethenden das feil gebotene Acker⸗ 
ſtuͤct werde zugeſchlagen werden, | | 
Das Patrimonialgericht Flaͤmiſchdorf. Moll. a | 
Ratibor den 19. Januar 1828. Theilungshalber fubhafliren wir hler⸗ 
durch das zum Nachlaſſe des Schuhmacher Carl Suchy gehoͤrige, in der Roſen⸗ 
gaſſe ſub Nro. 252. gelegene, gerihtlih auf 820 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. gewuͤrdigte 
Haus, und ſetzen einen einzigen Biethungstermin in unſerm Seſſionszimmer auf 
den 21. April 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Director Wenzel feſt, 
mit der Aufforderung an Kaufluſtige, ſich in demſelben einzufinden, igre Gebos 
the zu Protocell zu geben, und hat der Meiſtblethende nach eingebolter Genehml⸗ 
ung der Intereſſenten, in ſofern die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, den 
uſchlag zu erwarten, 
f Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Arnsdorf bel Goͤrlitz den 16 Juli 1827. In dem Concurſe über den 
Nachlaß des Haͤuslers Johann Georg Schlenker iſt die Subhaſtation des von ihm 
hinterlaſſenen, auf 463 Rihl. 10 fgr, abgeſchaͤtzten hieſigen Häuslerguths No. 84. 
eingeleitet, und der einzige Biethungstermin zum Verkauf dieſes Grundſtuͤcks 
auf den 21. April 1828. Vormittags 10 Uhr in der hleſigen Gerichtsſtube angeſetzt, 
wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die Taxe iſt ſtets an der Gerichtsſtelle eins 9 
zuſehen. Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf. 
v. Muͤller. 
Neurode den agſten Januar 1828. Von Seiten des Königl. Gerichts 
der Stadt wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Tuch⸗ 
macher Carl Winklerſchen Erben gehörige, unter No. 230. hierſelbſt an der Kun⸗ 
zendotfer Straße belegene Haus, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dem 
allbier aushaͤngenden Proclama einzuſehenden Taxe auf 102 Rthl. 20 fgr. 8 pf. 
Cour. abgeſchatzt if, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
eladen , in dem bierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine, den 22. April 
Rach mittags 2 Uhr in unſerm Geſchaftslocale in Perſon, oder durch gehoͤrig Ins 
formirte und mit gerichtlicher Special = Vollmacht verſehene Mandatarien zu ers 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebotbe zu Protocol zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt- und Breſtbiethenden erfolgen 
werde, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. j 
Glogau den sten Februar 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Mes; 11. im Waldvotwerk Glogauſchen Kreiſes belegenen, und auf 201 Rthlr. 
10 fat. 6 pf. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzten Johaun George Fauſtmannſchen Kutſch⸗ 
nerſtelle, gegen gleich baare Bezahlung haben wir einen peremtorlſchen Biethungs⸗ 


f d. 19. A ril 7 
termin auf den l 9. April g, Rach | | 
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Machmittags 3 Uhr in Sub auberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaͤnfer 
eingeladen werden. Der Zuſchlag ſoll, wenn nicht geſetzliche Gründe eine Auss 
nahme nöthig machen, an den Meiſtblethenden erfolgen. Die Taxe an der Ges 
richtsſtaͤtte in Strunz und in der Behauſung des Juſtitlari eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Strunzer Guͤther⸗ 5 

Namslau den 8. Februar 1828. Die Eoloniefiche Nro. 9. zu Johan 
nls dorf nach Sterzendorf, Namslauer Kreiſes gehörig, ſoll in Termino peremto⸗ 
rio den 16. April c. Vormittag 9 Uhr auf den Antrag der Gläubiger in loco Ster⸗ 
zendorf meiſtbiethend verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤhi⸗ 


ge hierdurch einladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Sterzendorf. 

Militſch den gien December 1827. Es iſt auf die Jaſtanz eines 
Realglaͤubigers die Subhaſiatton des ſub Nro. 14. des Hypothekenbuchs der hie⸗ 
ſigen deutſchen Vorſtadt belegenen, Sr. Excellenz dem Standes herrn Grafen v. 
Maltzan gehörigen, ſogenannten Barulkeſchen aus Gehoͤtte, Acker und Wieſe 
deſtebenden Ackersduͤrger⸗Guthes, welches auf 2398 Rihl⸗ 27 far. 6 pf. gericht⸗ 
tich gewürdigt worden verfügt. Kaufluſtige werden demnach zu den anſtehenden 
Dietöungsterminen, namentlich auf den 10. April, den 10. Juny und den 12. 
Au guſt 1828. von denen der letztere peremtoriſch, vor dem Deputirten, Herrn 
Jitig⸗Rath Lux in hieſiges Gerichts⸗ Local eingeladen. Der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethende hat, nach abgehaltenen letzten peremtorifchen Biethungstermine, in fo 
fern nicht gefeßiiche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, alsdann den Zuſchlag 
zu gewärtigen, und wird nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Los 
ſchung der fämmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Foreer⸗ 
ungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produetion 
der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe des ſub haſta geſtellten 
Grundfuͤckes kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 


geſehen werden. 
ö Reichsgraf. v. Maltzan Standesberrliches Gericht. Ar 
, Mittel: Steintird den 19. Januar 1828. Es wird hiermit zur oͤf⸗ 
ſentlichen Kenntniß gebracht, daß die ſub Nre 11. in Mittel » Steinkirch belrgene, 
dem ver ſtorb. Kramer Gottfried Reutſch zugehörig geweſene Haͤuslerſtelle, auf den 
Antrag der Erben Theuungshalber an den Meiſibirthenden verkauft werden ſoll. 
Sie iſt nach der gerichtlichen Taxe, welche dei dem Getichtsamte täglich eingeſe⸗ 
— werden kann, auf 152 Rthlr. 19 fgr. abgeſchaͤtzt worden, und ſtebet der Sub⸗ 
atations termin, welcher peremtoriſch iſt, auf den 23. April dieſes Jahres des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzley zu Mittel Steinkirch an. Alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsſabige werden daher hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Liz 
ettationstermine entweder perförlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
zu erfcheinen und ihr Geboth abiugeben, wo demnächſt der Zuſchlag an den Meifls 
dietbenden nach vorheriger Genehmigung der Erben, wenn keine gesetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, erfolgen ſoll. a 
Lieguttz den agſten October 1827. Das zu Jacobs dorf im Liegnltzſchen 
Kreiſes delegene, ſub Mo. 34. des Hppotbekenbuchs verzeichnete, dem Goltlieb Pros 
vold zugehörige, gerichtlich auf 2700 Rthl. abgeſchätzte Bauerguth, iſt auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers zum nothwendigen öffentlichen Verkauf an — Meiſt⸗ 
N 8 on⸗ 
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bietdenden geſtellt worden. Die Biethungs termine ſind 
i den 7. Janu e 
den 8. Mär; 
den 10 Mai - 
Vormittags um 10 Uhr in dem zu ſubhaſtirenden Bauergutbe angeſetzt worden, der 
Letzte iſt peremtoriſch. Es werden Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich zur Adge⸗ 
bung ihrer Gebothe einzufinden, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethen⸗ 
den, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, zu gewaͤrtigen. 
Diel Taxe kann im Gerichtskretſcham und in der Behauſung des Gerichts halters 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. b 


Trebultz den 7. Februar 1828. Die Georgſche Frepſtelle No. 28. zu 


Auras, welche dorfgetichtlich auf 316 Rthlr. 20 fgr. taxlit iſt, fol Schulden 


holder oͤffentuich virkauft weiden. Der klettattonsterinin ſtebt auf den 21 Apru 
on, und werden Kaufluſtige aufgefordert, ihr Gebolh in demſelben in der Kanzley 
in Autos Vormittags um 10 Uhr abzugeben, und den Zuſchlag für das Meifigebot 
und baare Zahlung nach Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen, 
Das v Schickfußſche Gerichtsamt des Burglehn Auras. 
Schurz. 
Oels den raten December 1827. Das Herzoglich Braunſchweig Oelſche 
Fuͤrſtentbums. Gericht macht biermit offenkundig, daß die Subhaſtation des den 
Flelſcher Pfoͤrinerſchen Erben gehörigen auf der langen Gaſſe ſud Nro. 52. zu Ju⸗ 
lusburg belegenen Stan tiſchen Hauſes zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach durch dieſen offentlichen Aushang alle diejenigen, welche gedachtes 
Grundſtück zu kaufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in dem einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Lieitations⸗Termine auf den ızten April 1828., weil nach Ablauf 
dieſes Termins keine Gedote, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗ 
Erkenntnißes eingeben, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 11. 
Übr in hieſige Fuͤrſtenthums⸗Gericht in erſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes 
Grundſtuͤck welches auf 109 Rihlr. 10 far. magiſtratualiſch abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputirten des Gerichts Herrn Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu geben, wo⸗ 
rauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbtetenden und annehmlich Zahlenden erfol⸗ 


. 


gen, und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt 


wird. Die Taxe ſelbſt kann in biefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
N Herzoglich Braunſchweig Oelſche Fürſtenthums⸗Cericht. ‘= 


Zälz den 22. Januar 1828. Zum Öffentlichen Verkauf des Schuhmacher 
Kürger Anton Spiller gehörigen, in der dritten Klaſſe bierberechtigten Daufes (ub 
No, 52. ſammt Hinterbabſe, Acker ⸗ Morgen von 23 Breslauer Scheffel Aus ſaat 

Beeten Krautland und einem Loſſick⸗Ackerbeete, unterm 8. Januar d. J. auf 
340 Rtbl, abgefcbägt , wird auf Andringen der Realglaubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation ein peremtorifcher Termin, den 5. Mat d J. angeſetzt, 
und beſitz, und zablungsfählge Käufer zum perfönlichen Erſcheinen an der Gerichts 
ſtelle zu Rarbhaufe Vormittags um 9 Uhr bierdurch vorgeladen, ihre Gebothe abs 
iugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annehmbarſten Meiſtbiethenden dleſe rg 
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ſtückk gegen baere Zahlung des Meiſigekoths, in ſofern nicht geſetzliche Winftände 
eine Ausnahme zulaffen, überlaſſen werden ſollen. . j 
Das König. Gericht der Stadt. gr 

Wartenberg den 9. Februar 1828. Die dem Michael Prauſe zuge,us 
rende, fub Nro. 61. zu Schollendorf delegene Freiſtelle, welche dorfgerichtlich auf 
171 Rthl. geſchaͤtzt worden, ſoll in Termino, den 22. April a. c. Nachmittags um 
2 Uhr auf dem daſigen herrſchaftl. Schloſſe nothwendig fubhafirt werden, daher 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, in demſelben zu erſcheinen, die zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag erth ilt werden wind, wenn 
nicht etwa geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 

Das Schollendorfer Gerichtsamt. 

Sagan den a4ſten Januar 1828. Ven dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des hier verſtorbenen 
Vuͤrger und Fleiſchhauer Carl Friedrich Kudlick gehörige, am alten Ringe hieſelbſt 
ſud Rro. 27. belegene, gerichtlich auf 1928 Rihl. gewürdigte Wohnhaus, und ein 
vor dem Hospitolthore hieſeldſt an der Dittersbacher Straße belegenes Ackerſtuͤck, 
der Witterberg genannt, nebſt dabei befinblicher Wieſe, welche gerichtlich auf 
1000 Rihl. Cour. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der Erden und Vormund⸗ 
ſchaft Theulungshalber zum freiwilligen offentlichen Verkauf ausgeſtellt, und ein 
einziger Biethungstermin auf 

den 21. April c. Vormittags 10 Uhr ‚ 
vor unſerm Deputirten, Herrn Proconſul Weißflog angeſetzt worden. Es werden 
daher alle beſitz, und zahlungs fähige Kaufluſtige vorgeladen, in dieſem Termine 
auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben, und den Zuſchlag 
der Grundſtuͤcke an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt der Genehmigung des Ex ⸗ 
trahenten zu gewärtigen, und werden die Bedingungen in dem Licitatlonstermine 


bekannt gemacht werden. 
Das Gericht der Stadt Sagan. 
Meiffe den zıflen Januar 1828. Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß auf den Antrag des Curators der Bauer Auszügier Anton 
Stenzelſchen Liqutdations⸗Maſſe, Herrn Juſtiz Commiffarius Scholz, die in 
der Koppendorfer Feldmark gelegene Aderparzele Nro. 28. des Hypothekenbuches 
von 27 Morgen 151 DR, Magdeburger Maaß, welche nach der in dem Par⸗ 
thetenzemmer einzuſehenden Taxe auf 573 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
an den Meiftbierhenden im Wege der Sudhaſtation verkauft werden fol. Kauflu⸗ 
ſtige werden daher eingeladen, in den angeſetzten Biethungsterminen, nämlich: 
den 25. Februar d. J. Vormittags 9 Uhr, den 24. März Vormittags 9 Uhr, be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termin 
den 25. April d. J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem hierzu ernannten Commiſſartus, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Parthelen⸗ 
zimmer des Gerichts, in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſchel⸗ 
ſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Melſibiethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


1ä en. 
mläßig machen Köntgl, Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 
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f Citationes Edictales. = 

„) Leobſchuͤtz den 20. Januar 1828. Da die Kaufgelder für die im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkaufte, im kehn Krottleld, Leodſchuͤtzer 
Kreiſes ſub Nro. 11. des Hypothekenbuchs gelegene, den Joſeph Klein gehörts 
ge, f bubigte robothſame Bauerwirthſchaft, zur Befriedigung der Gläubiger 
nicht hinreichend find, und ein Glaͤubiger auf Eröffnung des Fıquidationd; Vers 
fahrens angetragen hat, fo iſt dieſelde heute verfügt worden. Es wer den das 
her auch alle und jede, welche an das genannnte Grundſtuͤck oder deſſen Kauf⸗ 
geld, aus welchem Grunde es immer ſei, Anſprüͤche zu machen vermeinen, die⸗ 
mit aufgefordert: binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 16. Aptil 
d. J. Vormittags 9 Uber in der hieſigen Gerichts-Kanzley angeſetzten präcluſt⸗ 
diſchen General⸗Liquidatlons-Termine, entweder perfönlich, oder durch geſetz⸗ 
liche, mit Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Bevollmächtigte, 
wozu ihnen aus Mangel an Bekanntſchaft der Herr Gerichts Affiſtent Schulz, 
und Stadt⸗Syndicus Herr Bernhard in Vorſchlag gedracht werden, zu erſchei⸗ 
nen, Ihre Anſpruͤche anzumelden, deren Richtigkeit gehörig nachzuweiſen, ſodanu 
das Weitere, im Ausdletbungsfalle aber zu gewaͤrtigen: daß derſelbe mit feinem 
Anfprüchen an das Gruudſtuͤck praͤcludirt, und ihm damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowobl gegen die Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld zu vertheilen iſt, wird auferlegt werden. 

N Das Gerichtsamt des Lehnes Katſcher. Heintze. 

*) Oels den 24. Januar 1828. Das unterzeichnete Stadtgericht ladet alle 
diejenigen, welche an nachſtehende Maſſen: 1) die Heturich Beckerſche von Groß⸗ 
Zoͤllnig von 93 Rihl.; 2) an die in der Carl Leopold Bautzeſchen Concursmaſſe von 
Groß ⸗Zoͤllnig im Jahre 1764 zuruͤckgebliebenen Antheile des Mathtas Ofimaun, 
Hans Luſche, der Andreas Bergerſchen Erben, des Joh. Lorenz, ſo wie ver rück⸗ 
ftändigen Steuern und Kanzlepgetühren, welche lammtl Summen damals 30 Rth. 
17 ſgr. 4 pf. betragen, jetzt auf 133 Rihlr. angewachſen nd; 3) die Zinſen des 
Kraͤuter Galowsko aus der Schleibitzer Haupt⸗Muͤndelkaſſe von 38 Rthlr. 16 ſgr. 
3 pf. irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit vor, ſich deshalb binnen 
3 Monathen, und ſpateſtens auf den 11. Juni c. auf hieſigen Rathbauſe vor dem 
Herrn Stadtgerichts⸗ Affeſſor v. Aulock zu melden, und ihre Anſprüche zu begrün⸗ 
den, wlortgenfalls dieſe Maſſen als ein herrenloſes Guth dem Staate anheim fal⸗ 


len werden. 
Das Herzogl. Stadtgericht. . 

*) Namslau den 20, Februar 1828 Auf den Antrag des Königl. Lands 
und Stadtgerichts zu Brieg werden alle diejenigen, welche an das verloren ger 
gangene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument nebſt annectirter Hypotheken⸗ 
Recognition vom 14. Septbr. 1819, über 200 Rthl., welche für das Puplllen 
Depoſitorlum des Koͤntgl. Domalnenamtes Carls markt, auf dem Paul Gott⸗ 
ſchalkſchen, jetzt der Helene verehel Martin geb. Martin gehörigen Bauerguth 
ſub Neo, 3. zu Obiſchau fud Rubr. III. No. 2. eingetragen fleben, als Eigen ⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefstahaber Anſprüche zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem am 14. Juni d. J. B. M. um ro Uhr 
angeſetzten Termine zu erſcheinen, und Ihre Anſpruͤche anzubringen, 8 

den 
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den Falles aber zu gewärtigen, doß das denarnte Inſtrument wird mort fielit 
und ein neues wird ausgetertiget werden. ; a a 
; Combinirtes Königl. und Reichsgräfl. Henckel d. Donnersmark⸗ 
Gerichtsamt für das Bauergut Nro. 3. zu * 
: \ üller. 

„) Neudorf bei Oppeln den 9. Januar 1828. Auf den Antrag des Poſt⸗ 
halter Roder zu Dorf Schurgaſt wird hierdurch der Sohn des vormal. Beſitzers 
der ſub Nro. 1. zu Dorf Schurgaſt belegenen Freiſtelle Lorenz Walderra Namens 
Joſcph Walderra, welcher vor wenigſtens 35 Jahren in einem Alter von unge⸗ 
fahr 40 Jahren als Zimmermann auf die Wanderſchaft in das Oeſtereichſche ſich 
begab, und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt ge⸗ 
geben, ſo wie deſſen Erben und Erbnehmer vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf den 11. December d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Schurgaſt in der Gerichtskanzley angeſetzten Termin entweder perſoͤulich oder fehrifts 
lich zu melden, und die weitere Anweiſung, im Fall des Ausbleibens aber zu ges 
wärtigen, daß derſelbe nach dem Antrage des oben genannten ꝛc. Roder fuͤr todt 
erklärt, und ſo zaun das weitere Rechtliche in dieſer Angelegenheit verfuͤgt werden 
wird. Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 

Dohm Breslau den ızten December 1827. Von dem Füͤrſt Biſchoͤf, 
lichen Eonfifiorto Erſter Instanz zu Breslau wird die felt 33 Jahren ſich entfernte⸗ 
ihrem gegenwartigen Auenthalte nach undekannte Roſina verehl. Fußgaͤnger geb. 
Bernhardt aus Breslau, auf den Antrag ihres Ehemannes des Invaliden Joſenh 
Fußgänger blerdurch Öffentlich aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten entweder per; 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem prremtorifchen. Termine 
den loten April 1828 Vormittags um 10 Uhr hieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſt⸗Bi⸗ 
ſchoͤflchen Reſidenz auf dem Dobme vor dem hierzu ernannten Deputirten, Herrn 
Conſiſtortalrath Klette in Perſon, oder durck einen zuläßigen, mit hinlaͤnglicher 
Information und Vollmacht verſehenen Mandatartum zu erfcheinen, ſich auf die 
don ihrem genannten Ehemann gegen fie angebrachte, auf boͤsliche Verlaſſung ger 
gründete Klage gehörig zu erklaren, ſolche eventuell vollſtaͤndig zu deontworten, und 
demnaͤchſt die Inſtruction der Sache beim Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie⸗ 
in Contumaclam der in der Klage angeführten Tbatſachen für geſtaͤndig geachtet 
und auf Ehe: Separation nach katoliſchen Grundſaͤtzen erkannt, ſie auch für den 
allein ſchuldigen Theil geachtet werden wird. = 
5 Fürft» Biſchoͤſliches Confiflorium erſter Inftanı 

Dohm Breslau den Igten December i1gar, Von dem Fuͤrſt Biſchöͤfl. 
Conſiſtorto Erſter Inſtanz zu Breslau wird der feit dem Jahre 1819. verſchollene 
Maurer Joſeph Döbm aus Schönwalde bei Franken lein, auf den Antrag feiner 
Ebefrau Francisca ged. Raſchdorff, hierdurch öffentlich aufgefordert, ſich dinnen 
3 Monaten entweder perſönlich oder ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in Ter 
mino peremtorto den 14. April 1828. Vormittags um 10 Uhr in hleſiger Amts⸗ 
ſielle in der Fürs Biſchöſlichen Reſidenz auf dem Dome vor dem hierzu ernann⸗ 
ten Deputirten Herrn Conſiſtortalrath Koch in Perſon, oder durch einen zulaͤßlgen, 
mit hinlänglicher Information und Vollmacht verſehenen Mandatarium zu erſchel⸗ 
nen, ſich auf die von feiner genannten Ehefrau gegen ihn angebrachte, auf dös⸗ 
liche Verlaſſung gegrändere Klage gehörig zu erklaren, ſolcht edentnallter vollfan⸗ 
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dig zu beantworten, und demnaͤchſt die Juſtruction der Sache beim Ausbleiben, 
oder unterlaſſener Meldung aber zu gewärtigen, daß er in Contumactam der in 
der Klage angefuͤhrten Thatſachen für geſtaͤndig geachtet und auf Ehe Separation 
nach katholiſchen Grunsfägen erkannt, er auch für den allein ſchuldigen Theil ges 
achtet werden wird. 8) 

Fuͤrſt Biſchoͤfliches Con ſiſtorlum ıfter Inſtanz. 

Zobten den 12. Januar 1828. Von dem Gerichtsamte Grunau Nimpt⸗ 
ſchen Kreiſes werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegangene 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 28. März 1810. Über 30 Rthlr. für dte Frau Johan⸗ 

ne Erneſtine verwilt. v. Schickfuß ged. Freiin v. Richhofen auf Rogau, Rosenau, 
auf der Gottlob Scholz, jetzt Johann kehmannſchen Freiſſelle Nro. 9. zu Grunau 
als Eigenthuͤmer, Eefionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber irgend einen 
Anſpruch haben, biermit öffentlich aufgefordert, in dem auf den 5. May c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Kanzley hleſelbſt anberaumten Praͤcluſions : Termine, 
entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige, mit gehoͤriger Information 
und Vollmacht verſehene Stellvertreter vor uns ſich zu melden, ihre erlangten 
Rechte an das bezeichnete Hypotheken-Inſtrument volftändig nachzuweiſen, und 
die weitere Verhandlung der Sache zu gewaͤrtigen, wiorigenfalls fie mit ihren etz 
wanigen Realanſpruͤchen an das verpfaͤndete Grundſtück praeludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Aus ſtellung eines ans 
derweltigen Inſtruments ſtatt des verlorenen vorgegangen werden wird. 

Das Gerichtsamt Grunau. 

Winzig den 29. Januar 1828. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
der Eoncursprogeß über die Kaufmann Zachlerſche Maſſe eröffnet worden, und 
daß Termin zur Anmeldung der Anſprüche der Errditoren und deren richtige Nach» 
weiſung auf 

den 12. April c. Vormittags 9 Uhr 
bier anſteht, wozu die befannien, fo wie unbekannten Glaͤudiger hierdurch vorge» 
laden werden, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in diefem Termin 
nicht erſcheinen, mit allen Ihren Forderungen praͤcludirt, und ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnig! Preuß. Stadtgericht. 

DViſchwitz bei Wanfen den 16. Juni 1827. Der aus Guͤntersdorf Ob⸗ 
lauſchen Kreiſes gebürtige Gaͤrtnerſohn Franz Seidel, welcher im Jahre 1813. als 
Soldat mit dem fuͤr das 1ote damals iſte ſchleſ. Infanterie-Regiment, zu Ratis 
bor gebildeten Erſatz⸗ Bataillon ausmarſchirt iſt, ſoll auf dem Marſche zu dem 
Reglmente erkrankt, und nach den vorhandenen Nachrichten in dem Feldlazareth 
zu Langenſalze gestorben ſeyn. Auf den Antrag feiner Geſchwiſter wird daher 
der Franz Seidel oder 2 etwa zurüͤckgelaſſene unbekannte Erben vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 24. April 1828. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Termine in der Juſtizamts⸗Kanzelley hierſelbſt zu 
melden, daſelbſt die weitere Verhandlung, auf den Fall des Ausbleibens aber 
zu gewärtigen, daß der Franz Seidel für todt erklart und das von ihm hinter . 
bliebene Vermögen feinen naͤchſten Verwandten mit Uebergehung der ſich nicht 
gemeldeten unbekannten Erben zugewendet werden wird. 
Juſtizamt der Graf Pork v. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein ⸗Oels. 
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ne e ee Zu verauctlonirenmn. 
Breslau den ten Marr 1828. Donnerſſog den 1 ;ten März d. J. 
achmittogs um 2 Uhr und die folgenden Nachmittage wird der Nachlaß der ver⸗ 
wittwet werflorbnen Frau Hauptmann v. Ravonig geb. v. Pr ttwitz, beſtehend in 
Juwelen und Kleinodien, Uhren, Gold und Sildergeſchler, Potzellaln, Gläſern, 
Hausrath, Leinenzeug, Betten, Diſchzeugen, Meubeln , Kleidern, nebſt zwey 
guten Flügel Inſtrumenken Im Auckionszimmer des hleſigen Königl. Oder⸗Landes⸗ 
ts oͤffentlich gegen ſoſfort ige baare Bezahlung verſteigert werden. 
23 8 Behniſch, Ober Landesgerichts ⸗Secretalr. 
Breslau den 7. März 1828. Es ſollen am 12. Marz c. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe Nre. 78. 
auf der Nikolaiſtraße dem Kirchhofe gegenüber, die zur Salomon ee 
ſchen Vormundſchaft gehörigen Lederwaaren, als ſchwarze und bunte Saffiane, 
baafiaffiane,, Schaafleder, Sohlleder, braune Kalbfelle, brabanter Schaͤfte, eis 
weiße Leinwand und Handlungs- Utenſillen an den Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. ä 2 
= kam; - Der Stadtgetichts⸗Seeretafr Seeger. 
) Breslau den sten Maͤrz 1828. Dognerſtag den 13 März Nachmlt⸗ 
kag um 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte 1 Faͤhchen Eiſenwaaten 5 Etr. 
Wilzen Wehl, 55 Cie. Roggen? und Grenz Mehl, AF ei. Stätte, 15 Eur. 
Schinken, 41 pfb. Rauchta ad und ein meſſingner Mörfer öffentlich und meiſtble⸗ 
bend orrkauft werden, welches Hiermit Kauffuſtlgen bekannt gemacht wird. 8.) 
n — Koͤnigl. Haupt · Steueramt. * ee . 
n Citationes Edictale. 
„ Dhlan den 30. Jull 1827. Von Selten des Graͤfl. v. Saurmaſchen 
Gerſchtsamts der Fldelkommis⸗Hertſchaft Laskowitz und Jeltſch werden nachſteh⸗ 
ende Perſonen und deren etwanige unbekannte Erben, auf den Antrag ihrer Ver 
wandten: a. der Gottfried Pietſch aus Zindel Breslauer Krelſes, welcher im Jahre 
6. worden, uns mit zn Bel marfair Rs b. dr 
alzar Poblith aus Groß-Duppine Ohlauer Kreiſes, welcher im Jahre 1800. 
mit zu Felde marſchirte; c, der Haus Trocha aus Quallwitz Ohlauer Krelſes, 
welcher im Jahre 1806. als Train⸗Soldat ausgehoben worden, und in demſelben 
hre mit zu Felde marſchirt iſt; d. der Daniel Bartnig aus Laskowitz Ohlau⸗ 
ſchen Kreifes, welcher im Jahre 1813, zum Militalr ausgehoben, * 
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ſchen Schuͤtzen⸗Bataillon zugetheilt und mit demſelben u Felde marſchitt iſt, da 
fie ſeit der hier angegebenen Zeit von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach richt 
ertheilt haben, hiermit unter der Warnung vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen 
und ſpateſtens in dem auf er 

den 7. Juni 1828. i 


Nachmittags um 2 Uhr anberaumten Termine entweder perfönlich oder ſchriftlich 
bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und uͤber ihr Leben und Aufent⸗ 
halt Aus kunft zu geben, widrigen Falls dieſelben geſetzlich für todt erklart, und 
‚ihr etwaniges zurüͤckgelaſſenes Vermögen ihren naͤchſten Verwandten zu erkannt 
werden wird. b f N 
Graͤfl. v. Saurmaſches Gerichtsamt der Fideikommiß⸗Herrſchaft 
Laskowitz und Jeltſch. a 3 
Ratibor den 24flen December 1827. Von dem Koͤnigl. Ober ⸗Landes⸗ 
‚gericht von Ober ⸗Schleſien iſt Über den auf einen Betrag von 970,598 Nihlr. 
9 far. mantfeſtirten, und mit einer Schulden⸗ Summe von 715,665 Kıbl. 17 for. 
belasteten Nachlaß, des am 6. März 1826. zu Pohlniſch⸗Crawarn verſtorb. Stans 
desherrn Ernſt Joad im Grafen v. Strachwitz der erbſchaſtliche Liquldatlons⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweisung der Real: Anfprüs 
che aller etwanigen unbekaunten Gläubiger, auf den 10 Map 1828. Vormittags 
um 11 Uhl vor dem Herrn Ober Landesgerichts Rath Born angeſetzt worden. 
Dieſe Giändiger, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Credzloren, 
namentlich: a. die undekannten Erben des angeblich verſtord. Joſeph v. Kalk⸗ 
reuth auf Ober⸗Marklowitz, wegen einer ſub ro. 2. auf Nieder: Madlin einges 
tragenen rückſtändigen Keufgelderpoſt von 866 Rther 20 gr.; b. die unbekann⸗ 
ten Erben der angeblich varſterd. Antonie v. Lariſch geb. v. Kallnowsky, wegen 
des ſub Rubr. III. Nro. 2. auf Nieder-Radln eingetragenen Capitals Reſidul 
per 1000 Rihlr.; o. der Aus zuͤgler Roy wegen einer perföntichen Forderung von 
33 Athlr.; d. ſaͤmmtliche Glaͤubiger, welche Anſpruͤche an das Wirthſchaftsamt 
zu Oberſch haben; e. die unbekannten Erden des Rlttmelſters Friedrich Wil⸗ 
beim v. d. Tann, wegen einer auf Loslau haftenden Forderung von 515 Rihl. 
21 for; und k. die unbekannten Erben der Henriette v. d. Tann verehel. v. 
Winterfeld, wegen einer gleichen auf Loslaa baftenden Forderung von 515 Athl. 
at ſgr.; werden daber hierdurch aufgefordert, ſich 11 Termine ſchriftlich, 
in demſelben ader perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtig⸗ Commiſſtons⸗Ra⸗ 
ehe Scholz und Laube vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre, Forderungen, die 
Art und das Vorzugs recht derſelden anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitete rechtliche Einleitung 
der Sache zu gemärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Bors 
rechte verluſtig geben, und mit, ihren Forderungen nur an das jenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch orig dielden moͤch⸗ 
de, werden verwieſen werden. 
. Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſchleſten. 
Kuhn. 
NeusKemnit den 17. December 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte werden alle diejenigen, welche 1) an das gerichtliche Schuld » wg 
pot 
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otheken⸗Inſttument vom 13, Juli 1821. über das für den verſtorbenen Aus ; 
. gebüinigler Gottfried Graf, auf der jetzt David Wilhelm Biemeltſchen Freihaͤusler⸗ 
elle ſub No. 15. hleſelbſt noch jett baftende Capital von 300 Rihl.; und 2) an 
ie auf deu Johann Carl Wehnerſchen Gerichtskretſcham ſub No. 1. hieſelbſt aus 
Reſolut vom 2. Auguſt 1792, für den frübern Beſitzer Johann Carl Ruͤcker 


als ruͤckſtandig eingetragenen Kaufgelder, per 1200 Rthlt. und das darüber etwa 


‚ansgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiermit dͤſſentlich 
vorgeladen, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monathen, und ſpaͤteſtens iu dew 
auf den 26. März 1828. Vormittags um 9 Uhr ö 7 
in hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine anzumelden und nachzuwelſen, oder 
zu gewartigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an die verlohren gegangenen Inſtru⸗ 
mente und reſp. auf das ad 2. zu loͤſ hende Capital von 1200 Rihl., fo wie an. 
dle verpfändeten Grundstücke präcludirt, ibnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch hiernaͤchſt die betreffenden Inſtrumente amortiſirt, und das ad 
8. gedachte Capital im Hypothekenbuche wird geloͤſcht werden. 
. Das Patrimonial⸗Gerichtsamt. 1 
Ppobaiſch⸗ Wartenberg den 30. November 1827. Nachdem derege⸗ 
weſene Invallde Dato Mai am 18. Bebruar d. J. ohne Dinterlaffung einer Ehe⸗ 
gattin und reſp. odne geſepliche Leibes Erben verſtorben, und deſſelben naͤchſte An⸗ 
verwandte unbekannt find, fo werden dieſe unbekannte Erden des verſtorbenen 
David Mai und reſp. deren Erbnehmer hierdurch vorgeladen, innerhalb 9 Mona⸗ 
then, und ſpaͤteſtens in dam auf den 9. September 1828. auderaumten Termine 
ſich perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu melden, 
widrigen falls der in circa 25 Ribl. beſtehende Nachlaß des Mai als ein herrenloſes 
Guth dem Fisco zugeſprochen werden wird. di 
5 Koͤnigl. Preuß., Stadtgericht. 
. AVERIISSEMENI S. 
Breslau den 2 zſten Februar I. J. In der Woltficoße In der Behau⸗ 
fung des Architekten, Hrn. Dobe, No. 5. wohnt ſeit geern Sa 
a u. dnn der Koͤnigl. Reglerungsrath a. D., Ritter, Dr. Mogallo. 3 
Breslau den 13. Febr. 1828. In der Pfandverleiher Kiefeſchen Concursſache 
iſt zum öffentlichen Verkaufe derjenigen Pfänder, welche felı 6 Monaten und länger 
verfallen find, und welche hauptſachlich in Kleidungsſſtuͤcken, Waͤſche und Praͤtioſen 
* ein Termin auf den 17., 18. und 19. April d. J. Vormittags von 9 bis 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗Seeretair Seger 
in dem chemal. Pfandleih ⸗ Local des Gemeinſchuloners (Ecke des Ritterplatzes 
und der Einborngaſſe) angeſetzt worden, und es werden dazu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Zablung ſogleich baar in Cour. erfolgen muß. 
Zugleich werden alle diejenigen, weiche bei dem in Concurs verfallenen Pfanbver⸗ 
keiher, Cart Wilhelm Kieſe, welcher hieſelbſt an der Ecke des Ritterplatzes und der 
Einhorngaſſe ge wohnt hat, Pfänder niedergelegt haben, die ſeit 5Monathen und 
Hänger oerfat en find, aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctlonstermine 
einzulsſen, oder wenn fie gegen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen 
f den vermeinen ſollten, ſolche dem unterzeichneten Gericht zur weitern Verfuͤ⸗ 


“rs 
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gung anzuzeigen, widrigen falls mit dem Verkaufe der Pfandſtucke verfahren, au; 
dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger modo deſſen Concursmaſſe wer 
gen feiner in dem Pfandbuche elngetragenen Forderungen befriedigt, und der etwa 
verbleibende Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Rieman 
weiter mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Plandſchuld gehört werd 
wird, 5 Daß Koͤnigl. Stadtgericht. 
f 2 a v. Blankenſe. 

„) Wohlau den 2ofien Februar 1828. Die im Hypothekenbuche Nro. 1. 
verzeichnete, zu Friedrichshain belegene, und durch die dorfgerichtliche Taxe auf 
280 Rthl. abg ſchatzte, den Coloniſt Stierichen Erben zugehörige Koloniſtenſtelle, 
ſoll auf den Antrag der Realgläublger im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
und dem hierzu auf den 13; Mal c., 11 Uhr Vormittags angeſetzten Termine, an 
den Meiſtblethenden verkauft werden. Wir laden hierzu befisfäblge Kaufluſtig 
mit der Aufforderung ein, ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und 
Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungs fahigkeit ſofort zu befcheinigen, und hat der 
Melſtbiethende nach dem Termine, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me zulaßig machen, nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag 
des Grundſtücks für fein Geboth zu gewaͤrtigen. Die Vexkaufsbedingungen wers 
den im Termine bekannt gemacht, und kann die Taxe in unferer, Regiſtratur 
lich zur paſſenden Zeit eingeſehen werden. Zugleich werdeu alle etwanigen unbe⸗ 
kannten Realprätendenten mit aufgefordert,, ſpäteſtens bis zum Termine ihre et⸗ 
e das erwähnte Grundſtück geltend zu machen, weil fpäter 
angemeldte Anfprüche gegen den neuen itzer nicht mehr geſtatttet, ſondern 
die Worbefiger oder auf das Aceh wa e u * A 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. e N 

„) Liebenthal den ten Februar 1828 Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das in der Ober- Vorſtadt ſub Nro. 17. belegene, 

auf 153 Mthlr. gerichtlich gewürdigte Haus der Barbara Ulbich, ad inſtantiam 
eines Kealgränbigers , und 11 5 Biethungsluſtige auf, in Termino den 

den 13 Mai 1828. Vormittags um 1 UuhGe ei zum 
in gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ibre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ene e Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche au das zu verkaufende Grundſſück 
aus dem Hypotheken buche nicht herporgehen, aufgefordert, ſolche ſpateſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, ate . dar 
mit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

NRNoöͤuigl. Preuß. Land und Stadtgericht. e 

„) Steinau a. O. den 3. März 1828. Der zum Verkauf der Glaͤſer ſchen 

Freiſtelle nebſt Muhle Nro. 1. zu Broͤdelwitz, auf den 28. März d. J. anderwelt 
angeſetzte Termin fällt veränderter Umſtaͤnde halber, ganzlich eg. 
„ Moske, Juſtit. zu Broͤdelwitze. 

„) Jauer den 22, Februar 1828. Von dem unterzeichneten, Gerichts ante 
wird hlermit bekannt gemacht, daß die Freibauer Johann Gotilieb Phillppſchen 
Schuldenmaſſe zu Peterwitz, Jauerſchen Kreiſes, nach F. 6, eg. Tit. 50˙ Thl. I. 
A. G. O. binnen vler Wochen vertheilt werden wird, und werben deshalb alle nd 
jede unbekannte Praͤtendenten, welche an gedachte Maſſe Anſpruͤche zu haben * 

me 
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meinen, bierburch aufgefordert, ſich binnen vier Wochen, ſpaͤteſtens aber bis zum 
3. April c. beim Verluſt ihrer An ſpruͤche zu meiden. 3 TER 
Das Regierungs Director Gebel Peterwitzer Ran ee 


i . aper. 
Sußhran den 1. Februar 1828. Die den Daniel Matſchkeſchen Ehe. 
leuten zugehorige Freiſſelle und Waſſermühle Niro. 3. in Kaſchewen, dorfge⸗ 
richtlich auf 528 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., wird im Wege der Execution ſudhaſtitt“ 
und ſlehen, da kein acceptables Geborh in den frühern Terminen abgegeben _ 
worden, die neuen Licltations⸗Termine auf den 8. März c. und den 11. April 
€. hieſelbſt, und der peremteriſche Termin am 8. May c. a. Vormlttags 10 Uhr 
auf dem Schloße zu Kaſchewen an, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflu⸗ 
flige vorgeladen werden. Nach gerlchtlicher Erlegung des Kaufſchillings fol 
übrigens die Löſchung der ſämmtilichen eingetragenen und auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar * letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zugleich laden wir 
zu dieſem Termine, welcher auch zur Liqutdatlon der Forderungen an dle kunſ⸗ 
— Ka ufgelder Maſſe anſteht, alle unbekannte Glaͤudiger ſub poͤna praͤcluſt 
or. FE Ur 


a Das Gerichtsamt für Kaſchewen Wohlauer Krelſes. 
kĩweuberg den Sten Novbr. 1827. Das Gräfl, Ponin von Ponlus⸗ 
kiſche Gerichtsamt der Herrſchaft Slebeneichen ſubhaſtlret das in kauterſelffen ſub 
Mo. 1. belegene, auf 1560 Ntbl. 3 far: 6 pf. gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut mit 
einer eingängigen Waſſermuͤhle, des George Zimmer od inſlantlam eines Realglaͤu⸗ 
bigers, und ſordert Bietbungsluſtige auf, iu Termino den igten Jonuor 18284, 
den 20. Februar 1828. Nachmittags 2 Uhr in der Behauſung des Juſtitlatit Hier 
ſelbſt, den a aſlen Mär; 1828., weicher peremtortſch I, Vormittags a Uhr in 
der Gerlchts⸗Canzley in Siebenelchen ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zustimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen, 
Anföferm nicht gefegliche Umpände eine Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden dieje⸗ 
nigen, deren Real Aniprüche an das zu verkaufende Grundſtuͤck aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht hervorgehen, vorgeladen, ſolche ſpaͤteſtens In dem obgedachten 
Termint anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenſolles fie damit gegen den kuͤnf⸗ 
tigen Beſitzer nicht weitet werden gehört werden. N 
.. Gräfl. Ponin d. Poninklſches Gerichts amt der Herrſchoft Slebeneichen. 
ir rn 1 HDiovoll. 
Greiffenſtein den aaſten Januar 1828. Von Seiten des un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
trag der Erben des verſtorb. Gottfried Ruͤcker zu Querbach behufs ih⸗ 
rer Auseinanderſetzung die nothwendige Subhaſtation, der demſegben zeit⸗ 
her ‚zugehörig geweſenen, fub Nro. 5 1. alldort belegenen, orts erichtlich 
unterm a2. Nobember 1827. auf 1626 Rthlr. 25 fars 7 pf. gewärdig⸗ 
ten Häusler» Nahrung verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und 
sah 


* 
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- zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 1. März 


und 2. April c. zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, be⸗ 
9 


ſonders aber in dem auf N 
den ‚noten, Ray e.. 
anſtehenden letzten und pereutoriſchen Licitations Termine Vormittags um 


4 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzeley allbier, entweder in Perfon oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, 


daß nach erfolgter Erklarung der Intereffenten die in Rede ſtehende Haͤus⸗ 
ler Nahrung dem als zahlungsfaͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Bet, 
diethenden adjudicirt, und auf ſpater als an dem beſagten letzten Termi⸗ 
ne eingehende Gebothe, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 


wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich ladet 


daſſelbe hierbei auch alle unbekannten Gläubiger „ welche aus irgend ei⸗ 
nem Grunde einen dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Haus und deſ⸗ 
fen Zubehör zu haben glauben moͤchten, hierdurch vor, itre Forderun⸗ 
gen binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 10. May . 


Vormittags um 9 Uhr in der piefigen Gerichtsamts⸗ Kanzeley anber aum⸗ 
ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 


meldenden mit ihren dinglichen Anſprüchen auf das Haus und deſſen Zu⸗ 
behoͤr prächudirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wied. ö Gos 
Reichsgraͤflich Schafgotſches Gerichtzamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Friedersdorf Laubanſchen Creiſes den ısten Januar 1828. Das une 
terzeichnete Gerichts amt ſubhaſtirt die im hieſigen Pertinengorte L 
ſub Nro. 10, belegene, auf 332 Rthlr. 3 for. gerichtlich gewuͤrdigte Gärtne A 
des daſelbſt inſolvent verſtord. Gärtner Chriſtoph Boͤhm und ladet Kaufluſtige zu 
dem auf den roten April d. J. angefegten einzigen Btethungs⸗Termtne Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr im biefigen Gerichtszimmer zur Abgebung idrer Gebothe mir der 
erung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Gläubiger der Zufblag an 
den Meifibiethenden , ſofern ſonſt nicht eiwa eln geſetzliches Hinderniß eintritt, ges 
ſchehen wird. Zugleich werden die unbekannten Glaͤudtger des Chriſtoph Boͤhm 
zu eden dieſem Termine zur Liquidation und Juſtiſicatlon ihrer Anforderungen mlt 
der Verwarntgung vorgeladen, daß die Außenbleibenden durch richterliches Erkennt⸗ 
niß gaͤnzlich von der Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen eln ewiges Stillſchweigen aufs 


erlegt werden wird. N 1 105 
Das Graͤflich Relchenbach ſche Gerichts amt allhler. 
Naumburg am Queis den taten Januar 1828. Das unterzeichnete 
Gericht ſubhaſtiret die ehniweit von hier gelegene, auf 669 Rthl. gerichtlich gewüͤr⸗ 
Yigten ſogenannte Strumpfouſch⸗Aecker des Häusler Anion Scharffenberg don 20 
. e. zwanzig Scheffeln Aus ſaat, theils im ganzen, theils im einzelnen, je nachdem 
e Kaufluſtige wünſchen werden, und fordert Blethungsluſtige auf, ſich Irre 
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N 4 den uſten Avril c. a. 4 

als den einzigen Biethungs⸗Termine, Nachmittags um 2 Uhr an hieſiger Gerichts⸗ 

ſtelle eimufinden, ihre Gebothe adzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 

erfolgter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethendeu, ſo⸗ 

fern ſonſt kein zeſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen wird. Zugleich werden die⸗ 
jenigen aufgefordert, deren Realanſpruche an das zu verfaufende Grundſtuͤck aus 
dem Hopothekenbuche nicht her vorgeben, folche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen den Fünftigen Deo 

iger nicht weiter werden gehoͤrt werden. i 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Breslau. Denen zum nächſten biefigen Markt deſuchenden Geſchaͤfts⸗ 
herren, als Bekannten und Freunden, welche geneigt ſelen, bei mir zu logirem, 
offerire ich ergebenſt zu bequemen Abſteige⸗Quartiren, ein in der Nähe des großen 
Ringes gerdumiges und freundliches Local. Näheres Roßmarkt neue No. 9. zwei 
Treppen bei Jacob Sklower. . * 

*) Breslau, Eine meublirte Stube iſt ſogleich zu beziehen, Ohlauerſtraße 
Nro. 24. eine Stiege. 

„Breslau. Düſſeldorfer Moutarde in ganzen, halben und viertel Fla⸗ 

ſchen erhielt in vorzuͤglicher Qualität, und offerirt diuig 
S. G. Schröter, Ohlauerſtraße Nro. 14. 

*) Breslan den zo. März 1828. (Haus- Verkauf.) Eingetretene Bers 

haͤltniße bewegen mich, meln hieß bſt am Ringe auf der Seite der grünen Röh⸗ 
re ſehr vorthellbaft gelegenes, mit Straßen No. 38. bezeichnetes Haus, im We⸗ 
ge des Meiſtgeboths aus — 22 zu eg „ wozu ich einen Termin 
. 17 8. r „ * 

Vormittags um 10 Uhr eine Daufe Fefgefcßt, und Kaufluſtige mit der 
Bemerkung dazu ergedenſt elnlade, daß der Zuſchlag, bei einem annehmlichen 

Gebote fofort an den Meift: und Beſtbletenden erfolgen fol. Der Erirag dies 
ſes Grundſtuͤcks, fo wie die Zahlungs » Modalitäten koͤnnen bei mir felbft eins 
geſehen werden. Friedrich kudwig Zipffel. 

*) Breslau. Zum bevorſtehenden Markte empfehlen wir unfern geehrten 
Handlungefreunden und unſern guͤtlgen Abnehmern nachſtehende Sorten Rauch ⸗ 
und Schnupftobacke unferer Fabrik, welche mit aller Sorgfalt und volRändig ab⸗ 
gelagert find : feinfte und mitte ometikan. Canaſter⸗Tabocke, dollaͤndiſche, Amers⸗ 
forcher und Pfälzer Tabacke, ſowohl loſe als in Dofeten das Ufd. 3, 4, 5, 6, 
8, ro, 12, 16 20, 24, 30, 36 und 40 fgr. Dann achte hof. Cototten 1, 3, 
5, 7 und 10 Jahr alt; franz. Dünferquer und Italien. Schunpftabade; Hol. Pres⸗ 
Taback, auch unter den Namen Neſſing, Grändoum oder poblniſcher bekannt. 
Saure und kräftige Carotten » Dünkerquer und St. Omer ohne Mehl, in egolem 
Korn. Fein ungariſch Gebeitzter, genau nach chemiſch /n Grund ſaͤetzu angeſertiget. 
Me Sorten verobreichen wir in vorzäglicher Güte und billige Breiße, Da wir be⸗ 
ſanders auf den Igigen Stand der Tabackpreiße und auf den ermäßigten Steuerſeg 


des rohen Materialt die größte Ruch ſicht genommen baden = 
71 0 1 Taback⸗ Fabrik von King ut 
res 


1 


* 


* 
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*) Breslau. Nur noch wenlge Tage, namlich bis zum Zoflen dieſes iſt 
ed mir wegen meinen anderweltigen Verhaͤltniſſen vergönnt, mit meiner Menagerie 
in diiſer Haupt- und Reſidenzſladt zu verweilen. Indem ich dleſes dem hochver⸗ 
ehrten Dyblifum zur Keaatnuitß beinge, erlaube ich mir zuglelch dle ergebenſte Bitte 
‚bepzuiägen, meine Ausſiellung noch eines recht zablrelchen Beſuches zu würdigen, 
beſonders aber mache ich alle teſp. Naturfreunde denen es nicht genugt, hoͤchſt 
merkwürdige Gegenſtaͤnde, nur oderflächlich zu betrachten anfmertfam , daß Häufig 
Öffentliche Ausſtellungen, in den letzten Tagen zu ſehr gedraͤgt find / natur biſtorlſche 


Beobacht engen, bequem aus ſtellen zu konnen, hauptſaͤchllich, da das, waͤßrend 


1 


meines Hlerſelns anhaltend ſchlechte Wetter den größten Thell der hieſigen verehr⸗ 
ten Bewohner obbltelt, und ich mich eines vollen Hauſes, wohl erſt bey guͤnſtigerer 
Witterung erfreuen darf. Die intereſſanteſten zahmen Thiere, 016 Lama, Kun⸗ 
‚guiud und P. U kan, werden zur genauen Anſicht heraus gefuhrt, und gewiß dadurch 
einen erhöhten Steg gewinnen: dle Krokodills und Schlangen ind blos Nachmit⸗ 


tags von 3 — 4 Uhr zu ſeben, wo fie auch gebadet werden und ihnen das Futter 


— 


vorgehalten wird. Ole Fütterung aller uͤbrigen Thlere findet Abenbs 6 Uhr ſtatt. 


Elnteltts⸗Prelße; erſter Platz 10, ater Plotz § ſgr., Ster Plog 22 for 
ah et Hernana von Aken. 


— Ehe dm Barker Olhunbaae äretiach Bee 


verlaufen, von Farbe grau mit braunen Flecken und Behaͤngen. Wer deyſelben 


Nicolol- Stroße No. 33: wiederbringt, erhalt eine fehr gute Belohnung. 


4 


5 


*) Breslau. In der Dorotheenſtraße Nro. 3. elne Treppe hoch iſt von 
Oſtern e. ab ein freundliches Zimmer mit verfchloffenens Enttee für billigen Preiß 
zu vermlethen. 282 5 3 Doe — 

Breslau. Eine einzelne Stube iſt zu vermlethen und zu Oſtern zu be⸗ 
zlehen, Schweidnigerfir. No. 28. Das Naͤhere iſt im Gewoͤlbe zu erfahren. 
d. M. zu erfragen auf der Büttnergaſſe Im goldnen Weinfe z. 
e eee. Sollte Jemanden damlt gedient fein, eln feuerſicheres ge⸗ 
woͤlbtes Locale von 3 Fenſter Breite, vorn heraus auf dle Mittag Seite der Aus 
plerſchmidrſtt., werben zu wolken, fo Könnte eln ſolches zu jedem Bettlebe für 
Term. Johannt eingerichtet werden. Das Räbere votläffg bey drr virwit. Frau 
gent Müler, Herruſtroße No. 17. Ne #63 4 


s 


9 Breslau. Ein in alen Roßtung n dach ſehr votrbellhaft elgnenbes maſ⸗ 


n . 
ligen Bedingungen fofort zu verkaufen. Das Nähere am Anfrage ⸗ und Adteſ⸗ 
Bureau om Markte im alten Rathhouſ ee 

*) Breslau. Am Ecke der Schweldultzer Spraße zum goldnen Löwen if 
eine weublirte Stube und Kammer wahrend dem Markte zu vermlethen. 


5 Bres tau. Gate und ſchnelle Relſegetegenbelt nach Berlin den roten 
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ee Dienſtags den 11. März 1828 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ze. . 
aAaallkrgnadigſten Special⸗ Befehl. . 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No &. 


* Au verkaufen. 5 

) Brleg den aa. Februar 1838. Von dem unterzeichneten Gerichts amte 
wird die ſub Nro. 11 zu Ober⸗Schreibendorf Strehlener Kreiſes gelegene, zum 
Nachlaß des Müller Carl Kirft gehörige, und auf 2285 Ntblr. 16 ſar, 6 pf. 
gerichtlich geichägte Waſſermüble, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetz⸗ 
au ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfihige Kaufluſttge hier⸗ 
ug e ee Je Apcis,.unb. ee e NEN 

rü, remtorie ö 
Vormittags 3 ie beerſchofelichen 2 hoffe 1. W „ Schrelbendorf 
feſtgeſetzten Eicltattonsterminen zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilligung der Vormundſchaft 
zu gewaͤrtigen. Die gerichtliche Taxe vom 18. Februar 1828 kann übrigens ſo⸗ 
wohl am ſchwarzen Breite im Schloſſe zu Ober Schreibendorf, als auch in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiarit eingeſehen werden. 
en Das Gerichtsamt Ober» Schreibendorf. def r 
(4 . 


*) Auras den 25, Februar 1828. Den 27. Mär; d. J. Vormittag um 


10 Uhr ſollen eine goldene Halskette, ein goldner Ring, 3 Schuuren Grande 


ten, mehrere Kleidungsſtuͤcke, Betten und Tiſchgeraͤthe, auf dem bieflgen Rath⸗ 


hauſe gegen gleich baare Zahlung an den Meiſtdtethenden verkauft werden, wo⸗ 


el v den. 0 f Hager 
zu Kanfluſtigs e eee Königl. Gericht ber Stadt Auras. 


*) Langendielau den 20. Februar 1828. Da in dem am 8. d. M. ange: 
ſtandenen peremtoriſchen Licttationstermine zum Verkauf bes Friedrich Franzſchen, 
in der Gemeinde Langenbielau großen neuen Antheils belegenen, auf 382 Rıhlr. 
25 fer. ortsgerichtl. gemürdigren Hauſes nur ein Gedoth von 451 Nthlr. abgelegt 
worden, fo iſt auf Antrag der Intereſſenten ein nochmaliger Blethungstermin auf 
den 1. April d. J. anberaumt, in weichem ſich beſißz⸗ und zahlungsfäbige Kauf⸗ 


llebhader zur geſesten Zeit in biefiger Amtskanzley einfinden, und den Zuſchlag 


nach erfolgter Genehmigung der Intereffenten, und Falls nicht geſetzlt e Umflände 
eine Aus nahme zuläßig machen, gewärtigen e « ; 25 0 la 
Graͤfl. v. Sandregepfees Gerichts amt der kangenbielauer aß ee, 
2 1 eller. 
") Hirfhberg den zten März 1828. Zum offentlichen Verkauf der auf 
343 Rehlr. 10 far. abgeſchaͤtzeen Ehrenfried Froͤmmeltſchen Beſitzung nebfi aa 
a ' a 
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und Wieſenland zu Neuſtechow Schoͤnauſchen Kreiſes, iſt nochmals ein peremtori⸗ 
ſcher Biethungstermin auf N g 
a den 26. April ec. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Unterzeichneten in der eie ichtskanzlep zu Schoͤnwaldan Schoͤnauſchen Krei⸗ 
ſes angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, und den Zu, 

ſchlag an den Meiſtdtetbenden, Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme hler⸗ 
von zuläßig machen, zu gewärtigen haben. 3 

Des Prälat v. Stechowſche Patrimonkal⸗Gerichts amt von Schoͤnwaldau. 

„) Bolkenhain den 20. Febr. 1828. Auf den Antrag der Erden folk das 
dem Jobann Carl Ehrenfried Nier ‚gehörige, ſub Nro. 33. des Hypothekenduchs 
zu Mieder s Würgsoorf gelegene, und ortsgerichtlich auf 60 Rtolr. taxirte Haus 
nebſt Gaͤrtchen, freiwillig ſubdaſtitt forrden , wozu wir einen Termin auf den 
2. April 1828. Nachmittags 2 Uhr in Nieder: Wärgsdorf anberaumt haben. Bes 
fig « und Zahlungsfähige werden hierzu mit dem Belfügen vorgeladen, daß der 
Zuſchlag nach Einwilllgung der Erben dem Meiſiblethenden erteilt werden wird. 
s s Das Gerichtsamt von Wuͤrgsbaldendorf. ne 

“)UHpfE an der Spree in der Ober⸗Lauſitz den 29. Febr. 1828. Wir ſud⸗ 
baſtiren fretwillig das den minorennen Geſchwiſtern Serbe hier angehoͤrende, auf 
20 Rthl. taxitte Ackergrund ſtuͤck, in Termino 

den a4. (vier und zwanzigſten) April d. J. 
Vormittags 9 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle. 
Das Patrimontalgericht von Uhyſt und Zubehoͤr. 
j gez. Herrmann, Juffit. 

) üben den 28. Februar 1828. Die der minoreunen Maria Rofine Scholz 
zugehorige, zu Ober⸗Dammer deiegene, und dorkgertchtlich auf 50 Rihir. gewürs 
digte Anger baus lerſtelle ſub Nro. 27, fol auf den Antrag der Vormundſchaft dfs 
fentlich verkauft werden. Wir haben bierzu einen Termin auf den 18. April c. a. 
Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaltlichen Schloſſe zu Oder⸗Dammer anbe⸗ 
raumt, zu welchem beſiß⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. Das Gerichtsamt Oder » Dammer. 

Krauſe, Juſtit. 

„) Jauer den 16ten Februar 1828. Zum offentlichen Verkauf der Anton 
Lahmertſchen Freigaͤrtnerſtelle Nro. 34, zu Kubnern, mit 41 Scheffel Acker und 
einem Garten, weiche laut der im Gerichtskretſcham zu Kupnern aushaͤngenden, 
und in unferer Reglſttatur einzufehenden ortägerichtlichen Taxe vom 9. Rovemder 
1827. auf 442 Rthl. abgefhägt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Bierhungse 
termin auf den 19. Mat d. J. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtskanzeley zu 
Kuhnern anderaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
flige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbtethenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


geſtatten. 
sr Das Kammerherr d. Mutiusſche Gerichts amt von Kuhnern. 

„) Bunzlau den 15. Februar 1828, Zur Subbaſtation des zum Nachlaß 
des Häusler Ehriſtian Gotilleb Seibt zu Ulbersdorf ſub Neo. 138. gebörigen, auf 
139 Nthl. 10 fgr. gerichtlich taxirten Grundſtücks, wozu 8 Megen Ackerland und 
ein Odſtgarten gehört, haben wir einen Termin auf 

den 
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f den 16. Mal e. i 
Bormlıtags um ro Uhr in der Gerlchtskanzley zu Ulders dorf anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige hiermit einladen. N Pe 
Das DOpberfi» Lieutenant v. Schillſche Gerlchtsamt zu Ulbers dorf 
BER 1225 Dkk. Mens, Juſtit. 
) Neumarkt den 21. Februar 1828. Der zu Klein⸗Suerchen bei Dyh⸗ 
renfurth ſub, Nro. 6 gelegene, auf 500 Rtblr. ortsgerichtlich e 
Nachlaß des verſlorb. Beſitzers Johann Chriſtoph Pfaffe geboͤrige Kretſcham, ſoll 
auf den Antrag der Erben und reſp. ih rer Vormundſchaft, Schuldenbalber im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden demnach alle 
diejenigen, welche dieſen Kreiſcham zu kaufen geſonnen, und denſelden zu dezah⸗ 
len und zu besitzen faͤblg find , hiermit aufgefordert, ſich in den augeſetzten Lielta⸗ 
tions Terminen, den 24. April, 13 May und 11. Juni dr J. Nachmittags um 
3 Ubr, und zwar beſonders in dem letzten Termine, welcher per emtoriſch iſt, vor 
uns in der Kanzley zu Dohrenfurth einzufinden, und ihr Gebot abzugeben, wo⸗ 
naͤchſt der Meilt» und Beſtbtetende, nach erfolgter Genehmigung der Glaͤudiger, 
den Zuſchlag zu erwarten hat. 3 Fr: | 
Das Prinzeß Biron v. Curland Hoya Dyhrenfurther Gerichtsamt. 
„) Bunzlau den 15. Februar 1828. Das fub Niro, 15; zu Uldersderſ gele⸗ 
gene, den Jeremias Pöherſchen Erden zugehörige, dorſgerichtlich auf 81 Rihlr. 
6 ſgr' abgeſſchaͤtzte Freihaus, fol in Termine petemtorlo den: 16. May Dormitz 
tags 11 Ubr in dem Gerichtszimmer zu Uibersdorf, im Wege der freiwilligen Sud⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige biermit einla⸗ 
det. Das Obriſt⸗ Lieutenant v. Schillſche Gerichtsamt zu. 
Uldersdorf. Dr. Mens, Juſtit. 
Dreboltz den 7. Februar 1828. Die Friedrich Teichmannſche Freoſtelle 
füb Mo. 30. zu Auras, weiche dorfgerichtlich auf 263 Rihl. 10 ſgr. taxltt if, ſoll 
auf den Antrag der Erben oͤffentlich verkauft werden. Der Blethungs ter min ſteht 
auf den zaflen Apel c. an, und werden Kauflufige aufgefordert, in demſelben 
Vormittag um 10 Ubr ihre Gebothe in der Kanzley in Auras abzugeden, und den 
Zuſchlagl für das Melſigeboth und baare Zahlung und Einwilllgnag der Imteteſſen ⸗ 
un zu gewärtigem 
Das v. Schick; ußiche Gerichtsamt dis Burglehn Auras. 
Schaͤrz. 
Liebenttal den 1. November 1827. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt den zu Maͤrzdorf a. B. ſud Nro: 125. bele⸗ 
genen „ auf 4510 Rthl. excluſive der. Brau- und Brandweinbrenuereis Utenfilien: 
ſorn e e des Benedict Walter, ad inſtautiam der Gerichts⸗ 
holz. Tilgnerſchen Erben in Marzdorf,, und fordert: Biethungsluftige auf, in Ten⸗ 
mino den 9 f. ) 4 
5 2. April al f. )- früh 10 Uhr: 
peremtorie aber den N e 0 
882 = 10, Juni 2828. )) 8 En 
im hieſigen Gerichtslocale ihre Gebothe abzugeben‘, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu . nd 
gltich! 


\ 


* 
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gleich werden diejenlgen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Grundſtüͤck 


aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſchetnlgen, widrigenfalls fie damit gegen den kuͤnf⸗ 


tigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. rss 
Schweldultz den zofen Januar 3828. Auf Antrag der geſetzlichen 


Erben des zu Würden verfiorbenen Freygartner Joſeph Klenner ſoll die zu dem Nach⸗ 


laß des Letztern geboͤrlge, obnlängft uledergebronnten fub Nro. 6. zu Waͤrben bele⸗ 
gene, ottsgerichtlich auf 318 Rthl. 10 ſgr. gewuͤrdigte Freygaͤrtnerſtelle im Wege 
der freywilligen Subhaſtation veräußert werden, und laden wir hiermit beſit⸗ und 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in dem dies faͤlllgen bertimtoriſchen Blethungs⸗ 


Termin den 23. April e. Vo: mittags 10 Uhr 


zu Würden In dem gewöhnlichen Gerichts Locale einzufinden, ihre Gedothe ab zu 
geben, und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Dos Graͤflich von der Goltzſche Gerichts amt der Herrſchaft Würben. 
Gubran den 24ften Januar 1828, Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird das Schumacher Joſeph Kuhnſche Angerhaus nebſt Garrel zu Waͤſchkan ſub⸗ 
haſtirt, welches von den Dorfgerichten auf 64 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, es ſteht 


ein Blethungstermin auf 
8 8 den 23. April V. M. 10 Uhr 
im Schloße zu Seitſch an, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingeladen werden, 


und hat der Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewärtigen, wenn ſonſt nichts recht⸗ 


liches im Wege ſteht. ö 
Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Seitſch. 

Sprottau den ııten Januar 1828. Nachſtehende, dem Freihaͤusler 
Johann Gottlob Thiel in den Waldhaͤuſern gehoͤrige Grundfiüde: die Geldhübel⸗ 
wieſe, taxirt 450 Rthl. und die Neſſelhuͤdelwieſe, kaxirt. 180 Rtbl. ſollen auf An⸗ 
trag eines Realglaͤudigers in Termino den ziſten März; Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp auf dem hleſigen Stadtge⸗ 
richts hauſe ſudhaſtirt werden, und wir laden zahlungs faͤhige Kaufluſtige ein, mit 
dem Beifuͤgen, daß der Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe im Wege ſte⸗ 


en, bald erfolgen fo. 8 
e 5 ig Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Wöſtewaltersdorf den saten Februar 1828. Kaufliebhaber wollen 
ſich auf den 19. April d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Gerichtsamt einfinden, 
um auf das zur Beftiedigung eines Realgläubigers ſubhaſtirte, 71 Rthl. 10 far, 
gewürdigte Joh. Gottlieb Leuchtmannſche Robothhaus Nro. 24. zu Zedlitzheyde 
zu biethen, und den Zufchlag deſſelben an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. 

a Das Gerichtsamt. 

Schweldnitz den 20. Januar 1 
Kloſeſchen Erden zu Würden der ihnen zugeboͤrigen, ſub Mro, 53. daſelbſt delege⸗ 
nen, und ortsgerichtlich auf 175 Rthlr. 16 fgr. 8 pf. abgeſchaͤßten Freiſtelle, im 
Wege der freiwilllgen Subbaflation in Antrag gebracht haben, und zu dieſem Bes 
huf eln peremtoriſcher Termin auf A 

en 


828. Nachdem die Frelgaͤrtner Ignatz 
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4 den 23. April e. Vormittaes 9 Uhr ö 

anberaumt worden iſt, jo laden wir hiermit b:fig- und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige ein, ſich in jenem Termin zu Wurden in dem gewöhnlichen Gerichtslocale ein» 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Meift» und Beſtbie⸗ 
shenden zu gewartlgen. 8 
ige Das Gräfl, e. der Goltzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Würben. 
- Schloß Toſt den 14ten Januar 1828. Zur öffentlichen nothwendigen 
Sub haſtation der dem Johann und Franz Pohl gehörigen, auf 145 Rthlr. adge⸗ 
ſchaͤtzten Freihaͤuslerſtelle zu Langendorf, fteht ein einziger veremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin auf den 3iſteu März c. in loco Langendorf an, wozu zahlungsfähige Kaͤu⸗ 
fer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen wird, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geftatten. f 

Das Gericht der Güter kan gendorf, Czorka und Ottmuchow Se 

[4 ke. 2 / 
) Ratibor den 7ten Februar 1828. Auf den Antrag der Vormuͤnder der 
Franz Nickelſchen minorennen Erben foll das ſub Nro. 25. zu Hoſchialkowitz gele⸗ 
gene Paul Nickelſche Bauergutb, welches auf 378 Rthl. 10 ſgr. gerichtlich geſchaͤtzt 
worden, an den Metſtbiethenden oͤffenilich verkauft werden. Wir haben hiezu drei 
Termine, guf den 14 April c., 14. Mat c., und 14. Junt c. Vormittags um 
9 Uhr im Orte Hoſchtalkowitz angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
bierdurch aufgefordert werden, in den anſtehenden Terminen, insbeſondere aber 
in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wornächſt der Meiſtbtethende und Beſtzahlende den Zufchlag zu gewärtigen 
baden wird. Die Taxe dieſes Bauerguths kann in unſerer Gerichtsamtskanzley 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
f Das Gerichtsamt Hoſchlalfowitz. 
Citationes Edictales. 

*) Breslau den 4. Febr. 1828. Ueber den in 1533 Reh, 2ı far. 10 pf. Activis 
und in 7225 Rthlr. 22 far. 9 pf. Paſſiols beſtehenden Nachlaß der am 29. März 
1819. in Brieg verſtord. Conſtanze Johanne Friederlke, verehel. geweſenen Obrlſt 
v. Woſtrowska geb. v. Gellhern, iſt nach dem früher uber einen unbedeutenden 
Thell deſſelben ein abgekürztes Verfahren ſtatt gefunden, am heutigen Tage der 
foͤrmliche Concurs eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
aus Irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüͤche zu haben vermeinen, werden hler⸗ 


durch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Herrn 


Vartſch, auf den 12. Juni 1828, Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremto⸗ 
kiſchen Liquidations⸗Termine, in dem bieſigen Ober⸗ Landesgerichts bauſe perlöns 
ch, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ih⸗ 
re Forderungen oder ſonſtige Anſptuͤche vorſchriſtsmäßig zu liquidiren, und ſich 
über die fernere Beibehaltung des bisherigen Euratord und Contradictors zu er 
klären. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mah 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präclu⸗ 
ſions⸗Erkenntn iß, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewieſen, und 
ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird aufer⸗ 
legt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſliz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtlz ⸗Commiſſarlus Paur, e — 
- miſſion 


— (530) — 


miſſionsrath Maſſelli, und Juſtizrath Kletſchks vorgeſchlagen: wovon ſie einen! 
mit Vollmacht und Information zur Wahrnebmung ihrer Gerechtſame ver ſehen 
koͤnnen. Königt. Preuß. Ober Landesgericht von Schlesien. 
Breslau den azſten November 1827. Von Setten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dffictt ſisci der Johann Ernſt 
Gottfried Huld eigentlich Schmidt aus Breslau, weicher ſich vor mehrern Jahren 
1 und ſeit dem be den Canton-Reviſionen nicht geſtellk hat, zur 
uͤckkehr binnen: 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, 
und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den azſten April 1828. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts - Affe. for Schutz an⸗ 
beraumt worden, zu ſeldigem auf das hieſige Ober Landesgerichts Haus vorge⸗ 


laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nit erſcheinen, auch nicht wenigſtens 


ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu 
entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſiscation feines geſammten gegen⸗ 
wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤtzens zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. g.) 8 N 
Koͤnigl. Preuß Oder» Landesgericht von Schleſienn 

Ben Battenbaufen.| 

Hirſchberg den 28ten December 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichts-Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß, da: 
auf Antrag der naͤchſten Erben mit der oͤffentlichen Citation: r.. des 
Tiſchlergeſellen Chriſtian Gottlieb Klein zu Schildau, welcher von ohn⸗ 
gefaͤhr 30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen, zuletzt in Auſtertitz 
in Arbeit geſtanden hat und ſeit dieſer Zeit nichts mehr von ſich boͤren 
laſſen. 2. Des Dienſtknechts Carl Gottfried Eſſer, ebenfalls zu Schil⸗ 
dau, der im Jahre 1813 tei der Belagerung von Glogau bei: dem aten 
(oder zien) Weſtpreußiſchen Linien. Infanterie Regimente geſtanden, und 
ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von: ſich gegeben,, vorgeſchritten werden: 
ſoll „ zu: dieſem Ende: terminus peremtorius: 

auf den 25ſten October 1828 
Vormittags um 10 Uhr: in deer Gerichts⸗Canzellei zu Schildau anberaumt! 
worden. Es werden daher gedachte Abweſende oder deren etwanige Er⸗ 
ben, hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder 
durch' geboͤtig legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu denſelben bey etwaniger 
Unbekanniſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Haͤlſchner und Woit vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, und weitere Anweiſung zur Empfang⸗ 
nahme ihres Vermögens zu gewaͤrtigen. Sollten indeß vorerwaͤhnte Vor⸗ 
geladeue in dieſem Termine nicht erſcheinen; fo: werden dieſelben für todt 
erklärt, und wird dann deten Vermögen: von 331 rthlr. 12 ſgr. 63 pf. 
und zefp: 16 rthir. den naͤchſten ſich gemeldet und legitimirt habenden, den 
Erben aus geantwortet werden: . 
Das Gerihtds Amt: von Schildau und Boberſtein 
eld 
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il Schweidnitz den zten December 1827. Auf Antrag der ſich gemeldet 
Habenden Geſchwiſter und Geſchwiſter⸗ Kinder des aus Stampen bei Oels gebürs 
tigen, zuletzt Anno 1806. zu Ober ⸗Gräditz wohnhaft, ſelt dem verſchollenen Pfef⸗ 
ferkuͤchler⸗Geſellen Johann Heinrich Raſchke wird derſelbe oder feine etwanigen 
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten 
a dato und ſpaͤteſtens in dem anberaumten Termine den a 
27ſten October 1828, 5 
bor dem unterzeichneten Gerichts amt, in deſſen Geſchaͤftszimmer zu Schweldnitz 
in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten und legitimirten Mandatarium 
(wozu die hieſigen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commtſſarten Herrn Richter und Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Afcheborn vorgeſchlagen werden,) zu geſtelen und daſelbſt weitere Anwel⸗ 
fung im Ausbletdungsfalle aber zu gewärtigen, daß mit dem Erkentniß auf Todes⸗ 
Erklärung und Abwelſung der ſich nicht gemeldet habenden Erben, demnächſt aber 
mit Vertheilung feines Vermoͤgens verfahren werden wird. 
Das Adlich von Dreskyſche Ober⸗Graͤditzer Gerichtsamt. 
Glogau den ı6ten November 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß uͤder das Vermögen des 
vormal. Justiz ⸗Verweſer Gottlieb Chriſttan Lindner zu Klitſchdorf vorwaltender 
Inſufſictenz wegen auf den Antrag mehrerer feiner Gläubiger der Concurs derge⸗ 
ſtaft dato eröffnet worden, daß die Zeit der Eröffnung von den Mittagsſtunde des 
Tages angerechnet werden ſoll, wo das diesfaͤllige Notificasorium den einzelnen 
Glaͤubigern inſinulrt oder zur Kenntniß gebracht werden fol, und die Maſſe, welche 


nach dem Inventarto nur auf Höhe von 2219 Rthl. 23 ſgr. 9 pf. conſtitulrt wird, 


Für jetzt eine Unzulänglichkeit von 6700 Rthlr. 18 for. 2 pf. ergiebt. Es werden 
daher alle unbekannten Gläubiger des vorgenannten ac. Lindner hiermit öffentlich 
vorgeladen, in Termino, den 26. März 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten, Ober-Landesgerichts-Rath Herzog auf dem Schloſſe hieſelbſt entwe⸗ 
der perſönlich, oder durch hinreichend informirte und gefegiih Bevollmaͤchtigte 
aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu bel etwaniger Unbekanntſchaft 
die Justiz Commiſſions⸗Rathe Fichtner, Baſſenge und Treutler, und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarten Becher und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden undigeboͤrig zu beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung den 
bisherigen Intertms⸗Curators und Contradictors, Juſtiz-Cemmiſſarius Neumans 
zu erklaren, oder auch ihre Wahl auf eln anderes Subjekt aus der Zahl der gleſi⸗ 
gen Juſtig⸗Commiſſarien zu richten, und demnächſt die Ab faſſung der Claſſyficato⸗ 
ria zu gewärtgen. Beſonders iſt es, in dem zugleich im Termine und künftig hin 
über mehrere Gegenſtande ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich 
daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perſonlich beiwohnen 
einen der ‚biefigen Juſtiz ⸗Cotumiſſarten mit gerichtlicher, alle eiwa vorkon menden 
Gegenſtaͤnde und Deliberationen umfaſſenden Special» Vollmacht versehen, ſonn 
bei allen dergleſchen Dellberationen und Berchlüffen der übrigen Gläubiger und des 
hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte 
aber in dem Termine oder ſonſt ich keine Gläubiger melden, fo werden fie in Ges 
mäßbeit der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre vom 16. Mat 1825. bald nach abgebals 


tenem ktquldattous⸗Termine präcludirt, und es wird ihnen des hald gegen die uͤdri⸗ f 


gen Ereditoten ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht von Riederſchleſien und der Laufttz. 
3 ) je: 


ut WM 
„) Slogat den 30, Januar 1828. Nachdem 1) der Schuhmacher Franz 
Liſchke zu Bolkenhaln wegen feiner Schweſter Anna Roſina Lifcyfe aus Glogau, 
welche ſeit dem Frohnleichnams tage 1816, keine Nachricht von ſich gegeden; 2) der 
Gärtner Ignaz Kleske aus Gollſchwitz, wegen feines Bruders des Hutmacherge⸗ 
ſellen Hans Joſeph Kleske aus Neuſabel, welcher vor länger als 20 Jahren zu 
Saats in Oeſterreich, ohne daß dieß zu ermitteln geweſen, verſtorben fein fol; 
3) der Anna Roſina geb. Wolde verehel. Jäckel, für ſich und ihre Geſch wiſter, we⸗ 
gen ibres Bruders Joſeph Woide aus Kraſchen, welcher im Jahr 1813. zum Mi⸗ 
litatr eingezogen wurde, und nach der Schlacht bei Leipzig im daſigen Lazarethe 
verſtorben fein fol; 4) der Bauer Joſeph Fechner aus Gals bach, für ſich und feis 
ne Geſchwiſter, wegen ihres Bruders Andreas Fechner aus Schlabitz, welcher im 
Jahr 1813. zur Landwehr ausgehoben wurde, und auf dem Marſche erkrankt und 
geſtorben fein ſoll; bei dem unterzeichneten Koͤntgl. Gerichtsamte auf die oͤffentliche 
orladung und reſp. Todeserklaͤrung der genannten vier Verſchollenen angetragen 
baben, als werden hierdurch dieſe Verſchollenen nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen 
undekannten Erben und Erbnehmern aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monate, ſpaͤ⸗ 
teſtens aber in dem auf 25 a 2 4 
5 den ızten December a. c. Vormittags 2 
angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle perſoͤulich odet ſchriſtlich zu melden, 
und weitere Anwelſung, bet ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für 
todt erklart, und ihr Vermögen ihren fi zu legleimtrenden Erden ausgeantwor⸗ 
tet werden wird a Die Koͤnigl. Juſtliamter des Glogauiſchen vor⸗ 
en 8 ſowohl Dohm⸗ als jungfraͤul. Stifts ad e e 
Neiſſe den 2. December 1827. Nachdem über den Nachlaß des ab in⸗ 
teſtato zu Galan verſtorbenen Rune Dber ide ee Gru⸗ 
nau, Roßhof und Senkwitz, Oberamtmann Anton Härtel, dem Autrage der Er⸗ 
ben deſſelben zufolge unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatigns⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſprüche der Gläubiger 
ein Eiquidationstermin auf den 27. März 1828. früh um 8 Uhr in der Canzley 
des unterſchriebenen Juſtitiarius, Breslauer Straße Nro, 20g, hieſelbſt angeſetzt 
worden iſt, fo werden ſämmtliche Gläubiger des Oberamtmann Härtel aufgeru⸗ 
fen, ſich binnen 3 Monathen, ſpäteſtens aber in dem anberaumten Termine ſchrift⸗ 
lich oder perföntich, und im Fall der Verhinderung durch einen geſetzlich zulaßigen, 
mit genuͤgender Information und vorſchriftsmäßlger Vollmacht verſehenen Gtells 
vertreter aus der Zahl der hieſigen Juſtize Conunſſſarlen, wozu ihnen bei erman⸗ 
gelnder Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Conumſſſarlus Koſch, Eitrves und Hoftich⸗ 
ter Amtsrath Engelmann vorgeſchlagen werden, zur beſtümmten Stunde und am 
bezeichneten Orte einzufinden, ihre Forderung mt Angabe oder Beibringung der 
noͤthigen Beweismittel zu liquldiren, und die Verhandlung zu gewärtigen. Die 
ausbleibenden Creditoren haben dagegen zu erwarten, daß * aller ihrer, etwani⸗ 
en Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
Labern möchte, verwieſen werden ſollen, und daß die Präcluſien der in dieſem 
Termine nicht erſcheinenden Gläubiger unmittelbar nach Abhaltung des Kiquioatis 
ons⸗ Termins in Folge des Geſetzes vom 10. Mal 1825. durch eln Erkenutniß 


erfolgen wird. = f 
72 Das Fürſt Biſchoͤft. Ober⸗Hospitalsgüther⸗ Gericht. 
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Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz - Blattes. 
vom 11. März 1828. i 


Zu verauctiontren. 


*) Breslau den 8. März 1828. Es folın am 14. Maͤrz e Bormit- 
tags um 11 Uhr in dem Hauſe zu den 3 Schwaͤnen auf der Nicotaifiraße eln ganz 
gedeckter Wagen (Kutſche) und eine Chaiſe an den Melſtbietbenden gegen baate 
Zahlung in Couraat verſteigert werden. 33 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Ex cutions⸗Jaſpietlon. 725 

Breslau. Dongerſtag als den ızten März uad folgende Tage fröh um 
9 Übe werde ich auf der Albrechtsſtraße No. 44. Gold, Stider, Porzelaln, Giäfer, 
Zinn, Kupfer, Waͤſche, Betten, welbllche Kleidungsſtuͤcke, Meudlement und 
Haus rath oͤffentlich v erſtelgern. f 

2 Plere, conceſſ. Aut. Commiſſ. 
Breslau den Sten Mär 1828. Donnerſtag den 13 März Nachmlt⸗ 
tag um 2 Uhr ſollen in dem unterzeichneten Amte 1 Faͤßchen Eiſenwacren 5 Et. 
Weitz n Mebl, 5% Etr. Roggen: und Gerſten⸗Mebl, r Eir. Stärke, 43 Cir. 
Schinken, 43 Pfd. Rauchtaback und ein meſſingner Dörfer offeutlich und meiſtbie⸗ 
hend verkauft werden, welches hiermit Konflanigen bekennt gemocht wird. g 
Koͤnlgl. Haupt Steueramt. 


Offener Arreſt. 


„) Breslau den aten Februar 1828. Nachdem von dem unterzeichn ten 
Koͤntgl. Ober Landesgericht von Schleſien über den Nichlaß der am 29 ffen Mirz 
1819 zu Brieg verſtorb. Conßanze Johanne Fetederike, verehel. gewelenen Od iſt 
v. Woſtrows ka, geb. v. Gellhorn der Concurs eröffnet, und zugletch ger offene 
Arreſt verhängt worden, fo werden alle und jede, welche von dem gebar ten Nach⸗ 
laß Gelder, Act v Inſtrumente oder ſonſtige Sachen in Handen haben, hiermit 
ange wieſen, weder an die Erben ned an einen Bevollmächtigten derſelben das 
Mlndeſte davon zu v:rabfolgen, jene Gegenſtaͤnde pielmetzr binnen 4 Wochen ons 
bero anzuzeigen, und mit Vorbehalt der daran haben den Rechte, in das gericht⸗ 
liche Depoſttum abzuliefern. Im Unterloßungs fall haben fir zu ge vaͤrtigen, daß 
jede an cıwen andern geſchehene Zahlung oder Ans lief rung für nicht geſch eben ers 
achtet, und das verbetwidrig Ausgegufwortete für die Maſſe anderweit von ibnen 
deigetrieben, auch Jeder Inhaber ſolcher Gelder, Alt v⸗Inſtrumente oder Sachen 

ſeinet 


— (34) — 


feine? davon habenden Uuterpfand und andern Rechts für verlußſig erklärt werden 


wird. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 


AVERTISSEMEN JS. 5 

) Grünberg den 1. März 1828. Es iſt am 7. Januar c. in der Gegend 
des hioſigen Stadithors eine Schachtel mit ſeidenen, Catunen, und wollenen Waa⸗ 
ren, zuſammen auf 12 Rthlr. 22 ſgr. 6 pf. taxirt, gefunden, und der Verltehrer 
bisher nicht bekannt geworden. Derſelbe wird daher zu feiner Anmeldung und 
zum Nachweiſe ſeines Etgentbums an den gefundenen Sachen ad Terminum den 
17. Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Martini im hiefigen Landhauſe unter der Marnung vorgeladen, daß er 
ausbleibenden Falls ſeines Rechts verluſtig gehen, und die Sachen dem Finder zu⸗ 
geſchlagen werden ſollen. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Nimptſch den 4. März 1828. Nach Borf.srift der §. §. 11. und 1a. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungsord⸗ 
nung vom 7ten Junt 182. wird die auf dem Gräflich v. Sandreczkyſchen Fide⸗⸗ 
Commisguthe Jordangmühle, Nimptſchſchen Kreiſes vorſeiende Dienſtabloͤſung 


biermit zur Öff utichen Kenntniß gebracht, und allen denjenigen, welche dabei ein 


Intereſſe zu haben vermeinen, uͤderlaſſen, ſich in dem auf den 24. April a. e. Bor: 
mittags im herrſchaftlichen Schloße zu Jordans mühle anſtehenden Termine, vor 


dem unterzeichneten Commiffario einzufinden, um den Auselnanderſetzungsplan 


eiuzufeben, Die Michterſcheinenden muͤſſen die Ausrinanderſetzung gegen ſich gel⸗ 
ten laſſen, und werden spater mit keinen Einwendungen dagegen gebört. 

2 Schoͤnknecht, Könige. Specials Deconomie» Commiffariug, 

Liebenthal den 30 November 1827. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt das zu Langwaſſer ſub Nro. 210, belegene, auf 2030 Rihlr. 20 ſgr. ge⸗ 
richtlich gewürdigte Bauerguth des Benediet Neumann, ad inſtautiam eines Real⸗ 
gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 
11. Februar a. f. 

2. April a. f., und) fruͤh 10 Uhr, 
peremtorie aber den 11. Juny a. f.,) N 
wovon die beiden erſteren Termine im Gerichtslocale, der letztere aber im Gerichts⸗ 
kretſcham zu Langwaſſer abgehalten werden wird, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zustimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbiethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden diej nigen, deren Realanſprüche an das zu vers 
kaufende Grundfiä aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens 


in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, widrigenfalls ſie das 
mit gegen den kuͤnftigen Beſitzer uicht weiter werden gehört werden. 


dulgl. Lands und Stadtgericht. 

5) Breslau. Ein Greiß und Famillen Voter der nach beynahs sojähris 
ger Vorwurfs lofer Dienstzeit, ſchen feit vielen Jahren immer kleiner gewordenen 
Einnahme mit Frau und Kindern thellen muß, bittet daher edle Meuſchenfreunde 
fedr dringend, von feinem langwierigen Krank enlager aus, ihm die jetzt zu groß 
gewordenen Sorgen und die Erziehung feiner Kinder mitfühlend guͤtigſt erleichtern 

zu 


EE 


„ 


zu helfen. Herr Subſenlor Gerhord on der Eliſobeth Kirche hat bie Güte Bey ⸗ 
träge angenehmen. 

Breslau. (Gelber Drey Königs : Virgin In achter Qualirdt. Wie 
ſonſt der hollaͤd. Drey Königs » Tabod und Abraham Berg waren, erhielt und 


verkauft, das Pfo. a 8 fge- in Parthien mit Rabatt 
J. A. Breiter, Oderſttoße No. 30. 

) Breslau. Auf der Kupferſchwlsdeſttaße in der goldnen Granate No. 37. 
wird unentgeltlich veradfolgt: Anzeiger des Antiquar Ernſt No. XII. und Monats⸗ 
Blatt des Anttquar Kronecket zu Liegnitz No. VII Maͤrz. 

*) Breslau. Brauner Virgin No. 3, ſchoͤn von Geruch und leicht im 
Rauchen erbirit und verkauft a Pfd. 4 far., in Parthien mit Rabatt, als vorzuͤg 
lich preis wuͤtdig. : J. A. Breiter, Oderſtraße Nd. 30. 

Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart Oeuvres de 
Fred. Kalkbrenner p. Pf. Cah. 1 — 5, a 3 Rthl. Musikalische Schnellpost, Ein 
Monatsblatt für mittlere Pianofortespieler ar Jahrg 108 Heft y Sgr. Kalliwoda, 
1e Sink. arr. a. 4. m. p Mocxwitz 1 Rthi. 10 sgr. Rothe, 24 Leipziger fav. 
Tänze in vollst. Musik Ste Sammlung 1 Rthl, 10 sgr. Kalkbrenner, Gage 
d'Amitie gr Rond. arr a 4 m p. Hamburg, Oe. 66 1 Rthl. 10 sgr. v. Bee- 
thoven, Collect, comp. des Sinf. arr. a 4 m p Czerny No. 3 2 Rthl. Mosche- 
les, 50 Präludien f. Pf. mit Fingersatze 788 W. 1 Rthl. 120 sgr , derselbe, les 
Charmes de Lendres. Rond. br. precede d'une Intr. p Pf. Oe. 74. 5 sgr. Kalk- 
brenner, 3 Trio p Pf. Viol. Basse q 26. 1 Rthlr. Orpheus, Sammlung 
mehrst. Gesänge ohne Begl. ar. Band 7s H. 5 sgr. Portrait von C Czerny, 
15 sgr. Portrait von George Onslow 15 sgr. Nebst noch sehr vielen andern 
neuen Musikalien 

) Breslau. Da die Abrelſe des Unterzeichneren in einigen Tagen ohne 
Abaͤnderung beflimme iſt, fo wird das bisher im blauen Hlrſch zu ſehen geweſene 
intereſſante Mädchen heute den z ıten März zum allerletzten mal vorg · zeigt werden, 
und mozu Einem hohen Adel und verehrungswerthes Publikum hoͤflichſt einladet 

W. Philadelphia. 

*) Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin iſt beym kobnkutſchet Raſta ls ky 
in der Weiß gerbergaſſe No. 3. 

*) Breslau. Zu birmiethen iſt Term. Johannl dle erſte Etage nebſt Zußehör, 
Stellung und Wagenplatz auf der Kupferfhmiedeftraße Ro. 7. Das Nähere iR 
daſelbſt in der Weinhandlung zu erfahren. 

) Breslau. Foſche engl. Auſtern in Schaalen und ganz große Hollſteln⸗ 
ſche aus geſtochn ! erhalte ich mit heutiger Poſt G. B. Jaͤckel, am Ringe 


) Breslau. In der Ellſabethſtraße No, 4, im goldnen Kreuz Iſt die etſte 
Etage 


u 


— (836) - 
Etage, bestehend aus 4 Stuben, Alkowen, Rüde, Speſſekommer und nöthigem 
Depgeleß zu vermlethen und Oſtern oder auch Johannt zu beziehen 


Dres lau. Zu vermterhen und auf Johannt c. zu beziehen If der dritte 
Stock im Eckdouſe No. 12 auf der Odſauerſtraße, beflebend in 6 Zimmer, eine 


Domeſt qaenſtude und dem ſouſt noͤthlgen Gelaß. Das Nähere iſt bey der Beſitzerin 


1 


des Hauſes zu erfahren 2 5 
*) Ratldor den 4ten März 1828. Heute Morgen 4 Übr entſchlummerte 
ſanſt an Aftersſchwaͤche meine gute Mutter Johanna geb, Eders verwet. Senotor 
Precht in dem doben After gegen 80 Jahren. Mit betruͤdten Herzen mache ich 
dies auswärtigen Veiwandten, Freunden und Bekannten ganz ergedenſt bekzant. 
Der vormalige Buͤrgermeiſtet Precht. 

*) Breslau. 66 Stuck gemaͤſtete Schoͤpſe find zu einem fehr mäßigen 
Preiß ſoſort zu verkaufen. Wo? erfährt man im Aufrage⸗ und Adreß⸗Bürecu 
am Morkte im alten Rathhauſe. ; 

*) Breslau. Ein Beamter noch unverbeurarbet, ſucht kantige Johann 
ein Unterkommen. Decſelbe hot in mehreren großen Würthſchaſten gedient, befige 
geprüfte Brau - und Brennerey-Keuntuſſſe, und Ift noͤchigenfalls im Stande Can» 
tion zu ſtellen. Mähere Auskunft giebt das Anfrage- und Adreß⸗ Büreau am 
Morkte im alten Ratbhauſe. | 

*) Breslau. Eine Dome, Witwe oder unverheurother, jrdoch erſten 
Folls ohne Kinder, die eine ſchoͤne ausgeſchti bene Hand ſchreibt, koufmänniſcher 
Brlefſtyl bikonnt und der (tallentſchen und franz. Cotreſpondenz muͤndeſters ober 
Letzterer vollkommen gewachſen iſt, warde bey anfländider Behandlung falls fie 
anſpruchsloſen und auch ruhigen Charakters ißt, ein ſolides und langdauerndes Ca⸗ 
gig ment finden. Wo? ſogt das Adreß + Diream em Markte im often Narbhaufe, 

„ Breslau. In der Dorotbeenfir ße Nro. 3. elne Treppe hoch if von 
Ditern c. ab ein ſceundliches Zimmet brit berſchlaſſenem Eater für billigen Preiß 


zu vermlethen. g i 
*) Breslau. Vor dem Schmeidnig:r Thor, Gartenfraße No-'30. iſt der 


erſte Stoct nedſt Stallung auf 4 Pferde und Benutzung des Gartens auf Oſtern zu 
vermlethen. Das Naͤbere bey F. W Kuh. Gortenſfe. No. 23. 

„ Bteslau. Eine große Hauptfuͤt'erung wie ouch die auß rerdegtliche 
Abe Production des maj ſtätiſch en koͤbenp ares wird auf vielfaches Verlan⸗ 
gea heute Dienstag als den 11. März Abends 6 Uhr in der Menagerie des Unter- 
zeichneten vorgenommen. Zu dleſem ſebr enter ſſanten Naturſchauſpiele ladet hier 
durch ganz erg ben ein Hermann van Aken. 

5) Breslau, Duͤſſeldorftr Moflrich erhilt ich wieder neut Zuſendung und 
verkaufe die Krucke 7, 14 und 28 f;r-, bey einer Abnahm von 12 Krucken gebe 
ich Rabatt. 8 A. Steszel, Albrechteſtraße. 


1 


— 
Mittwochs den 12. Maͤrz 1828, 
Auf St. Königl. Majeſtät von Preußen ıc. r. 
allergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


i Zu verkaufen. f 


„) Hirſchberg den 29 Februar 1828. Auf anderweiten Antrag des Vor⸗ 
werksdeſitzer Kattner ſollen außer den Grundſtücken Nro. 489. und 495. auch die 
Grundſtücke Nro, 483. und 484., und die 7 Ackerſtuͤcke Tom. XIV. Fol. 80. 
des Hppothekenbuchs, welche zufammen für 4800 Rthlr. erkauft worden, unter 
denen in dem Erlaß vom 22. Januar c. erwaͤhuten Modalitaͤten, und in denſel⸗ 
ben Terminen an den Meiſibiethenden im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 


kauft werden. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

„) Hirfihberg den 2. März 1828. Zum nothwendigen Öffentlichen Vers 
kauf des ſub Nro. 58. zu Ketſchdorf Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Hornigſchen 
Freihauſes, wozu 2 Scheffel Breslauer Acker gehören, und welches auf 342 Rthl. 
n abgeſchatzt worden, haben wir einen peremtorſſchen Biethungster⸗ 


min au 
den 14. Mal d. J. Nachmittags 2 Uhr 

in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ketſchdorf anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufgeneigte auf, ſich an dem gedachten Tage und zu der 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit Specialvollmacht und hin⸗ 
laͤnglicher Information verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtblethenden nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereffenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig. 
machen ſollten, keine Ruͤckſicht genommen werden, und kann übrigens die Taxe 

in den gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt von Ketſchdorf Schoͤnauſchen N 5 

8 Cruſius. 
„„Ob lau den 15ten Jannar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subbaſtatlon der Johann George Juhrſchen Gärtnerſtelle zu Pelſterwitz nebſt 
Zudehoͤr, weiche im Jahr 1828. auf 266 Mtblr. 11 far. abgeſchaͤtzt ift, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähtge Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine, * 

5 am 17. Mal c. a. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Königl, Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins. 


zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirten „ und mit 


gerichtlicher Specialvoll macht verſehenen Mandatar zu erſchelnen, dle Bedingun⸗ 
gen 
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gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Geborhe zum Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtdiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. a 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Jauer den 27 Februar 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf des Gottlieb 
Nickolausſchen Auenhauſes Nro. 26. zu Kuhnern, mit elnem Morgen Acker, wel⸗ 
ches laut der in dem Gerichtskretſcham zu Kuhnern aus daͤngenden, und in unferer 
Regiſtratur zinzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 1. d. M. auf 130 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 20. Mat 
b. J. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichtöfangeley anberaumt worden, zu wel⸗ 
chem alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch mit der Vedeutung vor⸗ 
geladen werden, daß der Zufchlag an den Meiſtblethenden erfolgen ſoll, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. g ö 

Das Kammerherr von Muliusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 


„)Landeshut den 25. Februar 1828. Auf den Antrag der Joſeph Foh⸗ 
lertſchen Erben ſoll das ihnen gehörige Haus und Kleiagarten ſub Nro, 41. zu 
Reich⸗ Hennersdorf, welches auf 228 Rthlr. 10 for. 8 pf. taxirt werden, im We⸗ 
ge der freiwilligen Subhaſtatton veräußert werden. Hiezu iſt ein einziger Bletungs⸗ 
termin auf den gten May d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kreis- Juſtizroth voge anderaumt worden, und es werden daher 
Kaufluſtige und Zahlungsfäßhige einladen, ſich in unferm Partbeienzimmer einzus 
finden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. 

5 n BE: Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

*) Ober-Mois den agften Februar 1828. on dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag der Johann Chriſtoph 
Thomaſſiſchen Erben zu Oder Mois, die daſelbſt unter Neo. 8. gelegene, nach 
Abzug der Laſten und Abgaben auf 60 Rthlr. dorfgerichtlich gewurdigte Haͤusler⸗ 
nahrung, Erbtheilungs halber, im Wege der freiwilligen Subhaſtation, in dem 
N auf den ſechszehnten May 1828. Vormittags 10 Uhr 
an Gerichts amtsſtelle zu Ober-Mots angeſetzten einzigen Biethungstermine, vers 
kauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige werden hierzu eingela⸗ 
deu, mit der Bekanntmachung: daß nach erfolgter Zuſttmmung der Erben, der 
Zuſchlog des Grundſtuͤcks an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde, und 
die Taxe in der hiefigen Regifiratur eingeſehen werden konne. 

Das derrſchaftlich Demiſche * A . 2 
olze, Juſtlt. 
Goldberg den agfien October 1827. Das dem Bauergutsbeſſtzer Jos 
hann Caspar Börner zu Berthelsdorf Hlrſchbergſchen Kreiſes gehörige ſub No. a. 


in Berthelsdorf gelegene Bauergut, welches nach dem Nutzungsertrage und Bau 


anſchlage auf 3200 Rihl. 20 Sgr. dorfzerichtlich gewürdiget worden, ſoll im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtatton in Terminis den 
ioten Januar, den Hten März, 
und den ızten Mai 1828. | 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte der Herrſchaft Berthelsdorf in Ber⸗ 
thels dorf Öffentlich verkauft werden. Alle welche dieſes Bauergut zu kauſen geſon⸗ 
nen 
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neu und zu beſitzen fahig find; werden daher hierdurch geladen, in dieſen Terminen, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, entweder perföntich oder durch gehörig legt⸗ 
timirte Specials Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu erwar⸗ 
ten, daß es dem Meiſtbiethenden mit Einwilligung des Extrahenten der Subhas 
ſtatlon und der uͤbrigen Real» Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Die Taxe kann 
jederzeit in der gerichtsamtlichen Regiſiratur eingeſehen werden. f 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Berthelsdorf. 

Neuſtadt den aöſten November 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers fol das zu Riegersdorf Koͤnigl. Jurisdiktion gelegene Haus Nro: 29. b., 
welches auf 116 Kthir, 15 fgr. Cour. taxirt worden, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige 
durch dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem angeſetzten per 
remtoriſchen Termine den aten April 1828. vor dem Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Schöpp, in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale auf hieſigen Rathhauſe zu ers 
ſcheinen, die nähern Bedingungen und Modalitaͤten des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, dal demnaͤchſt, in ſofern 
nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 


den erfolgen wird. 
> Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

Trachenberg den 24ften December 1827. Die dem Gottfried Scholz 
zu Es dorf bei Stroppen gehörige Freiſtelle No. 13. mit circa 8 Schfl. Preuß. Maas 
Ausſaat und 1 Morgen Wteſewachs wird im Wege nothwendiger Subhaſtatlon 
verkauft. Ste iſt 399 Rihl. 29 for. dorfgerichtlich geſchaͤßzt worden. Der Termin 
zum Verkauf ſteht den aten April d. J. an. Kaufluſtige, welche zahlungsfaͤhlg 
find, koͤnnen ſich am Orte und hier über die Befigung die noͤthige Kenntniß verſchaf⸗ 
fen, und haben im Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zus 


ſchlag zu gewaͤrtigen. . 
. Das Gerichtsamt für Esdorf und Breeſen. 
Schwarz, Juſtit. 
Glogau den 23. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Land: und Stadt: 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Corduaner Vlaczins⸗ 


kyſche Hausdauſtelle ſub Nro. 471. hieſelbſt, welche nach der gerichtlichen Taxe 


auf 322 Rebl, 15 for. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der Nachlaß⸗ 

Bidörde Öffentlich verkauft werden ſoll, und der 21. April d. J. zum Biethungs⸗ 

termine beſtimmt in, Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Bauſtelle zu 

kaufen geſonnen und zahlungskahig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ge» 

dachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhe vor dem zum 
Deputato ernaunten, Herrn Ober Landesgerichts Referendarto v. Goͤrtz im hie⸗ 

figen Stadtgericht, entweder perſoͤylich, oder durch gehörig legitimirte Bevoll⸗ 

maͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß info fern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, au den Mehl» und Beſtbie⸗ 

thenden der Zuſchlag erfolgen wird. N a 7 

y Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Zül; den 3. December 1827. Die vormaligen Dominial⸗Vorwerksgruͤnde 


des zur Herrſchaft Zälz gehörig geweſenen, im Jahre 1800. an die Unterthanen 


daſelbſt verkauften Vorwerts, beſtehend in Aeckern und Wleſen, welche zum groͤß⸗ 
ten Theile um das im Neuſtaͤdter Kreiſe eine und eine halbe Meile von Neuſtadt, 
7 jndica⸗ 
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und eine halbe Meile von Steinau und Zuͤlz belegene Dorf Schmitſch, und mit 


einem Theilt nahe bei letzterer Stadt belegen, und unter alle 30 Befiger nach Loos 


fen zu gleichen Theilen Diemembrirt, im ganzen auch auf 18200 Kehl. im Monath 


September 1827., und jedes einzelne Loos auf 606 Rthl 20 fgr gerichtlich gewuͤr⸗ 


digt worden find, werden auf den Autrag einiger Rcalgläudiger neceſſarie ſubha⸗ 
flirt, und es find demnach die Lieltations-Termine auf den 11. Febr., 11. April, 
und peremtorie den 11. Juni 1828., jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt worden. 
Alle diejenigen, welche dergleichen Grundſtuͤcke zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen im Stande find, werden hierdurch Öffentlich vorgeladen und aufgefors 
dert, in Terminis in der hieſigen Gerichtsamtskanzley zu erſcheinen, und ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und haben den Zuſchlag on den Beftdierhenden in Termino pe⸗ 
temtorlo, den 17. Juni 1828., wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, ohne 
weitere Zulaſſung eines onderweitigen Geboths zu gewaͤrtigen. Die Tape kann in 
der biefigen Regiſtratur nachgefehen, und die Kaufsbedingungen in Termints des 
men kieitanten bekannt gemacht werden. 

Das combinirte Gerichtsamt der Herrſchaften Zuͤlz und Klein⸗Pramſen“ 

Schloß⸗Badewitz den 28 Januar 1828. Zum öffentlichen und noth⸗ 
wendigen Verkauf der Grundstücke des feit 20 Jahren verſchollenen Soldaten Gott⸗ 
lieb Audriske aus Neudorf, Leobſchützer Kreiſes, nämlich: a, der Gaͤrtnerſtelle, 


b. das Stuck vorhin Dominalacker von 220 Q. Ruthen, c. und das Stück vor⸗ 


bin Pfarracker von 2 Breslauer Schfl. Ausſaat Nro. 39., ſteht der einzige und 
peremtoriſche Termin hieſelbſt am 23. April d. J Vormittags 9 Uhr an. Zah⸗ 
lungs fähige Kaufliebhaber koͤnnen de gerichtlich aufgenommene, und auf 610 Reh. 
ausgefallelie Taxe täglich einſehen, und wird der Zuſchlag ohne auf Nachgebothe 
zu hören erfolgen, wenn nicht geſetzltche Hinderniſſe eintreten ſollt n. 

Das Gerichtsamt der Ritterguͤther Badewitz und Neudorf. 

Sprottau den 20. Jan. 1828. Die auf 564 Rthl. gewürdigte Hauss 
lernahrung des Johann Friedrich Kern in Ottendorſ, ſoll auf Antrag eines Real- 
glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir has 
ben dazu einen Termin auf den 31. März d. J. Vor- und Nachmittags 75 
dem Schloß zu Ottendorf anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe ein. x 

9 Das Gerichtsamt Ottendorf. 

Breslau den 4. Januar 1828. Auf den Antrag der Marla Magdale⸗ 
na verwit. Baumert foll das dem Tiſchlermſtr. Hildebrandt gehörige, und wie die 
an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. 
nach dem Materialienwerthe auf 3964 Rthlr. 4 ſgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pio Cent abor auf 4147 Rihlr. 6 ſbr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1132. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 2. auf dem Ketzerberge, im Wege der noth— 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Vemnach werden alle B ſitz- und Zabs 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den 15. April c, und den 17. Juni c, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den 15. Auguſt. c. Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Metzke in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchelnen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 

} men, 
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men, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ande Fi „daß demuaͤchſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfoigen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtl. 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. g 
- Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 

Breslau den 19. Januar 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Real⸗ 
ge die Im Jahre 1827. ortsgerichtlich auf 1334 Rthlr. taxirte Fleiſcher 

leistergſche Freiſtelle ſub Nro. 39. zu Huͤnern, weil adjudicatarınd nicht mit 

den Kaufgeldern hat aufkommen konnen, in Termino peremtorio den 25. April 
d. J. reſudhaſtirt werden fol. Es werden demnach Beſitz- und Zahlungsfaͤhi⸗ 
ge hierdurch aufgefordert, in diefem Termine Vormittags um 10 Uhr in dem 
herrſchaftl. Wohnhauſe zu Hünern, in Perſon, oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag aun den Meiſt- und Beflbierbenden erfolgen, auch nach Erlegung der 
Kaufgelder die Föfchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Forderungen, und zwar 
ohne Production der Inſtrumente über die leer ausgehenden, verfuͤgt werden 


wird. a 
Das Hauptmann v. Blottultzſche Suche über Huͤnern. 
ni 
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Ober- Glogau den 6. Febeuar 1828. Auf Antrag der Gläubiger im 
Wege der Erreution ſollen die dem ehemal. Waldwaͤrter Paul Hullick zugehörigen, 
auf Königl. Forſtgrunde errichteten Gebaͤulichkeiten; a. in einem maſſiven Wohn⸗ 

gebäude aus 2 Stuben nebſt Kammern, Kuchel und Keller; b. in einem Kuhſtall 
von Schrootholz mit 3 Adtheilungen und aus haͤngendem kleinen Schoppen und 
Schwarzvtehſtall; c. in einer Scheuer von Schrootholz, aus einem Tenne und 
zwet Banſen beſtehend, ſaͤmmtliche Gebäude in gutem Bauſtande mit Schoben ges 
deckt, welche derfgerichtlich auf 237 Reidl. Cour gewürdigt worden, oͤffentlich, wie 
hiermit geſchieht, feil gebothen werden, um vom gedachten Koͤnigl. Forſtgrunde 
abgeräumt zu werden, doch es dem Kaͤufer freigelaſſen bleibt, ſich wegen Ueber: 
laſſfun; des Grundes ſelbſt und deſſen Preiſes an die Königl. Forft» Infpeetion zu 
Nybnick zu melden, Terminus unicus et peremtorins wird auf den 23. April c. 
loco Mechultz ſelbſt frühes Uhr anderaumt, und werden Kaufluſtige hierdurch ein⸗ 
geladen, zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und zu gewärtlgen, daß dem Meifts 
und Veſtdiethenden der Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger und der Koͤnigl. 
Forſt- Inspection gegen gleich daare Zahlung, wenn nicht ſonſt geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤn de eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen fol; Die Taxe und weitern Bedingun⸗ 
gen können Bei uns jeder Zeit eingeſehen und entnommen werden. N 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kofel und des Guthes Mechnig. 

Sagan den 31. Januar 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hiermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers das dem 
Dürger und Sellermeiſter Johann Samuil Dehmel zugehörige) in der Sorauer 


Gaſſe 
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2 Gaſſe hieſelbſt ſub No. 76. belegene, und im Jahre 1826. gerichtlich auf 327 Nil. 


6 ſgr. gewuͤrdigte Wohnhaus, zum offentlichen nothwendigen Verkauf aus geſtellt, 


und ein einziger Biethungstermin auf 


den 23. April Vormittags ro Uhr : 5 
anberaumt worden iſt. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorge⸗ 
laden, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten, Stadtrichter Muͤller auf hie⸗ 


ſigem Nauen erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag des 


Hauſes an den Meifibiethenden unter denen in Termino bekannt zu machenden 
Bedingungen zu zewaͤrtigen. 


Das Gericht der Stadt Sagan. n 
Welsflog. 


’ flog 
Strehlen den 2ofien Januar 1828. Behufs der Erbtheilung ſoll die 
zu Neobſchuͤtz Muͤnſterbergſchen Kreiſes ſub Nros 29. belegene, auf 300 Rthlr. 
geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle im peremtoriſchen Termine . 

f den aten April c. a. . 
in Neobſchuͤtz verkauft und dem Meiſtbiethenden und Zahlungsfaͤhigen zugeſchla⸗ 
gen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaßlg machen. 

Gerſchtsamt Neobdſchütz. Koch 
„) Hermsdorf unterm Kypnaſt den 26. Februar 1828. Von Selten des 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, baß Schuldenbalber die 
nothwendige Subhaſtation des dem verſtorbenen Johann Chriſtian Carl Kühn zu 
Heriſchdorf feither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 16, alldort belegenen, und in 
der ortsgerichtlichen Taxe vom 8. December 1827. auf 2092 Rihlr. 2 ſgr. 13 pf. 
Cour. gewürdigten Bauergutsl, verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 13. May und 
14. Juli a. c. zur Aufnahme von Geboten angeſetzten Terminen, beſonders aber in 
dem auf den 1öten September d. J. N 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licttations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichts⸗Canzlep bieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mit ger 
hoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pros 
tokolle zu geben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten, das in Rede ſtehende Bauergut dem als zahlungsfaͤhlg ſich aus⸗ 
weiſenden Meift» und Beſibietenden adjudieirt, und anf ſpaͤter als an dem beſag⸗ 
ten letzten Termine eingebende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde 
es nothwendig machen, Feine Rückſicht genommen werden wird. 5 
Reichsgeäfl. Schaffgotſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht, 

) Breslau den 5. März 1828. Die ſub No⸗ 16. zu Rommenau belegene, 
und dorfgerichtlich auf 317 Rthlr. abgeſchaͤtzte George Bojackſche Freigaͤrtnerſielle, 
ſoll im Wege der freiwilllgen Subhaſtatlon Behufs der Erbtheilung in dem auf 
den 14. April a. c. auderaumten peremtoriſchen Lleltationstermine meiſtbiethend 
verkauft werden, und werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige hier⸗ 
durch vorgeladen, in deſagten Termine vor unterschriebenen Gerichtsamte auf dem 
Sande in der Muͤhlgaſſe Nro. 22. bieſelbſt Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden unter Conſens der Extrahenten erfolgen werde. Die Taxe fin 
dem Gerſchtskretſcham zu Romenan eirzufehen, e N 

Gerichts amt von Schalkau und Rommenau. 


Citationes 


ERWEISEN 

Citationes Edictales. S 
Breslau den 15. Februar 1828. In der Vorſtadt zu Neiſſe am Hin⸗ 
terhauſe des Mefourgengebäudes iſt am 1. d. M. ein mit einem Pferde beſpann⸗ 
ter Wagen, worauf 7 Gebind Wein, 4 Ctr. 29 Pfd. an Gewicht, und Bretter 
waren, angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen, 
und dieſe, fo wie die Eigentbümer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelben 
bierdurch Öffentlich vorgeladen und augewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und 
ſpaͤteſtens am 17. März c. ſich in dem Königl. Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu 
melden, ihre Eigenthumsanſprüche an die in Beſchlag genommenen Objecte dar⸗ 
zuthun, uud ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch vers 
übten Gefaͤlle⸗Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu 
gewaͤrtigen, daß die Eonfiscation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, 
und mit deren Erlöß nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. g.) 

Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial» Steuer > Director 
g N v. Bigeleben. 

„) Loͤwenberg den 28 Februar 1828. Für die Johann Chriſtoph Burg⸗ 
bardtſche Mündel⸗Kaſſe haftet auf dem Bauergut No. 3. zu Kunzendorf loco 5: 
ein Capital von 36. Rtbl. 27 ſgr. 5 pf., vermöge Hypothek vom 23. März 1791. 
Die Inhaber dieſer Forderung und namentlich Johann Gottfried und Johann 
Gottlob Burghardt oder deren Erben, Ceſſtonarien, oder die ſonſt in ihre Rechte 
getreten find, werden hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche an das gedachte Capi⸗ 
tal ſpaͤteſtens in dem hiezu auf f f N 
te den 11. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr = 
in der Gerichtskanzley zu Hohlſtein angeſetzten Termine anzumelden. Dem in 
jenem Termine Außenbleibenden wird die a geſtellt, daß derſelbe mit 
ſeinen Realanſprüchen an das Eingangs gedachte Grundſtück in Anfehung des ob» 
geuaunten Capitals präͤcludirt, und ihm deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufge⸗ 
legt werden wird. 

Fürſtl. v. Hohenzollern Hechingenſches Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein. 

„) Grünberg den zıften Januar 1823. Nachdem der geweſene Hammer⸗ 
werksdeſitzer und kandwehr⸗Lieutenant Gottlieb Seyffert vormals zu Neuwaldau 
Saganer Kreiſes, mit feiner Provocation auf die Rechtswohlthat der Guͤterabtre⸗ 
tung durch das Erkenntniß des hochlöblichen Ober-Landesgerichts von Niederſchle⸗ 
fien und det Lauflg zu Glogau, de publtcato den 17. Juli 1827. rechtskraͤftig abs 
gewieſen, und die Einleitung der Criminal-Uaterſuchung wegen Banquerouts wis 
der ihn beſchloſſen worde, derſelde jedoch feinen frühern Wohnort verlaſſen, und 
nicht habhaft gemacht werden können, wird derſelbe hlermit edictaliter zu feiner 
perſoͤnlichen Verantwortung und Verhoͤr binnen 6 Monaten, und ſpaͤteſtens auf 

den ı3tem September c. Vormittags 9 Uhr i 
dergeſtalt vorgeladen, daß bei feinem Ausbleiben mit der Unterſuchung und Bes 
weis aufnahme in contumaclam verfahren, der Vorgeladene feiner etwanigen Ein» 
wendungen gegen Zeugen und Documente, wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt 
ergebenden Vertheidigungsgrunde verluſtig gehen, demnächſt nach Aus mittelung 
des angeſchuldigten Verbrechens auf dle gefegliche Strafe erkannt, und das Urtel 
in fein etwa zuruͤckgelaſſenes Vermögen, und ſonſt fo viel es geſchehen 1 

= ur 


Yes * 5 


= (u) —- 
fort an feiner Perſon aber, ſobald man feiner habhaft werden kann, vollſtreckt 


werden ſoll. g.) a 8 — 5 
N Das Koͤnlgl. Preuß. Landes⸗Inquiſitoriat. 
Neurode den 13ten November 1827. Von Seiten des unterzeichneten 


Gerichts werden alle diejenigen, welche an das verlohren gegangene Schuld- und 
Hypotheken ⸗Juſirument vom 10. November 1808. über 250 Rihl. 20 fgr. nebſt Hy⸗ 


pothekenſchein de eodem, ausgeſtellt von dem Neuſtückner Anton Vogel für die 
verſtorbene Frau Kaufmann Franzisca Emrich geb. Genedt, und eingetragen auf 
die ſub Nro. 69., in Nleder⸗Haus dorf belegene, dem urſpruͤnglichen Schuldner 
Vogel eigenthuͤmlich gehörige Neuſtuͤcknetſtelle, ingl. an die gerichtliche Schuldver⸗ 
ſchrelbung des Anton Fiſcher vom 26. October 1804., und die daraus für den vers 


ſtorbenen Anton Brauner auf die ſub Nro. 75. in Rieder Hausdorf liegende, dem 


Anton Flſcher gehörige Neuſtücknerſtelle, im Hypothekenbuche eingetragene Capl⸗ 
talforderung von 75 Rthl. 16 fgr., als Eigentbümer, Ceſſtonarten, Pfand» oder 
fonftige Briefs » Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſpruͤche binnen drei Monathen, und fpäteflens in dem auf den 
20. März 1828. Vormittag 10 Uhr an unſerer Gerichtsſtelle Hiefeldjt angeſetzten 
Termine gebührend anzumelden und nachzuweiſen. Bet unterlaſſener Anmeldung 
werden dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die verlehrenen 
Documente praͤcludirt, ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, und die bezeichneten Documente für amortiſirt, und nicht 
welter geltend erklaͤrt werden. a 
Das Gerichtsamt für Hausdorf. Held. 

Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Klerſch⸗ 
ſchen Inteſtar⸗Erben werden alle diejenigen, welche en das zu Borkau ſub No 1. 
belegene, früber von der Maria Eltſabeth Kierſch zuletzt verehl. Pritzel geb. Muͤl⸗ 
ler beſeſſeue Bauerguth⸗-Eigenthums oder andere Realanſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hlerdurch vorgeladen, am 28. Maͤrz 1828. Vormittags um 10 Uhr in dem 
Gerichtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen oder zu gewärtigen, daß die Außenbleibenden mit ibren etwanigen Realan⸗ 
ſwruͤchen auf das Grundſtuͤck werben praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

Das Gerichtsamt von Borkau und Sabor. 


ö Zu verauctionirem 5 
*) Glogau den 8. März 1828. Auf dem biefigen Königl. Ober⸗Landesge⸗ 
richte werden am 20. und ar. d Mi, und in dem Kaufmann Slebenſchuhſchen 
Hauſe auf der langen Gaſſe am 24. d. M. und folgende Tage jedesmal Nachmit⸗ 
tag von 2 bis 5 Uhr, mehrere Effecten gegen ſofortige baare Bezahlung gerichtlich 
verſtelgert werden, und zwar: Pretioſen, Uhren, Silberzeug, Gewehre, Glaͤſer, 
Waͤſche, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und verſchiedene andere Geraͤthſchaf⸗ 
ten, auch Kupferſtiche, Landkarten und Bücher. Das Verzeichniß diefer zu vers 
auctionirenden Sachen iſt bei mir unentgeldlich zu haben. 
a Sporn, O. L. Gi Auctionator, 


—— 


Beplage 


5 
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8 FF 
zu Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 12. März 1828. | 


j Zu verauctioniren. 5 5 
) Breslou den 10. Marz 1828. Es ſollen om roten Maͤrz c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auc tonsgeleſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf 
der Junkernſtraßr dle zur Concursmaſſe des Kaufmann Peter Pillet gehörigen Waa⸗ 
ren und Efficteu, beſtebend in Blondentuͤchern und Schawis, Blonden, Gpigen, 
finen fildu m Bändern, Velours, ſeldnen Zeugreſten, Federn, Blumen, Das 
menhuͤten, Handſchuhen und Parfumerlen aller Art, fo wie Porzellan, Glaͤſern, 
Betten, beinen, Möbeln, Kleidungsſtücken und Hausgeraͤth an den Meiſlblethen ⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſteigtrt werden. EN 
Der Stodtgerichts⸗Secretalr Seeger: 
Citationes Edictales. * 
Ü Schönau den zoten December 1827. Es uͤber den Nachlaß des zu 
Vorder ⸗Mochau ab inteſtato verſtorbenen Oder⸗Amtmann Samuel Gottfried Le⸗ 
Hold, auf den Antrag der binterlaſſenen Wittwe Chriſtiane Eltſabeth, geborne 
Kraudt, und des Vormundes der minorennen Kinder, Paſtor Kraudt als Mit⸗ 
Beneficlal⸗Erben, unterm heutigen Tage der erbſchaftliche Ligutdationd > Proceß 
eröffnet worden. Zur Activ⸗Maſſe geboͤret das Gut Vorder⸗Mochau, nebſt Pers 
tinenzien in Helmsdach, und Georgendorf, welche Realitäten Defunctus von den 
Alt» Schönauer Gütern durch Kauf für 16000 Rthl. und 500 Rthtr. Schlüſſelgeld 
erworben bat, wegen nach erfolgter Dis membratlon gemachten Verbeſſerungen 
aber, einen hoͤheren Werth zu haben ſcheint, desgleichen ein Mobiliare von circa 
85 Rthlr. 27 ſor., die von denen Erben angegebenen Schulden betragen 17952 Athlr. 
Alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrund Anſpruͤ⸗ 
ns u haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem unters 
tiebenen Gerichts ⸗Amt in dem, - - 
3 auf den raten April 188. EB 
Vormittags 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem Ge⸗ 
richtszimmer zu Schönau, perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlichen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſchelnen, ihre Unfprüche gebührend anzumelden, und deren Richtigfeit 
nachiuwelſen, Diejenigen, welche dieß unterlaſſen trifft der Nachthell, daß fie al“. 
| ler ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
| am dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, und was 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden und ſoll in N 


— (85) — 
der Verordnung d. d. Berlin vom 16ten Man 1825. die Abſaſſung und Bekannt⸗ 
machung des Präcluſtons-Erkenntntſſes unmittelbar nach Abhaltung des Liquida⸗ 
tions⸗Termins erfolgen. Denen Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft uns 
ter denen Juſtiz-Commiſſarien feblt, werden die Juſttz⸗Commiſſarien Hälſchner 
und Schubert zu Hirſchberg, und Keck von Schwarzbach zu Jauer vorgeſchlagen, 
wo don fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame verſehen koͤnnen. 
Das Freiherrliche von Vogtenſche Gerichtsamt zu Alt⸗Schoͤnau. n 

Trebnitz den ıgten December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤniglichen kand⸗ und Stadtgerichtd werden auf den Antrag des Kirchen-Colle⸗ 
* git zu Cainowe Trebnitzer Kreiſes alle diejenigen Praͤtendenten, welche an das 
0 verloren gegangene, über eine auf der dem Haͤusler Franz Kenſche gehoͤrigen Haͤus⸗ 
lerſtelle fub Nr. 40b. des Hppothekenbuches von Eainowe für das Aerarium der 
| daſigen evangelifchen Pfarrkirche eingetragene Forderung von 60 Rthlr. unterm 
7: April 1823. ausgeſtellte, und unterm 9, April 1823. ausgefertigte Schuld» und 
Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anſpruch zu machen vermelnen, hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
k wanigen Anſpruche binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem zu deren Angabe 

angeſetzten peremteriſchen Termine den 12ten May 1828. Vormittags 9 Uhr vor 

dem zum Deputirten ernannten, Herrn Aſſeſſor Suͤßenguth durch Production des 
Inſiruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfälls fie damit praͤ⸗ 
I eludier, ihnen ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, und das verloren 
gegangene Juſtrument für amortiſirt geachtet, auch ein neues an deſſen Stelle aus⸗ 


gefertigt werden wird, * ö 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
N Graben bei Guhrau in Niederſchleſten den aten November 1827. Der 
I! im J. 1813. bei dem soten ſchleſ. kandwehr- Regiment geſtandene kandwehrmann 
Auguſt Heinrich Eenſt Lubitz aus Graben, angeblich vor Erfurth wegen Nerven⸗ 
fleber in das Lazarth gebracht, hat ſeitdem von ſeinem Leden und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter wird derſelbe hierdurch, oder 
deſſen von ihm etwa zurüͤckgelaſſene undekannte Erben und Erdnehmer oͤffentlich 
Ik vorgeladen, fich binnen 9 Monatben, fpätefiens in dem auf den 12. September 
| 1828. Vormittags um 10 Uhr in Sallſchuͤtz anberaumten peremtorifchen Termine 
ſchriftſich oder perſoͤnlich zu melden, und die weitere Anweifung, del feinem Aus⸗ 
bleiden oder Stillſchwelgen aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart, und fein 
in go Rthl beſtehendes Vermoͤgen feinen Geſchwiſtern zugeeignet werden wird. 
Freiherrl. v. Schlichtingſches Fidet-Commiß⸗Gerichtsamt Sallſchuͤtz 
und Graben. Seibt. 
Breslau den 24. November 1827. Auf den Antrag feiner Ehefrau, 
der Chriſtlane Koch geb. Heinrich wird der Oberfeuerwerker Auguſt Koch, wel⸗ 
cher ſich im Jahre 1806. nach der Schlacht bel Jena zuletzt in Leipzig aufge⸗ 
halten, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht weiter von ſich gegeben, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den taten April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Forche angeſitzten Termine zu erſcheinen oder zu gewärtigen, 
daß das zwiſchen ihm und ſelner Ehefrau beſtehende Band der Ehe getrennt 
und er für den ſchuldigen Theil erklaͤrt werden wird. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Jauer 
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Jauer den aoften Januar 1828. Von dem Kammerherr v. Mutlusſchen 
Gerichtsamte von Kuhnern wird hlemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß das Hy⸗ 
potheken⸗Inſtrument vom 15. December 1823 über ein, für die evang l. Schul⸗ 
Caſſe zu Kuhnern auf der Rudolphſchen Freigaͤrtnerſielle Nro. 2. zu Kuhnern ein⸗ 

tragenes Capital von 200 Rthlr. verlohren gegangen, und auf deſſen öffentlich es 

ufgebotb angetragen worden iſt. Es werden demnach alle, welche an dieſes 
Hppotheken⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſlige 
Inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde rechtsguͤltige Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben vermeinen, hierdurch vorgeladen, im Termine den 19, May d. J. Vocuit⸗ 
tags um 11 Uhr in der Gertchtskanzley zu Kuhnern zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an das gedachte Inſtrument anzumelden und nachzuwelſen, oder zu gewaͤrtlgen, 
daß fie im Fall des Ausbleibens mit ihren etwantgen Realanſpruͤchen werden 
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 


Glogau den 11. December 1827. Auf den Antrag der Anton Sternſcheu 
Inteſtat⸗Erben werden alle diejenigen, welche an die zu Borkan ſub Nro. 4. bele⸗ 
gene Anton Sternſche Gaͤrtnerſtelle Eigenthums- oder andere Realanſprüche zu 
haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, am 28. Mär; 1828. Vormittags um 
10 Uhr in dem Gerſchtszimmer zu Borkau zu erſcheinen und ihre Rechte anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren et⸗ 
wanlgen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden praͤcludirt, und ihnen deshald 
ein ewiges Stiüſchweigen auferlegt werden wird. 

Das Gerichisamt von Borkau und Sabor. 


Offener Arreſt. f 

) Löwenderg den 22. Februar 1828. Nachdem per Deeretum de hodier⸗ 
no der Concurs über das Vermoͤgen des inſoldent gewordenen Tuchſcheermeiſtets 
Eduard Wunderlich eröffnet worden, ſo werden alle und jede, weiche von dem, 
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ich 
haben, aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gerichte davon ſofort treulich Anzeige zu machen, und 
die Gelder oder Sachen, zedoch mit Vorbehalt ihrer etwanigen Anrechte, in das 
Depoſitum abuliefern, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß die geleiſteten Zahlun⸗ 
gen für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber Jemand Gelder oder Sachen verſchweigen ſollte, er ſodann, außerdem 
noch aller jeiner daran hadenden Unterpfandsrechte für verluſtig erklaͤret werden 
wird. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


er AVERTISSEMENTS. (Der 
„ Breslan den 7. November 1827. Da die Vormund ſchaft uͤber dle am 
. Februar c. großjäßrig gewordene Tochter des zu Buchwitz verſtorbenen Bauer 
Franz Zimmer, Namens Thereſia Immer, annoch auf 4 Jah € ver aͤngert wor⸗ 
den iſt, fo wird ſolches hiermit zur Nachricht und Achtuug bekannt gemacht. 
e Koͤnigl. Preuß. Land gericht, 
) Bres⸗ 


Du —— 


‚fen werden ſollen. 


„) Breslau den 16. Februar 1828. Von dem Königl, Stadtgericht hleſt⸗ 
ger Reſidenz wird gemäß der Vorſchrift der Prozeß⸗Ordnung Tit. 50. $. 7. den 
etwa unbekannten Gläubiger der unverehel. Roſina Elenore Wiederoth biereurch 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bekannt gemacht, daß der Nachlaß derſel⸗ 


den, woruͤder das abgekuͤrſte Concurs Verfahren eröffnet worden, unter deren 


bekonnte, und ſich gemeldet habende Glaͤubiger, 4 Wochen nach dieſer Bekannt⸗ 
machung vertheilet werden ſoll. 5 j 
ee Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Nefidemg. 
3 V. Blankenſee. 

„) Goldberg am 1. Maͤrz 1828. Die ſub Nro. 10. zu Ober» Steinberg 
Goldberger Kreiſes gelegene, gerichtlich auf 350 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freihaͤus ler⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Chriftian Gottfried Schröter, ſoll auf den Antrag der Er⸗ 
ben im peremtoriſchen Termine, den I5ten Mal d. J. Vormittags um 9 Uhr zu 
Ober- Steinberg im Herrſchaftshauſe öffentlich an den Meiſtbtechenden verkauft 
werden, wozu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden, 
Die Taxe kann im Gerichtskretſcham zu Dbers Steinberg ei eſeben werden. Da 
ferner auf Antrag der Schröterfchen Erben der erbſchäftliche Liquidatlonsproceß 


über den Nachlaß des Freihaͤusler Schröter eröffnet worden, fo werden alle et⸗ 


wanigen unbekaunten Glaͤubiger deſſelben zur Liquidirung und Verifieirung ihrer 
Auſprüche in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte zu dem obigen Termi⸗ 
mne mit vorgeladen. Die Aus bleibenden haben zu gewaͤrtigen, daß ſie ihrer et⸗ 


wanigen Vorrechte an die Maſſe für a und damit lediglich an das, 


was nach Befriedigung der ſich meldenden 


laͤubiger noch übrig bleibt, deßle⸗ 
Das Gerichtsamt von Ober⸗ Steinberg. b 
Hoffmann, Juſtlt. 
„) Bauerwitz den 25. Februar 1928. Von dem unterzeichneten Gerichte 
iſt über das zu erwartende Kaufgeld für die ſubhaſta geſtellte Poſſeſſion No. 169. 
nebſt Zubehoͤr, und die ſub Nro. 72. eingetragene 4 Hube Acker zu Bauerwitz, 
der Liquidatlonsproceß eröffnet worden, und werden demnach alle dlejenigen, wel⸗ 
che aus irgend einem Realrechte an die gedachten Realitckten einen Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 21. April c. fruͤh um 
10 Uhr in der biefigen Gerihtötiube anberaumten Termine perſönlich, oder durch 
geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu durch allzuweite Entfernun oder Hin⸗ 
derniſſe an dem perſönlichen Erſchelnen den Verhinderten die Justiz ⸗Commiſſarlen 
Klopper und Liebich in Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Anſprüche anzugeben, und durch gemügende Beweismittel zu beſcheinigen, unter 
der Warnung, daß die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an die gedachte Rea⸗ 
litaͤten und an das Kaufgeld präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stllſchwei⸗ 
gen, ſowohl gegen den Käufer dieſer Realitäten, als gegen die Gläubiger, unter 
welche fodann das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 
önigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Neurode den sten Movemder 1827. Der Bürger nad Fleiſchermei⸗ 
ſter Anton Richter hlerſelbſt als Ankaͤufer des der pertwit, berftorb. Frau Kaufmann 
Emrſch gehörig geweſenen, am Annaberge hleſelbſt liegenden Ackerſtüͤcks von 12 Sack 
Aus ſaat, hatdarauf angetragen, daſſelbe Behufs der Beſitztltel⸗Berichtigung zur Er⸗ 
bal⸗ 


v 


* 


N 
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. Haltung einer Präclufion gegen unbekannte Real: Prätendenten öffentlich aufbieten 
zu laſſen. Es werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen 


dinglichen Anſpruch an das bezeichnete Grundſtuck zu baben glauben möchten, 
hierdurch aufgefordert, ſolchen innerhalb dreier Monate längſtens aber in dem 
auf den sten April Vormittag um 10 Uhr angeſetzten Termine an der gewoͤhn⸗ 
lichen Gerichtsſtelle anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Ich Nichts 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf das Ackerſtuck prätludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Held. 

kandeshut den 17. Januar 1828. Auf den Antrag der Erben des zu 
Soͤrtelsdorf verſtorbenen Carl Joſeph Mai ſoll das zur Nachlaß maſſe gehoͤrige, 
auf 110 Rthlr. geſchaͤtzte Haus ſub Nro. 69. zu Goͤrtelsdorf aͤffentlich verkauft 
werden. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden hierdurch vorgeladen, in dem 


einzigen Blethungstermine, deu 25. April c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 


Hrn. Fand» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rover in unſerm Parthelenzimmer in Pers 
ſon zu erſcheinen, dle Kaufbedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbletbenden erfol⸗ 
gen werde. Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des verſtorb. 
Carl Joſeph Mal aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre 
Anfpräche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ibren Forderungen nur on dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwieſen werden. N 
a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„Schloß Gröditzberg den 4. Februar 1828. Das zu Ober- Alzenau 
am Gröditzberge ſub Nro. 13. belegene Haus nebſt Garten des verſtorb. Tiſchler 
Joh. Gottfried Scholz, ortsgerichtl. auf 289 Rthl. 29 far. 7 pf. geſchaͤtzt, wird 
Schuldeuhalber den 22. April 1828. Vormiftags um 10 Uhr peremtorie ſubha⸗ 
flirt. Kaufluſtige werden zum Bletben, die unbekannten Gläubiger des verſtorb. 
Tiſchler Scholz zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere 
mit der Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlieren. 

f Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 

Neumann. 
N Schloß Gröditzberg den dien Febrnar 1828. Das zu Wilhelmsdorſ 
am Gröditzberge ſub Nro. 104. beiegene Haus nebſt Garten des verſtorb. Johann 
George Hachmann, ortsgerichtlich auf 70 Rthlr. 16 far, 10 pf. geſchaͤtzt, wird 
Schuldenhalber den 22. April 1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorte ſubhaſtirt. 
Kaufluſtige werden zum Biethen, die unbekannten Gläubiger des verſtord. Hach⸗ 
mann zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hlermit vorgeladen, letztere mit der 

Warnung, daß die Aus bleibenden ihre Anſprüͤche an die Maſſe verlleren. 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Grödigberg, 
25 Meumann. 

Schloß Groͤditzberg den 4. Februar 1828. Das zu Oder, keiſersdorf 


hep Goldberg ſub No. J, belegene Haus nebſt Garten des verſlorhenen * — 
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Rothe ortsgerichtlich auf 80 Rthl. geſchaͤtzt, wird Schuldenbalber den 21. Apel 
1828. Vormittags um 10 Uhr peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum 
Glethen, die unbekannten Glaͤublger des verflorbenen Rothe zur Beſchelnigung ihr 
ter Forderungen hiermit vorg laden, letztere mit der Warnung, daß dle Aus blel⸗ 
benden ihre Anſoruͤche on die Maſſe verlieren. g 
Das Juſiizomt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 5 

Ratibor den oten Januar 1828. Auf den Antrag eines Reelg'äubi⸗ 
gers wird die am igten Novemder 1827 auf 460 Nıblr, abgeſchaͤtzte Freihäusler⸗ 
ſtelle No. 19. zu Schardzin, dem Anton Rittky gehoͤrlg, in dem einzigen und pe⸗ 
remtotiſchen Termine 5 5 
den aten April e. Vormittags um 9 Uhr 
in der hieſigen Kanzlei Öffentlich metſtbiethend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zab⸗ 
lungsfaͤbige werden eingeladen, ſpäteſtens an dleſem Tage ihre Gebothe abzugeben 
und es werden fpätere Gebothe nicht weiter beruͤckſichtigt werden. Zugleich wer⸗ 
den alle, welche aus irgend einem Rechtsgrunde einen Anſpruch an die Frelhaͤus⸗ 
lerſtelle No. 19 in Schardzin zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich bei Strafe 
eines ewigen Stillſchwelgens ſpaͤteſtens in dem obigen Licitatlons⸗Termine zu mel⸗ 
den und ihren Anſpruch zu erwetſen. a 

Herzogl. Ratiborſches Gerichts amt Grzegorzowitz, Gamman ıc, 
Wenzel, Juſtit. 
Breslau. Es iſt mir endlich gelungen, elnen Kitt zuſammenzuſetzen, mit 
dem Jeder auf die leichteſte Art ſich ſeden Hopfen Zuhn, ſogar die vordern Zaͤh⸗ 
ne ausfüllen kann, und verkaufe ich die Dofe davon a 15 far. und 1 Rthl. Aus- 
märtige, die von dieſem Kitte wuͤnſchen, erſuche ich um portofreie Einſendung des 
Betrages. Mur allein bet mir iſt diefer Kitt acht zu bekommen, und tft jede Doſe 
mit meinem Siegel und elner Gebrauchs anweiſung vergeben. 
C. F. Lebrecht, Zahnarzt in Breslau, Rlemerzelle No. 9. 
*) Breslau. Vor dem Nicolat: Thor in dem Haufe Cain) No 66. zum 
St. Petrus genannt. iſt zu vermierhen und zu beziehen: 1) Dffern eine Wohnung 
vou 3 Zimmern; 2) Micha ll eine Toͤpferey nebſt dazu gehörigem Logis und Ver⸗ 
laufsladen. Das Naͤbere hierüber Corleſtraße (neue No 45. 

5) Ober⸗Glogau den 4. März; 1828. Die nach der Bekonntmachung 
vom gten Februor c. verfuͤgte Subboſtatlon des Iſtdor Nleſtroyſchen Bauer guts zu 
Lenkau (ft aufgehoben, welches hierdurch zur allgemelnen Wöſſenſchaft gebracht wird. 

Das Geelckts amt der Herrſchaft Eofel und des Gutes benkau. 

*) Kapsdorf dey Schldlagwitz den 4. März 1808. Dos hiefige Brau⸗ 
und Brandtwein ⸗ Urbar, welches felt beinahe 30 Jahr in der Pacht noch nicht er⸗ 
höher worden, ſoll Termino FJohanni a. € amderweirig an einen geſchlckten Brau⸗ 
meiſter verpachtet werden. Pachtluſtlge haben ſich beym Dominlo zu melden. 

Breslau den 11. März 1828. Der auf den 1 41 n d. M. auf der 
Nicolatſtraße in den 3 Schwaͤnen angeſetzte Verkaufstermin zweyer Wagen, wird 
hlermit ausgefegt. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executlons 8 

) Bres⸗ 


Sn 
) Breslau. Eln Quartier von 3 — 4 Stuben in der Nähe des Rlages 
wrd bold oder zu Term. Oſtern für elnen ſtillen Mlither geſucht vom Anfroge» und 
Adieß Düren am Markte im alten Rathhauſe. 
*) Breslau. Zu vermlethen und Jehanni zu beziehen ein großer Hausla⸗ 
den zum Schnittwaarenbandel, ouch Wohnung dabey No. 48. am Naſchmarkt. 
- *) Bresian. Ein mllltatrfteder Witthſchafts » Beamter deſſen zeitheriges 
Dienfiverhältnig mit Johanni d. J. abläuft, wänſcht gleichzeitig eine andermeite 
Anſtellung. Seine Utteſte ſprechen deſſen dorzuͤgliche Brauchbarkelt morallſch gute 
Aufführung auf das vollkommenſte aus. Das Nähere weifer Herr G. Funde in 
Breslau, Albrechtsſür. No. 3. Im erſten Stock noch. 

Breslau. Meublirte Stuben find Altbuͤßerſtraße No. 3. im erſten Stock 
zu vermiethen. | 

*) Breslau, (Schuͤttboden zu vermlethen.) Im Ganzen und auch geteilt, 
und zu Oſtern zu überloffen; if ein großer, luftiger und trockner Schuͤttboden vor 
dem Dblouer» Thor in der Jaͤckelſchen Badeanſtalt. 2 

Breslau. Zu vermiethen.) Zu Oſſern zu beziehen, und ſich beſonders 
zu einer Sommer « Wohnung elgnend, find drey freundliche Stuben, eine Alkove, 
Kuͤche nebſt Zubehör vor dem Oblauerthor la der Jaͤckelſchen Badeanſtalt. 

%) Breslau. (Apotbefer» Lehrlinge werden geſucht) in einige auswärtige 
Offleln durch den Apotheker Meiſter in Breslau, Urfulinerfir. No r. 

) Breslau. Molen-Portorico im Einzeln a Pſo. 12 ſgr., MVortoricos 
Melange dos Pfd. 6, 8, 10 und 12 far, empfiehlt die Berliner Tabacks⸗Nieder⸗ 
loge, Schmweidnigerfiraße No. 5. . G E. Scholtz. 

) Breslau. Zum bevorſtebenden Markte iſt ein Gewölbe zu vermlethen, 


Niemerzeile» Ede No. 24 Das Nähere daſelbſt zu erfahren. 

Schloß Grödigberg den 4, Februar 1828. Das zu Ober⸗Leiſers⸗ 
dorf bel Goldderg fub Mo. 13. belegene Haus nedſt Garten des verſtord. Jos 
bann Gottlieb Roͤſler, ortsgerichtlich auf 110 Rthlr. geſchaͤtzt, wird Schulden⸗ 
halber den 2ıflen April 1828. Nachmittags um 4 Uhr peremtorie ſud haſtirt. 
Rauflufiige werden zum Biethen, die undekannten Gläubiger des verſtorb. Roͤſ⸗ 
ler zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der 
Warnung, daß die Ausblelbdenden ihre Anſprüche an die Maſſe verlicren, 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. 
N Neumann. 
*) Breslau. Zu verkaufen find zwey ſtarke Wagenpferde, Rothſchlmmel⸗ 
Wallachen, Breslau, Gartenſtraße No. 4., ſonſt Schweldnitzer Anger. 
) Breslau. Carl Rothemmel aus Berlin beztehet zum erſienmal mit Ser⸗ 
delat /, Schlack , Zungen ⸗, Preß /, Knock und Knobloch =, fo wle ouch geraͤu⸗ 
Herte keber⸗ und Triffel⸗Wurſt, Schinken und Speck eigener Fabrik dle ſen kaͤtare 


Markt In Ortslan. Da ich ſaͤmmtliche Artikel ſelbſt anfettige, die 8 
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lichkeit und Aeurateſſe beobachte, fo kann ich für eine lange Dauer, ols ſonſt bey 
ſolchen Artikeln, Garantie leiſten, verſpreche im Einzeln als auch zum Wiederver⸗ 
kauf an die Herren Kaufleute die billigſten Preiße und bute um recht bedeutende Ab⸗ 
nahme · Carl Rothemmel aus Berlin, in der Baude der Naſchmarkt 
’ Apotheke ſchrege Über. f 
„Breslau. Eine Stadt am Gebirge, eine halbe Meile von der Boͤhmi⸗ 


ſchen Grenze, 1800 Einwohner zaͤhlend, wünſcht wegen Abgang eines Ehyrurgen, 


die Stelle durch ein tuͤchtiges Subject anderweitig beſetzt, und haben fich blerouf 
Neflectlrende an den Privat- Lehrer Hrn. Moritz Morgenbeſſir auf der Reuſchenſtr. 
in der Pfauen Ecke zu wenden. a a 

Bie mer kung. Nur allein aus ganz beſonderer Gefaͤlligkelt gegen einen 
meiner Gebirgsfteunde hade ich mich zur Beſorgung diefer, aus meinem Wirfungss 


„ Breife durchaus ganz entfernt liegenden Angelegenhett bereit finden laſſen, und blu 


dieſerhalb taglich, außer Sonntag von 3 bis 5 Uhr zu ſprechen. 
N Moritz Morgenbeſſer. 

) Breslau den 11. März; 1828. Zum Derfouf' einiger alten eichenen 
Saͤulin und liefern Bauholz fol kommenden Sonnabend als den 15ten d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr bey der bieſtgen Werder⸗Schleuſſe gegen ſogleich zu erlegende Zah⸗ 
lung oͤffenillch lieltlrt werden, welches Einem reſp. Publikum hiermit bekannt ge» 
macht wird. g.) RR 1 BER 
Könige: Schleuferame Baum. 

Breslau. Alle Arten modern und dauerhaft gebaute ganz und halb⸗ 
gedeckte Wogen ſteben zum bllligſten Verkauf auf der Biſchofsſtraße Rro, 7, beym 
Sattlermelſter Rudel! 

Breslau. Kleeſaamen, rothen, aͤcht ſteperſchen, weißen und franz. 
gußerne⸗Klerſaamen, Esparzette, Knoͤrlch, engl. und franz Repgras, Honlg⸗ 
gras, Runkelrüben⸗Saamen, fo wle alle Gemuͤß , Feld⸗, Blumen» und Wald⸗ 
Saͤmerepen don letzter Erndte empfeble ich zu den bllligſten Breißen: j 

Earl Fr. Keltſch, in Breslou, Stockgaſſe No. 1. 
Breslau. Duͤſſeldorſer Moutarde in ganzen, halben und viertel Fla⸗ 
ſchen erhielt in vorzuͤglicher Qualitat, und offerirt billig a 
S. G. Schröter, Ohlauerſtraße Nro. 14. 

) Breslau. Zu vermlethen und Johann zu beztehen auf der Ohlauerſtr. 
No. 17. det erſte Stock von 4 Stuben nebſt nöthigen Gelaß, mit auch ohne Stal⸗ 
lung ouf 2 Pferde und Wagenplag:. Kr 

5) Breslau (Die Stahl“ und Elſenwoaren⸗Hondlung eigner Fabrik.) 
Buß; Schmolz et Comp: aus Solingen; empftihlt zum bevorſiehenden Breslau 
Markte ihr ſchoͤn aſſortlrtes Lager engros und en detall zu den bifigfen Fabrik: 
Prelßen: beſtens. Der Stand IN wie bekannt auf dem großen Ringe dem Graf 
Sundretzkyſchtu Haufe: grgenüber: 


= (9) - 
Donnerſtags den 13. März 1828. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. € 
allergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. X. 


Bekanntmachung, - 

*) Die Steinbröchelin dem Königl, Korfireniere Zobten, welche zu Ttottolrs“ 
ganz vorzüglich geeignete Gtanitplatten: enthalten, und aus welchen die Adfuhre 
derſelben bis zur Oder, eine Entfernung von fünf geringen Mellen, von welchen 
4 Mellen auf der Kunſtſtraße gefahren werden koͤnnen, beträgt, ſollen am toten 
April d. J. als Donnerflag ftüͤb um 9 Uhr auf dem Ainte Zobten oͤffentlich meiſt⸗ 
biethend verpachtet werden. Diejenigen Pachtiuſtigen, welche dleſe Stein bruͤche zu 
beſichtigen wuͤnſchen, haben: fi, dieſerhalb an den Koͤnigl. Oberfoͤrſter Toͤr pe in 


bten zu wenden, bey demfelben und in unſerer Domalnen- und Forſi⸗Regiſtratur 5 


find die dies falſigen Pachtbedingungen einzuſehen. 
Breslau den aten Marz 1828. g.) 
Koͤnigl. Reglerung. . 
Abtheilung für Domainen und Forſten. 


Zu verkaufen. 2 

„) Nimptſch den 26. Februar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤn⸗ 
bigers ſoll das ſud No. 19. zu Karzen belegene, dem daſigen Kretſchmer Wle⸗ 
demann zugehörige Bauergut von 37 Morgen 145 (IR. Acker und Wieſen, 
welches gerichtlich auf 737 Rtblr. 11 for: 43 pf. taxirt iſt, in dem auf den 
15. May c. Vormittage 10 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham zu Karzen anbe⸗ 
ranmten Biethungstermine oͤffeutlich verkauft werden, zu welchem zablungsfaͤ⸗ i 
bige Kaufluſtige hiermit unter dem Bemerken einladen, daß die Taxe in unſe⸗ 
rer Regiſtratur täglich eingefehen werden kann. N 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Ratibor den arſten Fedruar 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers ſudhaſtiren wir bierdurch das den Carl und Ro ſette kauſchſchen Eheleuten ges 
hoͤrige, ſud Pro. 16, des Hypothekenbuchs in der großen Vorſtadt gelegene, ges 
richtlich auf 619 Rthlr. gewuͤrdigte Haus, und laden Kaufluſttge zu dem einz gen, 
mithin peremtoriſchen Biethungstermine in unſerm Seſſions⸗Zimmer, auf den 
17. May 1828. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fritſch, hlerdurch 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein, daß der Meiſtdietende, mit Ges: 


— 


nehmigung der ntereſſenten, und in ſo fern die Geſetze nicht eine Ausnahme zu⸗ 


kaffen, den Zuſchlag erhalten ſoll. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratldor. 
>) Liege 


a = 


*) Liegnitz dem eo. Februar 1828. Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf 


des ſub No. 4. auf dem Hummler Conſortium delegenen, den Schimpkeſchen Er⸗ 


ben gehoͤrigen, ſogenannten großen Herrnackers, welcher auf 526 Rthlr. a0 ſgr. 
gerichtlich gewürdiget worden, iſt ein nochmaliger peremtortſcher Bietungstermin 
auf den 10. April a. c. V. M. um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Juſtizrath Thurner anberaumt. Zuhlungsfäbig: Kaufluſtige werden aufgefordert: 
ſich an gedachtem Tage auf hieſizem Gericht, entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Special⸗ Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Mans 
datarlen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks liegt in unſerer Regiſtratur zur Ein ſicht vor. 
N > 3 oͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Striegan den 3iſten Januar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Land» und Stadtgericht wird hierdurch deurkundet, daß auf den Antrag der Scholz 
Welzelſchen Inteſlat⸗Erben, das zu Haidau ſub Nro. 1. belegene Bauergut und 


Gecichtskretſcham nebft allen Realltäten, welches nach der in unſerem Amts⸗Loca⸗ 
le aushangenden Taxe auf 6028 Rihlr. 2 far. 6 pf. gewürdigt worden, Öffentlich 


verkauft werden fol. Dazu it ein einziger Bietungstermin auf den 2oflen May 
1828. Morgens 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Faͤhndrich anderaumt, wozu 


Kauf- und Zahlungsfähige hierdurch vorgeladen werden. 


i i Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
*) Grünberg den 23ſten Februar 1828. Die den Tuchmacher Johann 


Gottlob Herrmanuſchen Eheleuten tee ce Wohnſtube Littera D. im 


sten Fabrikantenhauſe, taxirt 315 Nihlr. 25 far., Ton fm Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Termine peremtorto den 17 May d. J. Vormittags um 
II Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffentlich an den Meifibietenden ver⸗ 


kauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, und 


nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, in den Zufchlag, wenn nicht geſetz⸗ 


liche Umſtände eine Ausnahme verantaffen, ſolchen ſogſeich zu erwarten haben. 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadiger icht. 
Breslau den azſten Januar 1828. Auf den Antreg eines Realgläub⸗ 
gers ſoll die der Catharina Chriſtlane verwirtw. geweſenen Greitig, jetzt verehel. 
Diet geb. Weinbrich gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤngende Tags 
ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. nach dem Materſallenwerthe auf 109 Rth. 
22 fgr., nach dem Nutzung sertrage zu 5 pro Cent ader, auf 246 Nihl. adgeſchätz⸗ 
te Bnde Nro. 208 des Hypothekenbuchs, im Wege der nothwendigen Subphaſta⸗ 
tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und Zahlungs faͤhige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten 

peremtorſſchen Termine N 

den as April 1828. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſitzrath Mutzel in unfeem Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcht 
nen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtatton daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, und zung wärtigen, daß dem, 
naͤchſt, in fo fern kein ſtatthafter Wlderſpruch von den Igtereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt? und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſell 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einges 

10 gr. 
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tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefidenz, 
— v. Blankenſee. 

Fürſtenſteln den Sten Februar 1928. Der zu Baͤtengrund Fürflens 

feiner Antheils, Waldenburger Kreiſes ſub Neo. 4. belegene, nach der in unſerer 

Meglſirotur und in dem Gecichtökretſcham zu Bärengrund zu inſpicirenden Taxe, 
orts gerichtlich auf 340 Riblr. 20 ſcr. abzefhägte Gotefrted Malwoldſche Garten 

ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendligen Subhaſtatlon 

in dem auf den 24ſten April d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten elazigen und. 
peremrorifchen Dlethungstermine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlunas aͤhige 

Kauſluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in ötſagtem Termine in der Scholtt⸗ 

fey zu Bärengrund Fuͤrſtenſteiner Anthells zur Abgebung ibrer Gebothe zu eiſchel⸗ 

nen, und hat ſedann der Meile und Beſtbiethende, nach Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten, wenn nicht gesetzliche Umfände ein Nachgebotb zuläßig machen, den 

Zuſchlag zu erwarten. = 23 

Relchsgräfl Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten Fuͤrſtenßßein 
und Ro huſtock. * 
Zu verauctioniren. 

Breslau den 1. März 1828. Es follen am 17. März c. Vormittags von 

9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Ubr und an den folgenden Tagen im 
Auctions gelaſſe des Koͤnigl. Stadtgertichts in dem Hauſe Nro. 19. auf der Jun 
kernſtraße verſchledene Effecten , beſtehend in einer kupfernen Badewanne, Bets 

ten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräth, an den Meiſtbiethen⸗ 


den gegen baare Zahlung in Couraut verſteigert werden. 


Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Erecutlons⸗Inſpection. 
(Iitariones Edietales. 

„) Neumarkt den 21. Februar 1828. Ueber den Nachlaß des zu Klein⸗ 
Sirchen, zur Hereſchaft Dyhrenſurth gehörig, verſtorbenen Kteiſchmers Johann 
Ehriſtoph Pfaffe iſt heute ouf den Antrag der Erben der erbſchaflliche Fauldas 
tions⸗Proceß eröffnet worden Es werden demnach alle Diejenigen, welche an 
den zu Klein⸗Slrchen verſtorbenen Kretſchmer Johann Chriſtoph Ploſſe, oder 
an deſſen Verlaſſenſchaft irgend einen Anſpruch haben, hiermit aufgefordert, ſich 
damit innerhalb neun Wochen, ſpaͤteſtens aber den 11. Jant d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der gertchtsamtlichen Canzley zu Dyhrenfurth zu melden, 
und ihre Forderungen anzugeben, und gehoͤrig nachzuweiſen, widrigenfalls die⸗ 
jenigen, welche in dem gedachten Liquidations⸗Termine ausbleiben, und auch 
vorher ihre Forderungen nicht angemeldet haben, aller ihrer etwanigen Vor: 
rechte verluſlig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung. der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 

Das Prinzeß Biron v. Curland R 
re 
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Breslau den 16. Januar 1828. Ueber den in 36899 Rthlr. 22 ſgr. 
5 pf. Activis, incluſive des Werths von Klein⸗Schmograu und der Mobilien, 
und in 11157 Rthlr. 23 for. 2 pf. unſichern Activis, dagegen in 42906 Rihlr. 
9 ſgr. 11 pf. Paſſtwis beſtehenden Nachlaß des am 8. Juni 1826. zu Klein⸗ 
Schmogran verſtorb. Rittmeiſters von der Armee, und Krieges und Steuerrathes 
Carl Friedrich v. Timroth, iſt am heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidationspro⸗ 
ceß eröffner worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor Hrn. Blumenthal auf den 12. Mai 
1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldatlonstermine in 
dem bieſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zus 
läßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
ſprüche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präcluſious-Erkenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit 2 Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Den Glaͤubigeru, welchen es an Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſarlus Dziuba, Paur 
und Graff vorgeſchlagen, wovon die einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſeben koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von . 1 
= x £ 0 0 Muͤhler. 
Glatz den 22. November 1827. Da der aus Spielberg in Baiern ge⸗ 
buͤrtige ehemal. Mousquetter Johann Winkler vom zten Mousquetier⸗Bataillon 
des aufgelöäten Infanterie Regiments von Grawert, ſeine Ehefrau, Dorothea 
geb. Kornoll bereits vor 20 Fahren verlaſſen, in dem er am a4. Juni 180. nach 
dem feindlichen Ueberfall des hleſigen Lagers, wobei er ſich als Soldat befunden, 
gaͤnzlich vermißt worden, und allem Vermuthen nach deſertlrt iſt, ſeit dieſer Zeit 
aber von ſeinem Aufenthalt keine Nachricht gegeben, und feine gedachte Ehefrau 
Dorothea nunmehr auf den Grund boͤslicher Verlaſſung bei dem unterzeichneten 
Land- und Stadtgericht die Eheſcheidungsklage angeſtrengt hat, fo wird derſelbe 
hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monathen, und zwar ſpäteſtens in dem 
auf den 28. März k. J. angeſetzten Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem 
pbieſigen Ratbhauſe entweder in Perſon, oder durch einen int gehöriger Vollmacht 
und Information verſehenen Mandatariud zu erſcheinen, ſich duf die Klage ein⸗ 
zulaſſen, Über ſeine Entfernung Rede und Antwort zu geben, auch die foͤrmliche 
Inſtruction der Eheſcheldungsklage, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, 
daß angenommen werden wird, als habe er feine Ehefrau boͤslich verlaſſen, wo⸗ 
rauf denn das bisher zwiſchen ihm und ſeiner Ehefrau beſtandene Band der Ehe 
getrennt, er für den allein ſchuldtgen Theil erklart, und der Klägerin die anderwei⸗ 
tige Verehlichung verſtattet werden wird, wornach ſich derſelbe zu achten hat. 
Roͤnigl. Preuß. Land⸗ unb Stadtgericht. . 
Breslau den 11. December 1827. Auf den Antrag des hieſi⸗ 
gen Koͤrigt Stadt⸗Waiſenamts wird der am 11. Juni 1790. hieſelbſt ge⸗ 
KR borne 
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borne uneßeliche Sohn des Freiherrn Maximilian v. Trach, Carl Heinrich 
Wilhelm Trach, welcher im Mai 1808. von hier fort nach Berlin, und 
bald darauf von da nach der Schweitz gereiſt ſeyn ſoll, und ſeit dieſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, vor oder ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem auf den 29. October 1828. Vormittags um ro Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine zu erſcheinen oder zu gewaͤr⸗ 
tigeu, daß er für todt erklaͤtt werden wird. Zugleich werden die unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in 
dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Erbenſpruͤche gehoͤrig nachzuweiſen, 
widrigenfalls ihre Präclufion erfolgen und der Nachlaß des Verſchollenen den 
ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermaus. 
gelung der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut uͤberantwortet werden wirde 
Dem wird beigefügt, daß der ſich erſt nach erfolgter Praͤcluſion meldend⸗ 

nähere oder gleich nahe Erbe alle Handlungen und Verfügungen des legitimirr 
ten Erben oder der hiefigen Kaͤmmerei anzuerkennen und von dem Beſitzee 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern bes 
rechtigt iſt, ſondern mit dem, was von der Erbſchaft noch vorhanden, ſich 


zu begnuͤgen verbunden iſt. N 
Das Königl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Strehlen in Schleſien den 16 May 1827. Von dem v. Wentzkyſchen 
Gerichtsamte zu Lortzendorf wird der im Jahre 1813. zum 13ten Schleſiſchen 
Landwehr⸗Jufanterie⸗Regiment als Unteroffizier eingeſtellte Schuhmacher Gottlob 
Röniſch aus Lortzendorf Ohlauer Creiſes gebürtig, aber aus Ober- Johnsdorf 
Nimptſchſchen Creiſes, welcher zeither feinem Leben- und Aufenthaltsorte nach 
ganz unbekannt geblieben iſt, auf deſſen Todesfall aber die von ihm etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer Öffentlich vorgeladen, ſich binn en 
9 Monaten, ſpaͤteſtens indem auf den a8ſten April 1828. Vormittags 10 Uhr 
auberaumken peremtoriſchen Termine hierſelbſt auf unſerer Gerichts⸗Canzleyſtube, 
perſönlich oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu melden, und die 
weitere Anwelſung, bey feinem Ausbleiben oder Stillſchweigen aber gi gewaͤrti⸗ 
gen, daß er geſetzlich für todt erklaͤrt, und fein Vermögen per 146 Rthl. 6 ſgr. 
5 pf. den ſich gemeldeten Verwandten deſſelben extradirt, jeder etwanige unbe⸗ 
kannte Erbe und Erbnehmer deſſelben aber mit feinen Erbanſprüchen daran prd> 


Offener Arreſt. Eh 
Bunzlau den 19. Februar 1828. Nachdem dato über das Vermögen 
des Tuchmacher Seidel hierfelbft wegen deſſen klarer und notoriſcher Inſufficienz 
zur Befriedigung feiner Gläubiger der Conecnrs eröffnet worden, fo wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner, der des Beſitzes und der Verwal⸗ 
tung feines Vermögens entſetzt worden], etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 


Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu ver⸗ 


abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Koͤnigl; Stadtgerichte davon ſofort ge 
0 ö nn 


— (38581 2 £ ; 
Anzelge zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit-Worbebalt ibrer das 
ran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzulieftru, wobei dieſelben 
gewarnt werden, daß, wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder aus geant⸗ 
wertet wuͤrde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concurs⸗ 
maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen 
dieſe ſogar verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſeines 
daran habenden Unterpfand und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. 
> „ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS, 
Bresläu den 2ofien Jannar 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Pupillen Collegit wird in Gemäßheit der §. 137, bis 146. Tir. 17. Thl. I. 
des allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern, des am 3. October 1827. 
hieſeldſt verſtorb. Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Johann Friedrich Emanuel 
Rochl, die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht, mit der Aufforderung, ihre etwantgen Anfprüche an dieſelbe, binnen 
drei Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt deizumeſſen haden, wenu 
fie kuͤnftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß feines Erbantheils 


werden verwiefen werden. g.) 
. Koͤnigl. Preuß. Pupillen Collegium. 
5 Muͤhler. 

*) Nimptſch den 4ten März 1828. Nach Vorſchrift der §. S. 11. und 12. 
des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheitstheilung⸗ und Abloͤſungsord⸗ 
nung vom 7. Junk 1821., wird die auf dem ritterlichen Erblehngute Habendorf, 
Relchenbacher Kreiſes, vorſeiende Dienftablöfung hiermit öffentlich bekannt ges 
macht, und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, übers 
berlaſſen, ſich in dem auf den 28. April a. c. Vormittags im herrſchaftlichen Schlo⸗ 
ße zu Habendorf anftehenden Termine, vor dem unterzeichneten Commeſſarlo eins 
zufinden, um den Auseinanderſetzungsplan einzuſehen. Die Nichterſcheinenden 


müſſen die Auselnanderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und werden fpäter mit kei⸗ 


nen Einwendungen dagegen zebött, 3 
Schoͤnknecht, Koͤnigl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſarlus. 

*) Peterswaldau den 28. Februar 1828. Das unterzeichnete Gerichts ⸗ 
amt ſubhaſttret das Johann Gottlieb Schoͤbelſche, zu Pelskerdorf ſub Nro. 42. 
belegene, auf 190 Rthlr. ao ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Freihaus, ad ins 
ſtanttam eines Realgläubigers, und fordert Bletüngsluſtige auf, in Term ino 
peremterio den 17. May a. c. Vormittags um 10 Uhr in biefiger Gerichts⸗ 
Kanzley ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zustimmung der Intereſfen⸗ 
ten, den Zuſchlag an den Meifibietenden zu gewärtigen, Zugleich werden dies 
jenigen, deren Realanſprüche an das zu verfanfende Grundſtäck aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſteus in dem obgedachten Termine 


anzumelden und zu beſchelnigen aufgefordert, wiorlgenfalls fie damit gegen 


den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden. 
ftig s Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichts amt. 


) Glogau den 19ten Februar 1828. Von dem unterzeichneten König. 


Ober / Bandesgericht wird bekannt gemacht, daß in diſſen Depoſito ſich 8 Te⸗ 
x ' amen⸗ 
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ſtomente befinden: 1) ein Teflamene der Margaretht Eleonore v. Brunlkows ko 
geb. v Etöffel de präf. den 28. Auguſt 1751. angenommen zu Codlewe den 23. 


Auguſt ejusd.; 2) ein am 1. März 1762. tommiſſariſch uͤbergebenes den 2. Marz 


tjusd. praſentittes Teſtament des Kriegsrath Johann Wilhelm v. Berge zu Glogeu; 
3 das am 21. May 1749 commiſſtonaliter angenommene am 28. Map 1749. 
präfentirte Teſtamentum reciprocum des Koͤnigl. Preuß. kleut'nant Johann Joachim 
v. Now uuf Wutſchdorf mit ſelner Ehefrau Marle Loutſe geb. Ketwig; 4) ein am 
2. März 1759. praͤſentirtes Teſtoment der Frau Mojorin v. Manteuffel Braun⸗ 
ſchen Regiments); 5) ein ſub dato Dahſe den 26. October 1752. commiſſlonaliter 
ongenomamnes am 2 8ſten ejusd. menſt et anni praͤſentirtes Teſtament der Muriane 


Helene v. Rebdiger geb. v. Tſchammer auf Blumerode und Dahſe, b. eln von Mo⸗ 
deſta Chriſtlane Charlotte geb. v. d. Schulenburg verebl. Lieutenant v. Relbklrch ſub 


dato den 23. Febtuor 1762. niedergelegtes Codicill, was nach der Aufſchriſt auf 


ein zu Droſſin bey dem dortigen Maglſtrat deponlttes Teſtament Bezug nimmt; 


7) das om 12. Auguſt 1748. oſſeritte Teſtoment der Hedwige Auguſte v. Schlich⸗ 
ting geb. v. Rohwedel auf Muſchten und Merzdorf; 8) das von der Sophie Eleo⸗ 
nore verehl. Paͤchter Seldel geb, Herzog fuh doto Lahſe den 18. März 1761. coram 
co nmilſſton erticht te, den 20. ejusd. menſ et ann. praͤſentlite Teſtament; 9) das 


am lo. Mop 1747. oſfirirte Teſtament der v. Orleſenſchen Ehelrute. Da ſelt der ö 


geſchehenen Niederlegung dieſer letztwilligen Verordnungen mehr als 56 Jahre ver 
flohen Kad, und während dieſer Zeit weder die Publication von JItmanden nachge⸗ 
ſucht, noch ſonſt von dem Leben oder Tode der Teſtatoren etwas zuvetlaͤßiges be⸗ 
kann! geworden iſt, fo werden in Gemaͤßhelt $. 118. Tit. 1a. Shell I. des Land⸗ 
rechts alle, welche an dieſen Teſtamenten ein Intereſſe haben koͤnnen, hiedurch 


oufgs fordert, ſich binnen 6 Monaten zu melden und die Nul likotton nachzuſuchen. 


Koͤnigl Oper: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. g.) 
v. Goͤtze. 

*) Br. ſau. (Anzeige der Berliner und Leipziger Rauch und Schrupf⸗ 
Tabacks⸗Niederloge in Breslau) Wir offeriren hiermit zu gefaͤlliger Abnahme: 
extra fein Maracolbo Cnaſtet in blechern Buͤchſen das Pfd. 4 Rihlr; feln Varinas 
in Rollen 2 bis 23 Rih er., ſehr leichten Amerikaniſchen Rellen Caaſter 40 ſar., 
Rollen- Pottorlto im einzeln 12 a 1 ſgr., in Quantitaͤten billiger, verzͤglich leichte 
toof: Cnaſters von 6, 8, 10, 12, 14, 16 und 20 for, bis 2 1 Rthl. pro Pfd.; 
geſchalitenen Roulen⸗Portoriko 12 fgr.; ganz aͤchten Offenbacher Morocco per Pfd. 
22 for. , Erwelerſcht Paquet⸗Dabacke aller Art zu den bekanaten Fadrik Preißen, 
in Quantitäten mlt Rabatt, aͤchte Doſampgos Cypgarren per Stuͤck 14 fgr., Cigar⸗ 
ren per Stuck ı fgr. , Wodewllle Cigarten 1 ſgr., Lady: Cigarren 10 far., Havan⸗ 


na Cypgarcen 9 pf., Cnaſter und Marpland Cigarren aller Art per Stuͤck zu 10 pf., 
c 9, 


| ER 


97 8, 7, 6, 5, 4 3, bis a pf. In Kiſten pro 1000, 500, 250 und tod St. 
billiger Kraustabacke den Etr. zu 7, 8, 9 und 10 Rthl., alten Maͤrkſchen Rauch⸗ 
Taback der ſich brſonders durch feine Leichtigkeit empfiehlt das Pfd. im verfiegeltem _ 
Beuteln 24 ſgr., alten abgelagerten Rollen⸗Taback moͤglichſt billig, Schnupftobackt 

aller Art in feln und groben Korn, looſe und in Z, 2 und Ftel Flaſchen zu außer ⸗ 
ordentlich billigen Preißen- Scholz und Naumann, 

Ahlauerſtraße No. 9: zur Nelſſer Herberge. 

a ) Breslau. Zu vermiethen tft in den 3 Thärmen, Reuſcheſtraße in der 
ten Etage eine Wohnung von 3 Studen, Entree, Kuͤche, Keller und Bodenkam⸗ 
mer und auf Oſtern zu bezlehen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. 
Breslau. Nur noch bis zum aoſten dieſes wird meine Menagerle zur 
Schau ausgeſtellt ſein, und zwar täglich von fruͤh 10 Uhr bis Abends 7 Uhr. Die 
Schlangen und Krokodills find. nur von 3 bis 4 Uhr zu fehen.. Die Futterung if. 
täglich, Abends Punkt 6 Uhr. Möge diefe fo dolkommne und noch unäbertroffne: 
Thlerſammlung noch eines recht zahlreichen Beſuchs-gewuͤrdigt werden. 

Hermann von Aken. 

) Breslau. Der Wilhelm August Zimmermann empfiehlt Ach dem hohen 
Adel, wle auch dem geehrten Publikum in and außer Breslau zu dleſem Markte, ſo 
wle jederzeit mit allen Sorten Bürften und: Pinfel, recht hallbar und zu den billig» 
ſten Prelßen. Am Hintermarkte in der Bande No. 111. Der Name Pet uber 
der Baude, und bltte um geneigten Bufpruch-. 


Voce Seld- und Fonds- Tourſc. 
Breslau, den 12. März, 1828. 
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a 
Freytags den 14. März 1828 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeftät von Preußen ꝛc. zu 
allergnaͤdigſten Special Befehl, 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


—— ſ— 


au verkaufen. 
8 „ Relchenſtein den fen März 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigets ſoll das hlerſelbſt auf der Junkerngaſſe unter No. 133. gelegene, zum Nach⸗ 
laſſe der unvereblichten Johanna Hoffmann gehörige ,- und laut der an hieſiger Ges 
richts ſtelle aus haͤngenden gerichtliche Taxe auf 342 Rthl. 5 for: abgeſchaͤtzte Haus, 


nebſt Garten, im Wege der noth wendigen Subhaſtatlon in dem hierzu auf den 19. 


May d. J. Vormittags 10 Übe auf dem bieſigen Rathhauſe anberaumten einzigen 
und peremtorifchen Picitattondtermine verfaufs werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſilge werben daher hiermit eingeladen, in diefem Termine zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤttigen, daß der Zuſchlag und dle Adjndication an 
den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, im Fall feine g ſetzliche Hinderniffe: 

im Wege ſtehen. Koͤnigl. Preuß: Stadtgericht. 

h grenkenſteln den gten Marz 1828. Zum Verkauf der dem Toſeph 
Zwltſchke zugehörigen, zu Hertwigswaldau Muͤnſterberger Crelſes belegene, in dem 
daſigen Hyppthekenduche ſub No. 3. a, verzeichneten ortsgerlchtlich auf 700 Rihlr. 
5 far. 10 pf. Cour. gewuͤrdigte Frepgaͤrtnerſtelle ſal Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon an den Melſibiethenden, baben wir einen Licitottonstermin auf a 

den 20 Map a. €: Vormittags um 10 Uhr 

in dir Gerlchtsamts⸗Canzley zu Hertwigswaldou anberagnt, wezu beſig und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen werden. 

Das Ober Amtmann Pohlſche Hertwigswaldauer Girichtsame: 
„ Striegam: den 31, Januar 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 


Land» und Stadtgericht wird Hierdurch bekundet, daß auf den Antrag der Scholz 


Werfen Juteſtat⸗Erben zu Paldau das ſub Ro. 295. hlet ſelbſt bꝛlegene Acker⸗ 
5 von 28% Morgen „ welches nach der in unſerm Amts Locale aushaͤrgenden 
axe auf 2027 Rthir. 18 fge. gewürdigt worden, oͤffentlich verkauft werden ſol. 
Dazu iſt ein einziger Biethungster min auf den 20. May 1828. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Hrn. Juſiizroth Faͤhndrich anberaumt, wozu Kauf⸗ und Zahlungs ſaͤblge 
blerdurch vorgeladen werden. 5 
Koͤnigl. Rande und Stadtgericht. 
*) Prim 


/ 


I 


\ re 862) 2 
* 


*) Primken au den 25. Februar 1828. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatſon ſoll die fub Nro. 5. bielelbſt belegene, Jeremias Hoffmannſche begürerte 
Nahrung nebſt Grundſtuͤcken zu 234 Schfl. Ausſgat, excl. Brache, einer Wieſe 
von 4 bis 5 Morgen, und zweter andern Wieſen von 6 Maͤhern, welche Realitaͤ⸗ 
ten auf 1617 Rthl. 15 far. gerichtlich gewärdiget worden, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Wir haben hierzu drei Termine, auf den 10. April. 8. May und Terminus 
peremtortus den 16. Juni c. Vormitags 10 Uhr anberaumt, und laden Kaufluſti⸗ 
ge, Beſit⸗ und Zablungsfaͤhlge bletmit ein, ſich in dleſen Terminen zur Abgabe 
ihrer Gebothe in der btefigen Canzley einzufinden. 

Das Freiberrl. v. Bibrauſche Gerichtsamt ber Herrſchaft 
Primkenau. Böttcher, 

Sagan den Eten Februar 1828. Da zu Brunzelwaldau, Freyſtaͤdtſchen 
Kreiſes ſub No. 65 des Hypothekenduchs belegene, dem George Schwarz gehörige, 
und dorfgerichtlich auf 260 Rthir. 19 ſgr. Cour. taxirte Dreſchgaͤrtnernahrung, 
fol auf den Antrag eines Realglaͤubigers, in nothwendiger Subhaſtatton verkauft 
werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Bietbungstermia auf 
; den 191en May c. Nachmittags 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloße zu Brunzelwaldau anberaumt, zu welchem beſitz · und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden, 
und hat der Melſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme zulaͤßlg machen, den Zuſchlag zu gewaͤctigen. Auf die nach dem Termine 
eingehenden etwaigen Gedothe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genommen, und 
hierbet nur bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit dei uns eingeſehen 


werden kann. 8 £ 
Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der Brunzelwaldauer 
ö Güter. Müller, 
Schweidnitz den a6iten October 1827. Nachdem die ſub No. 480, in 
der Nieder ⸗Vorſtadt delegene, dem Müllermeiſter Klippel zugehörige und auf 2008 
Mehl. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Buttermühle auf Antrag des zeit⸗ 
herigen Beſitzers und der Real-Glaͤubiger ſudhaſta geſiellt, und zu deren oͤffent⸗ 
lichen Berkauf 3 Blethungs-Termine auf den gren Januar, den szren März und 
peremtorie auf den ızten May 1828 Vormittags 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor Berger anberaumt worden, ſo werden Beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, ſich in den befagten Lermi⸗ 
nen, befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen auf hleſigem Koͤnigl. Land» 
und Stadtgericht in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Dieifir und Beſtbleten⸗ 


-. den erfolgen, ohne daß auf weitere Nack gebote Ruͤckſicht genommen wird. 


Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Wartenberg den 2ten Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Euratoris, 
der Geheimde Reglerungstath Baron v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
daſſe Herrn Reglerungsrath v. Heinen, die Subhaſtatlon des in der Standes⸗ 


berrſchaft Wartenberg, und dem Wartenbergſchen Krelſe gelegenen Ritterguthes 


„Eiche rund, nebſt allen Realitaͤten, Gerechtigkelten und Nutzungen, welche im 


im Jahre 1827. nach der denen del dem unterlechneten Gericht, und e 
U 
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loͤblich Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts in Breslau aus haͤnzenden Proclamatis beige⸗ 


fuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 9214 Rihl. 


13 fgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz, und 


Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom 14. Februar a. c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 


nen, nämlich den 24 Map 1828. und den 14. Auguſt 1828., beſonders aber in 


gem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. Novbr. 1828. Vormittags 9 Uhr 
auf hieſiger furſtl. Gerichts⸗Kanzley in Perſon, oder durch gehörig injormi:te, 


und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen für den Fall etwanniger 


Uabekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks, und Juftitlarius Scheurich vorges 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Modalitaͤten der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt- und Beſtblethen⸗ 


den erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtortſchen Termins etwa eingehende 
Gebothe wird aber keine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 


Erlegung des Kaufſchilllngs dle Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetrages 


nen als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden. 5 ö 
Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht. 
; Leſſing. 
Muͤnſterkerg den 1. October 1827. Auf den Antrag der ma⸗ 
jorennen Erben der verwittweten Müller Weiß geborne Gruſchke ſollen nach 


benannte, zu deren Nachlaß gehörige Grundſtuͤcke, 1. Die zu Reindoͤrfel 


ſub No. 36. gelegene, ortsgerichtlich zu 5 Procent auf 3,525 Rthl. 10 ſgl. 
taxirte Muͤhte. 2. Der daſelbſt ſub No. 20 gelegene auf 125. Rthl. 10 ſge. 
taxirte Schuͤtzenparchen genannte Garten. 3 Der ſub No. 45 vor dem 
Breslauer Thore gelegene auf 330 Rthl. toxirte Obſt⸗ und Graſegarten. 


4. Der ſub Nos. 0 daſelbſt gelegene auf 3020 Rıpl. 6 fgr. tarirte ſo- 


genannte Rinnenteich. 5. Die zu Bücgerbezirk ſub No. 178 gelegene, 


auf 181 Rthl. zo fgr. taxitte Wieſe. 6. Der daſelbſt ſub No. 178 ge- 


legene, auf 583 Rthl. 10 fgr. taxirte Hopfengarten im Wege der noth: 
wendigen Subhaſtation in den auf den ꝗten December 1827 und Aten 
Februar 1828, bejonderd aber in dem letzten und pecemtoriſchen Termine 
den 14. April 1828 Vormittag einzeln verkauft werden, Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxen 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, und der Bet: und Meiſt⸗ 
biethende den Zuſchlag nach erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmigung, 


und wenn nicht geſetzuche Umſtaͤnde noch eine Ausnahme zulaſſen ſogleich 


gewaͤrtigen kann. N 
ö Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den 10. October 1827. Auf den Antrag der Gläubiger ſoll das 


dem Kaufmann Stephan gehörige, und wie die an der Gerichts ſielle a 
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Tar“⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827, nach dem Materlalienwerthe auf 
8444 Rthtr. 13 far. 9 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
11890 Rthlr. 28 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 33. des Hypothekenbuches, neue 
Niob. 3., im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werde nalle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in 
den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 29. Januar 1828. und den 29. März 
1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 14. Jung 

1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Par⸗ 
theienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten 

der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 

zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbtethenden erfolgen 
werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung 

der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 

ber letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produetlon der Inſtrumente bedarf, 


vel fuͤgt werden. Er 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
he v. Blankenſee. 
nr Breslau den sten December 1827. Auf den Antrag eines Reolgläu⸗ 
bigers iſt die Sudhaſtation' des zu Leopoldowitz ſub Nr. 2. belegenen dem Gottfried 
Schimmel gehoͤrlge aus Wohn» und Wirthſchaftsgebäuden und 2 Hufen Ackerlaud, 
beſtehenden und nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 3114 Riehl. 
29 for. apf. gerichtlich abgeſchuͤtzten Bauerguts von uns verfügt worden. Es 
werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluſtige hierdurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Bietungs⸗Terminen | 
den zoten März 1828. 
den raten May 1828. beſonders aber in dem letzten 
peremtoriſchen Termine den aten July 1828. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtlz⸗Rath Schnorfell tui Kiefigen Landgerichtshauſe zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protvcoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag en den Melſt- und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzliche Uuſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigliches Preußiſches Landgericht. 5 
*) Greiffenſteln den 7. März 1828. Von Seiten des unterzeichnetn Ges 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag der Erben des vers 
fiorbenen Gottlob Müller, Behufs deren Auseinanderſetzung die nothwendige Sub⸗ 
haſtation der dem Erblaſſer zugehörig geweſenen, ſub Nro. 117. zu Giehren bele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe bom 5, Februar 1828. auf 237 Rehlr. 
2 fgr. 73 pf. Courant gewürdigten Hauslerſtelle verfügt worden iſt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem 
a auf den 2. Mah e. 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatſonstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder 
durch einen mit geboͤriger Vollmacht verſebenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protscoll zu geden, und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter 
Erklärung der Intereſſenten die in Rede ſießende Haͤuslerſtelle dem als N 
N 9 
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, 5 
fähig ſich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adſudleltt, und auf ſoaͤter als 


an dem beſagtem peremtoriichen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 


wird. — Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Greiffenſtein. N i 
Citationes Edictales. ; 


Ratibor den 14. Auguſt 1827. Von dem Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
desgericht von Oberſchleſien, wird auf den Antrag der verehelichten Buͤrgermeiſtze 
leckner geb. Koſack zu Pitſchen, des Foͤrſter Heinrich 75 zu Bürtulſchütz bel 
reutzburg und des Hütten Caſſen⸗Rendanten Friedrich Koſack zu Gleiwitz, deren 
Schweſter, die am 19. Januar 1791. geboren, auf den Namen Heinrietta Ludo⸗ 
vica Natalla getaufte Tochter des verſtorbenen Koͤnigl. Oberförſters Rudolph Lam⸗ 
bert Koſack zu Kraſchedw, welche ſich im bloͤdſinnigen Gemüthszuſtande im Mor 
nat Map 1813. ans dem Hauſe ihrer Schweſter, der verehl. Fleckner, von Gut⸗ 
tentag entfernt und wahrſchelnlich nach Pohlen gewendet, von ihrem Leben und 
Aufenthalte aber keine Nachricht gegeben hat, nebſt ihren etwanigen Erben und 
Erbnehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 27. Juli 1828. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Präjudiclal⸗Termine, 
vor dem Deputirten Herrn Obet⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch, perſönlich oder 
ſchriftlich zu melden und weiterer Anweiſung entgegen zu ſehen, widrigenfalls die⸗ 
ſelbe für todt erklärt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen, ihren naͤchſten Erben die 
ſich als ſolche legitimiren koͤnnen, zugeſprochen werden wird. 5 
x Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. : 
E uhn. 
Ober⸗Mittel⸗Pellau den 15. December 1837, Mit dem ıjten Ja⸗ 
nuar 1824. iſt die bis dahin beſtandene Waiſenkaſſe zu Oder⸗Mittel⸗Petlau bei 
Reichenbach in eine foͤrmliche Depoſttal⸗Verwaltung verwandelt und mit Ausmits 
telung der Anſpruͤche der bekannten Gläubiger an die darin befindliche Vermoͤgens⸗ 
maſſe bis dahin vorgeſchritten worden, daß eine Vertheilung der vorhandenen Ace 
tivmaſſe auf die Paſſivmaſſe und refp. theiltveife Ausſchuͤttung der letztern erfolgen 
fol, Da jedoch unbekannte Intereſſenten Anfprüche an die ehemalige Waifenfaffe 
und das jetzt an ihre Stelle getretene Depofitorium haden koͤnnten, fo werden die⸗ 
ſelben hiermit Öffentlich aufgefordert, ihre Anſprüche binnen 3 Monaten und fpätes 
ſtens in dem auf den 14. April 1828. im biefigen herrſchaftl. Schloſſe dazu anbe⸗ 
raumten Termine zu liquidiren und juſtiſiciren, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depoſito werden ab⸗ und nur 
an diejenigen verwieſen werden, zu deren Händen fie ihre Depofita eingezahlt oder 
abgeliefert haben. a Das v. Tſchirſchkyſche Gerichtsamt. 
Strehlen in Schleſien den 16ten Mai 1827. Von dem v. Schickſußſchen 
GerichtsamteTrebnig wird: a, der im Jahre 1814. zum 1zten ſchleſ. Landwehr⸗ 
Regiment ausgehobene Recrut Johann Carl Baumgart; b. der im Jahre 1813. 
zu demſelben Regiment eingeſtellte Landwehrmann, Johann Gottfried Baumgart, 
welche beide aus Trebnig, Nimptſchſchen Kreiſes gebürtig, und ſelt dem ihrem Leben 
und Aufenthalte nach ganz unbekannt geblieben find, auf deren Todes fall aber die 
von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer, hierdurch 


o ffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, fpätefiens in dem auf den = Bien 
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1828. Vormittags 10 Uhr anberaumten peremtotiſchen Termine hlerfelbſt ouf unfes | 
rer Gerichtskanzelley in Perſon, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten zu 
melden, und die weitere Anwelſung, bey ihrem Ausbleiben oder Stillſchweigen 


aber zu gewärtigen, daß fie werden geſetzlich für todt erflärt, und ihr Vermoͤgen 


zuſammen von circa 180 Rthl. ihren ſich gemeldeten Verwandten extradirt, jeder 
etwanlge unbekannte ſich nicht gemeldete nähere Erde und Erbnehmer derſelben aber 
mit feinen Erbanfprüchen daran praͤcludirt werden wird. 

„) Brieg den z. Fedruar 1828. Da von Seiten des Koͤnigl. Lands und 
Stadtgerichts zu Brleg Über den Nachlaß des am 20. Juni 1826. zu Herrnsdorf 
verſtorbenen Erbſcholzen Carl Ehrenfried Schellenberg, auf den Antrag der Vor⸗ 
mund ſchaft heute Mittag der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet worden lt, 
ſo werden alle diejenigen, welche au gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, blerdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch auf den 16. Juni c. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in unſerm Geſchäfts⸗Locale, perſoͤnlich, oder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erfcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeben, und durch Bewelsmittel zu beſcheinigen. Die Nichterfchets 
nenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwannigen Vorrechte für 
ve rluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. f 

Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Leobſchuͤtz den ızten Februar 1828. Von dem Fürfterzbifchäflichen Ge⸗ 
richtsamte des Katſcherſchen Diſtrikts wird biermit der verſchollene, aus Stolzmuͤtz 
Leobſchuüͤtzer Kreiſes gebürtige Thomas Dubin, eln Sohn des daſelbſt verſtorbenen 
Händlers Martin Dubin, oder deſſen etwannige undekannte Erben vorgeladen, 
ſich laͤngſtens bis zu dem am 16. December d. J. in der Canzley des unterzeichneten 
Gerichtsamts hieſelbſt anſiehenden Termine, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und weitere Anwelſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Thomas Dubin als todt 
erklärt, und fein nachgelaſſenes Vermögen, feinem legitimieten Erden verabfolgt 


werden wird. . 
Fuͤrſterzbiſchaͤfl. Gerichtsamt des aer ee 
autner. 

) Bernſtadt den 3. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Stadtge⸗ 
richt ee Gerichtsaͤmtern werden nachflebende, im Kriege W ebene: 
1) der aus Vogelgeſang gebürtige, bel einem Weſtpreuß. Dragoner ⸗Regimente 
geſtandene Chriſtian Behniſch, welcher in Frankreich krank geworden, und dort 
geſtorben fein ſoll; 2) der aus Bernſtadt gebürtige Kuͤraſſier Chriſttan Zedler, wel⸗ 
cher in franzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen; 3) der aus Langenhoff gebürtige 
kandwehrmann Heinrich Grund, welcher in Frankreich in einem Lazareth geſtorben 
fein ſoll; 4) der Fuͤſilier Johann George Plaſe; und 5) der Landwehrmann Jo⸗ 
hann George Blaſe beide aus Galbitz gebürtig; 6) der Landwehrmann Johann 
George Grundmann aus Nieder⸗Muͤhlwitz, welcher im Jahre 1813. in einem Ges 
ſecht bei Chalons geblteden ſeln ſoll; 7) der bei dem ıflen Weſtpreuß. Dragoner⸗ 
Regiment geſtandene, aus Ober Muͤhlwitz gebürtige Eprifian Malter, welcher 
in einem Gefecht bei Bautzen geblleden fein fol; 8) der Landwehrmann Johann 


Sodeck 
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Sobeck aus Pontwig, welcher in der Leipziger Schlacht eine Kugel in den Unter⸗ 
leib bekommen, worauf er bald geſtorben fein ſoll; 9) fein Bruder Cbriſtian So⸗ 
beck aus Pentwitz, welcher in franzöfifche Gefangenſchaft gerathen, auf ein Schiff 
gebracht, und in elnem Seegefecht umgekommen fein ſoll; 10) der aus Galbitz 
gebürtige, und Tralnknecht geweſener Heinrich Bardehle; 11) Chriſtlan Wagner 
aus Mühlwitz, welcher im Jahr 1813. zu den Fuͤſtlieren ausgehoben worden. 
Da fie feit der Zeit als fie in den Krieg gegangen, oder zum Militatr⸗Dienſt 
ausgehoben werden, von ihrem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben 


haben, hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber, und zwar 


der Dragoner Chelſtian Behniſch, und Kuͤraſſter Chriſtian Zedler, oder deren 
etwanlgen unbekannten den 15. December d. J. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Ge 
richtsſtude; der Heinrich Grund oder deſſen unbekannte Erben, den 16. December 
d. J. Vormittags 9 Uhr bei dem Gerichtsamte zu Langenhoff; der Füſtller Johann 
George Blaſe, der Landwehrmann Johann George Blaſe, der Landwebrmann 
Jobann George Grundmann, der Dragoner Ehriſtlan Walter, der Trainknecht 
Heturich Bardehle, und der Fuͤſſlter Chriſtian Wagner, oder deren unbekannte 
Erden aber den 17. December d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloße 
zu Reeſerwitz bei dem Gerichtsamte; der Landwehrmann Johann Sobeck und fein 
Bruder Chrlſſtan Sodeck, oder deren etwanigen unbekannten Erben aber, den 
19. December d. J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaf lichen Oberhofe zu Ponts 
witz bei dem Gerſchtsamte, perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, indem fie ſouſt 
dem Antrage ihrer Verwandten gemäß, für todt erklaͤrt, auf ihre ſich nicht gemel⸗ 
deten Erben keine Ruͤckſicht genommen, und der Nachlaß den ſich gemeldeten Er⸗ 
den zugeſprochen werden wird. N 
Das Stadtgericht und die Gerichtsamter Langenhoff und der 
Reeſewitzer Maforats⸗Guͤter. 
AVERTISSEMENTS. 

) Breslau. Eine Apotheke in einer großen Propinzialſtadt wird daldleſt 
zu kaufen geſucht dom Anfrage: und Adriß⸗Buͤreau am Markte im alten Rathhauſe. 

*) Breslau. Ein renomirter verbeuratheter Mann in den geſetzten Jahren, 


der 22 Jahte in der angeſehenen Handlungshaͤuſern hier gearbeitet hatte, welchen 
ſowohl dem kaufmaͤnnlſchen als dem Rechnungsſache Genüge leiften kann, wuͤnſcht 


bald zu jeder Beſchaͤftigung oder auch auf dem Lande Im Rechnungs fache engagirt 
zu werden. Naͤheres im Anfrage- und Adreß⸗ Bureau am Markte im alten 
Rathhauſe. a 

Breslau. Ein Paar gute und ein Paar ordinalre Pferdegefchirre, fo 
wle ein Armieuchter find ſehr billig zu verkaufen vom Anftage⸗ und Adreß⸗Bürtau 
am Markte im alten Rathbanſe N 

*) Breslau. Eln theoretiſch und praktiſch erfahrner Oekonomle⸗Beamte, 

welcher bereits große Guter bewlrthſchaſtete, vorzügliche Zeugniffe produeiren und 
elne angemeſſene Caution leiſten kann, wuͤnſcht zu Oſtern oder Johannl d. J. eine 
Anſtellung; derſelbe würde Rare eines fixitten Gehaltes ſich mit einer maͤßlgen Tan⸗ 
tleme begnügen. Näheres, im Anfrage⸗ und Adreß⸗ Bureau am Markte im alten 
Rathhauſe. Bretz 


— (88) — 
*) Breslau. Ein geſchmackvoll und ſehr ſchoͤn gearbeites Billard iſt billig 
zu verkaufen beym Tiſchlermeiſter Hlller auf der 8 No. 26. 
N ) Breslau. Ein großer rothgefleckter Tiegerhund if heut früh auf dem 
Schweldnitzer Anger verlohren gegangen. Wer denſelben In der Gartenſtraß No. 3. 
vor dem Schweidnitzer Thor abglebt, erhält 3 Rihl. Belohnung. 

*, Breslau. Im Gaſthoſe zu den zwey goldnen Loͤwen Neo: 79. in der 
Oblauerſtraße ſtehen zwey zugerittne Fuchs⸗ Engländer, vorzuͤglicher Rage, den 15. 
und 16ten d. M. zum Verkauf. 

„) Breslau. Das ſehr vorthellhaft gelegne kleine Gewoͤlbe, Albrechts⸗ 
gaſſe und Schmiedebruͤcke Ecke iſt zu bevotſteheuden Markt billig zu er 
und bey dem Kaufmann Hrn Pupke das Nähere zu erfahren. 

*) Breslau. Die große Hauptfutterung und außerordentliche Zobwbelts⸗ 
Production des majeflätifchen Loͤwenpaares findet auf allgemelnes Verlangen heute 
Freytag den 14: Maͤrz Abends 6 Uhr flat Um einen geneigten zahlreichen Bes 
ſuch bittet Hermann von Aken. 

- * Breslau. Saamengetraldbe, als: Erbſen, Wirken, Heidekorn und 
Hafer in beſter Qualltät, If zu moͤglichſt binigen Preißen zu haben bey 
N J. G. Winkler, Gaſtwirth im Storch, neue Wallſtraße No. 13. 

) Breslau. Eine Baude bey der grünen Röhre ſchrege Über zu vermle⸗ 
Ihen. Das Naͤhere zu erfragen auf der Bürnerfraße No: 1. 

Breslau. Ein Muſicklehrer empfiehlt Ach gruͤndlichen Unterricht im Flͤͤgel 
und Viol lnſpiel zu erthellen. Das Nähere Reuſcheſtraßte No. 26. unten imbeden. 

*) Oels den 11. März 1828. Den Herren Lundwlrthen, die Ihre Feld⸗ 
früchte gegen Hagelſchaden, dey der Allerhoͤchſt priollegleten Hagel: Aſſecuranzge⸗ 
ſellſchaft in Berlin zu vit ſichern genelgt find, empfehle lch mich zu Annahme von 

Verſichtrungs⸗Antraͤgen hlerdurch gan; ergebenſt, und koͤnnen dle vorſchriftsmaͤtzi⸗ 
gen Bedingungen, jederzelt bey mir eingeſehen, und die erforderlichen Autrags⸗ 
Formulare in Empfang genommen werden. _ Der Kaufmann Scholz. 

„) Breslau. Aechte Amerikanlſche Blatter in Z und x Pfund» Poketen, 
die ſich vorzungs welſe durch Leichtigkeit und Wohlgeruch auszeichnen, kat erhalten 
und empfiehlt zu geneigter Abnahme 

68. S. §. Schwartzer, am Neumarkt, Drepfaltigkeit No. 30. 

*) Breslau. Meln Verlaufs Local verlege ich von Oſtern ab, nach dem 

Vorderhauſe am Markte No. 60. Dies zur Vermeidung bis herlgtr Irrungen. 
Joſeph Stern, Ecke der Odergaſſe. 

” Breslau. Well ich meine Wohnung veraͤndre, verkaufe ich meine Pußs 
Waare zu ſehr billigen Prelßen. Auch werden dep; mie wie früher Strohhuͤte ge⸗ 
maſchen und aufs modernfle geformt. 

Maria Hauckoldt, Bluͤcherplatz No. 6. im welßen Line. 


= AB; 

| | Sbonnabends den 15. März 1828. 

F. Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen dc. ꝛt. 
| allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. X. 


Zu verkaufen. f 
„) Reichen bach den 18. Januar 1828, Nachdem auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers di Sub ha ation des dera Schwarzviehhaͤndler Koblitz zugehörigen, 
ſub Nro. 156. bier belegenen Hauſes, welches nach dem Materlalwerthe auf 
650 Rtbl., nach dem Ertragswerthe aber auf 939 Rtbl. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt 
worden il, verfügt, und biezu ein Biethungstermin vor unſerm Deputirten, Hrn. 
Lond = und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 19 Mal dieſes Jahres im hieſi⸗ 
al Stadtgerichtshauſe anberaumt worden iſt, p werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
ähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
die Kaufs bedingungen zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. 

2 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. = 
| „) Leobſchütz den iſten März 1828. Auf den Antrag der Kreis⸗Juſtiz⸗ 
| Commiſſarius Kloſeſchen Vormunpſchaft ſoll das den Maurer Johann und The⸗ 
4 cla Pietſchſchen Eheleuten zugehoͤrige, vor dem neuen Thore in der bieſigen Nies 
dervorſtadt jub Nro. 69. belegene, und auf 279 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, im Wege der Execution an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft 

werden, und da hiezu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den 17 Mal e. 
Nachmittags 3 Ubr vor dem Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Köcher 
auf dem bicfigen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und Zah? 
lungsfaͤhige zu erſcheinen, und ihre Gebothe zum Protocoll zu geben, mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
N Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 


) Gleiwitz Nac 


Lautner. 


1 55 „ ſubhaſtirt das unterzeichnete Stadtgericht in Ter⸗ 


* Naa ſub Nro. 51. des Hypothekenbuches belegene, dem Stellmacher Johann 
anz 
larirte Breipdublemapruig, ſoll auf den Antrag eines Realglänbigers in 3 


N 


diger Subhaffation Öffentlich verkauft werden, und iſt hierzu ein peremtorifcher 


Viethungstermin auf 
den zoſten May c. Nachmittags 3 Uhr N 
im herrichaftlichen Schloße zu Brunzelwaldau anberaumt, zu welchem beſitz- und 
zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebote vorgeladen werden, 
und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Auss 
nahme zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die nach dem Termine 
eingebenden etwaigen Gebotbe, wird in der Regel keine Ruͤckſicht genommen, 
und hierbei noch bemeikt, daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſe⸗ 
hen werden kann. 5 
Das Baronin v. Abſchatzſche Gerichtsamt der Bruzelwaldauer Gitter, 
| üller. 
*)Bademwig den 11. November 1827. Im Wege der nothwendigen Sub 
haſtation ſollen die dem Einlieger Janatz Fuchs gehoͤrtgen Domintal⸗Aecker von 
7 Schfl 139 Ruthen Breslauer Maaß Ausſaat, einſchließlich 264 Ruthen Wieſe⸗ 
wachs ſub No. 28. des Hypothekenbuchs hleſelbſt, welche zuſammen auf 186 Nthl. 
abaewürdiget worden, in dem einzigen peremtoriſchen Bietungs termine den 19. Mal 
k. J. Vormittags 9 Uhr in hiefiger Gerichts⸗Canziey verkaufe werden. Befig- und 
zahlungsfaͤhige Kaufltebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß in 
fo fern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geßatten, der Zuſchlag an den 
Metiſt- und Beſtdietenden erfolgen wird. Die Taxe kann taglich in der Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. f 
- Das Gerichtsamt der Rittergüter Badewitz und Neudorf, 
„Sagan den 23. Februar 1828. Im Wege der Execution ſoll die dem 
Johann Joſeph Hübner, in dem Dorfe Schoͤndrunn bieſtaen Kreiſes, fub No. Sr, 
zugehörige, ortsgerichtlich auf 150 Rthlr. gewuͤrdigte Gaͤrtnernahrung, in dem 
einzigen peremtorifcher Biethungstermin den 27. May d. J. Vormittags um 9 Ihr 
in der Canzley des unterzeichn ten Gerichts, woſelbſt die aufgenom ene Taxe und 
die kuͤnftigen Verkaufsbedingungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in voraus zu 
erſehen ſind, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches allen be⸗ 
fig: und zablungsfähigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtlzamt. 12 f 
) Stein au a. O. den sten März 1828. Auf den widerholten Antrag der 
Marie Roſine geſchtedne Scholz geb. Zeufe, wird, da im fruͤhern Lieitatlons⸗Ter⸗ 
mine Niemand erſchienen, zum nothwendigen Verkauf der auf 300 Rthlr. taxirten 
Colonteſtelle No, 8 in Sophienthal, ein neuer kicitations : Termin den 10. May e. 
Vormittags 10 bis ꝛ2, und Nachmittags 3 bis 5 Uhr in Sophienthal anberaumt, 
wozu Kauf⸗ und 34h Je blermit vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt Sophlenthal und ee N 
70 N — U EN * 
„ eLäbn ben 18. Februar 1828. Das Gerichtsamt zu Heunec 
die daſelbſt ſud Nro. 67. belegene, auf ais Nihlt. 15 fgr. gerichtlich gewärdig 
Freidaͤuslerſtelle, des ſich für infolveut erklärten Johann Gottlt “b Schellenberg, 
und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorlo den aoſſen May 1828. 
Vor ifttags um 11 Ubr bor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Gerichtsſtube 
zu Hohndorf, ihre Gebote abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inte⸗ 
teſſenten den Zuſchlag an den Meiſidtetenden zu gewärtigen, m N 
Das Gerichtsamt zu Hohnderf. Puchau. 


I 

„) Striegan den 2. Februar 1828. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 

amte wird im Wege nothwendiger Subhaſtatton die ſub No. 1. zu Klein, Jäs 

nowitz delegene, auf oc Rthl. 29 ſgr. taxitte Kretſchamnahrung nehſt Zube⸗ 
hoͤr, in dem einzigen peremtoriſchen auf ; 2 

den zg ſten May 1828. Vormittags um 10 Ubr 
zu Klein⸗Jaͤnowitz anberaumien Bietuagstermine öffentlich verkauft, wozu alle 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige htermit eingeladen werden. 3 
Das Gerihtdamt zu Kleln⸗Jaͤnowitz. 

Breslau den 20. Auguſt 1827. Auf den Autrag des Agenten Pick ſoll 
das dem Major v. Reitzenſtein gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushan⸗ 
gende Tax Ausfertigung nachweiſet, Im Jahre 1827. nach dem Geſammtwerthe 
auf 4925 Rtblr. 5 ſgr. abgeſchatzte Grundstück Nro. 34. des Hypotheken- Buches, 
neue Neue Rto. 3. zu St. Mauritius gelegen, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtalton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetz⸗ 
ten Terminen, namlich den 18. December 1827. und den 18. Februar 1828, bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriichen Termine, den 16. April 1328 Vor⸗ 
nitttags um 11 Uor vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheienzun⸗ 
mer Nro. 2. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten. der Sub⸗ 
haſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zufchlag an den Meiſt- und Befibiechenden erfolgen werde, Ue⸗ 
brigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der ketz⸗ 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. noͤnigl. Stadtgericht bieſiger Residenz 

a v. Blankenſee. 

Breslau den 14. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Realgläubiger fol 
das dem Tiſchlermeiſter Siebendrodt ctoiliter, und dem Schuhmacher s Meifter 
Ziege naturaliter geboͤrtge, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax. 
Ausfertigung nachwelßt, im J. 1823. nach dem Matertal⸗Werthe auf 5375 Rth. 
16 fgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 pro Cent aber, auf 7226 Rthl. 20 ſgr. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 326. auf der Weißgerbergaſſe anderweitig im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſiz und 

f Bablangstäbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten 
rminen, nämlich den 13. December c., und den 14. Februar 1828. beſonders 
er in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 15. April 1828. Vormittags 

11 uhr vor dem Herrn Juſtizratbe Borowsky in unferm Partheienzimmer Nro. . 
n bl deinen „die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſlation dar 
ſelbſt ichn nebmen „ibre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, in fotern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letztern, 
obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, vorfüge 

Werden, Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

b v. Blankenſee. 
Bres⸗ 


* 


Breslau den 7. Auguſt 1827. Auf den Antrag der Geſchwlſter Wiesner 
fell das dem Tiſchler Fiſcher gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aus haͤn⸗ 
gen de Zar: Ausfertigung nachwelſet, im Jahr 1827. nach dem Materlalienwerth 
auf 5658 Mehl. 15 ſar., nach dem Nutzungsertrage zu 5 Cent aber auf 5307 Rthl. 
10 gr. abgefchäßte Haus Nro. 1330. des Hppothekenbuches, neue Nro. 12. auf 
dem Graben im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden Demnach 

werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefors 
dert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7. Decem⸗ 
der, den 12. Fedruar 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den 15. April 1828. V. M. um 11 Uhr vor dem Herrn Juſttzrath Metzke 
in unſerm Parthetenzimmer No, 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaftation daſeldſt zu vernehmen, ibre Geboth⸗ zu Protocol zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in feiern kein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, ver⸗ 
fuͤgt werden. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſideuz. 
n v. Blankenſee. 
Landesbut den 19. Novbr. 1827. Das unterzeichnete Koͤntgl. Lands 
und Stadtgericht bringt bierdurch zur Allgem. Kenntniß daß auf den Antrag eines 
Realgläubigers die Subbaſtatlon der ſub Nro. 1. zu Görtelddorf gelegenen Mar⸗ 
tiniſchen Erbſcholtiſey, und die dazu gehörige Brau⸗ und Brennerey nebſt Wal⸗ 
dung, 2 Ruſticalguͤtern und 4 Profeſſtoniſten⸗ Wohnungen, welche nach der in uns 
ſerer Regiſtratur und bei dem Scholzen Martint zu jeder ſchicklichen Zelt elnzuſe⸗ 
denden Taxe zu 5 pro Cent anf 21062 Rthl. 18 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzt lit, oͤffentlich 
verkauft werden fol, Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhlge öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
8. Februar, und den 15. April, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine, den 17. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Röver in unſerm Parthetenzimmer in Perſon, oder durch 
gehörig informirte und mit gerichtlicher Special» Vollmacht verſehene Mandatarien 
aus der Zahl der Herrn Juſtiz-Commiſſarten zu erſcheinen, die beſonderu Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider⸗ 
ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift» uud Beſt⸗ 


diethenden erfolgen werde. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
‚.., Dhlau den 23ſten October 1827, Auf den Antrag des Depofitorli des 
Koͤnigl. Landgerichts zu Breslau iſt die Sub haſtation der fub Nro, 7. zu Maͤrz⸗ 
dorf belegenen Broſingerſchen Mühle nebſt Zubehör, welche in dieſem Jahr auf 


32 4283 Rtblr. 8 ſgr. a pf. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 


alle zahlungsfaͤhige Kauſluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ble⸗ 

„ thungsterminen, am IE, Februar 1828., am 14. April 1828, beſonders aber in 
dem letzten Termine, FE 6 

| am 16. Juni 1828. Vormittags um 10 Uhr 

- vor 
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vor dem Königl, Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hrn. Cimanrer im Termins⸗ 

zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit 

gerichtlicher Special Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 

gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protoroll zu geben und zu 

gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 

thenden, wenn keine gefegiiche Anſtaͤnde elutreten, erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. d 

Schloß Neurode den 22. Januar 1828. Die zum Ignatz Hübners 

chen Nachlaſſe gehörige, auf 127 Rthlr. geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle zu Koͤnigswalde 

ol, II. Nro. 87. des Hypothekenbuches fol Erbthetlungs wegen in Termino den 

28. April a. c. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Weiſtbietdenden verkauft 

werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungstähige in unſere hieſtge Juſttzamtskanzelleny 

eingeladen werden. Zugleich werden alle etwanigen unbekannten Realprätenden⸗ 

ten hiermit aufgefordert, ſub poͤna pracluſi et perpetui filentit bis ſpaͤteſtens im obi⸗ 

gen Licltattonstermine ihre Anſprͤͤche rechtlich nachzuweiſen und geltend zu machen. 

’ Reichsgrafl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 

gez. Bach. 

Strehlen den 30. Jan. 1828. Die ſud Nro. 10. zu Stachau Nlmptſch⸗ 

hen Kreiſes gelegene, dem Ziergaͤrtner Purſch zu Klein- Ellguth gehörige, local⸗ 

erichtlich auf 336 Rthlr. 21 far. 8 pf. gewürdigte Frelſtelle, fol auf den Antrag 

des Dominit Stachau und des Beſitzers wegen rüͤckſtändig gebliebener oͤffentlicher 

Abgaben ſubhaſtattonis modo verkauft werden. Dazu haben wir peremtorifchen 

Biethungstermin auf den 26. Ayril c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Kauf⸗ 

luſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden hierdurch eingeladen, ſich alsdann vor 

uns auf dem guthsherrlichen Schloſſe zu Stachau einzufinden, ihre Gebothe abzu⸗ 

geben und zu geiwärsigen, daß dem Metſt⸗ und Beſtbietendd leidenden dieſer Fundus 
nach erfolgter Kaufgelderberichtigung adjudieirt werden wird. 

Major v. Stegmannſches Juſtizamt Stachau. 

*) Heinricham den ızten Februar 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wird das fub Neo. 52. zu Deutſch⸗ Neudorf gelegne, zum Vermoͤ⸗ 
gen des Hufſchmidts Gottlob Schindler zu Heinzendorf gehörige, und auf 
120 Rıblr. ortsgerichtlich geſchaͤtzte Ackerſtuck von vier Morgen, im Wege der 
Executlon ſubhaſtirt. Es werden daher deſſtz und zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen, in dem auf den 22fler Map c. a ſeſtgeſetzten de Dato 
einzigen Picitationds Termine in biefiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe 
ten Febrnar c. a. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu 
erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag au den Meifte und Beſt⸗ 

biethenden, mit Bewilligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gemärs 

tigen. Das Gerichtsamt der Königl. Niederländiſchen Herrſchaften 

1 Heinrichau und Schoͤn⸗Jonsborf. N f 

Hirſchberg den 28. Januar 1828. Von Seiten des umerzelchneten 

t Gerichtsamts wird hiermit bekannt gemacht, daß das dem Freihaͤusler und Weber 

Johann Goteftied Conrad gehoͤrige, ſub Nro. 21. zu Boberſtein Schoͤnauer Krets 

ſes Ax Frelhaus, weiches unter dem 23. Jan. 1828. auf 255 Rthlr. 20 ſgt. 

gewürdigt worden, auf Antrag eines Realglaͤnbigers öffentlich verkauft werden 
ſol. Es iſt daher zu dieſem Ende ein Termin f ai 


. 
N auf den 26. April 1828. a 22 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskonzley zu Schildau anberaumt worden, 
zu welchem alle zahlungsfaͤhlge Kauſtuſlige mit dem Bedeuten, daß auf ein Nach⸗ 
geboth nicht mehr Ruͤckſicht genommen, und der Zuſchtag om den Meiſt - und Beſt⸗ 
bierhenden, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung der 
Creditoren erfolgen wird, hierdurch vorgeladen werden. Die Taxe iſt in dem Ge⸗ 
richts kretſcham zu Schlldau einzuſehen. N 
Das Gerichtsamt von Schildau und Boberſteln. 75 
f 0 


Muskau am 8 December 1827. Auf den Antrag der hleſigen Standes⸗ 
Ne ſollen die beiden zu Halbendorf, eine Meile von hier belegenen, unter 
Nro. 1. und 12. cataftrirten Halbrichter⸗Nahrungen, die Zelſigſche und Keys 
doſche, der en jede nach der aufgenommenen Ertrags⸗Taxe, mit Ausſchluß der Ges 
baude und Inventarienſtücke, zu 221 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, und weiche 
von den jetzigen Beſitzern mit erblichen Rechten laßweiſe beſeſſen worden, wegen 
rücffländigen Abgaben an den Meiſiblethenden laßweiſe verkauft werden. Zu den 
auf den den 29. Januar - 

den 29. Februar, f 
den 31. Maͤrz kuͤnftigen Jahres N 
jedesmal Vormittags 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bie⸗ 
thungsterminen, von denen der letzte peremtorifch iſt, werden beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhtge Kauflaſtige mit dem Bemerken, daß die aufgenommenen Tars Bers 
handlungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen: hiermit eingeladen. 5 5 
Fuͤrſtl. Puͤcklerſches Hofgerſcht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
Reichenbach deg raten Januar 1828. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers ſoll die dem Joſeph Mitſchker gehoͤrige, zu Mellendorf hieſigen Kretſes 
belegene, und ſub Nro. 1. des daſigen Hppothekenbuchs eingetragene, gerichtlich 
* auf 1063 Rihlr. 27 ſgr. 6 pf. ni 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle, öffentlich an den Meifts oder Beſtblethenden verkauft wers 
den. Wir haben hierzu drei Biethungstermline, nämlich: 
den 13. März 
den 17. April, und 
den aa. May d J. 
wovon der letzte der peremtoriſche iſt, in der Amts ⸗Kanzley zu Mellendorf anbe⸗ 
raumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden, 
Die Veekanfsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, und kann dle 
Tate und der Hypothekenſchein des Fundt zu jeder ſchicklichen Zeit hier und in dem 
San zu Mellendorf und Schlaupitz eingeſehen werden. 
2 as Reichsgraͤfl. v Schoͤnaich Carolathſche Gerlchtsamt der Mellen⸗ 
> dorfer Majprars» Güther, Wihura, 

Leobſchüͤtz den 12. December 1827. Dem Publico wird hiermit bekannt 

cht, daß auf den Antrag einiger Realgläubtger das zu Fuͤrſtl. Krotttfeld 

id Nro. 10. gelegene, dem Joſeph Hahn gehoͤrlge halbhubtge Bauergut, wel⸗ 
ches incl. der Gebäulichkeiten auf 1446 Rthlr. gewürdiget worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft wer⸗ 

den = 
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ben ſoll, wozu 3 Biethungstermine auf den 37. Januar und 29. Februar 1828, 
in keobſchutz, und peremtotle auf den 31. März 1528, in Stolzmuͤtz anderaumt 
worden. Zihlungs fähige Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, dieſen 
Terminen, beſonders aber dem peremtoriſchen Termine beizuwohnen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben, und hat der Metſt⸗ und Beſtbtethende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, in dem auf die nach Verlauf des letzten Termins eingehende Gebothe 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten ſollten. - 
Brurſt. Biſchoͤfl. Gericht des Katſcherſchen e 
autner. 
Schoͤnberg den 20. November 1827. Das unter Nro. 158. zu Schoͤn⸗ 
berg im Fandaner Kreiſe belegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Carl Gottlieb 
Hell wig gaboͤrige Gaſthofs-Grundſtück, gerichtlich auf 2819 Rthlr. 27 far. 34 pf 
abgeschätzt, ſoll tm Wege des eröffneten erbſchaftlichen Liqulbations⸗Proceſſes in 
den deshalb auf 
i den Vierzehnten Febrnar ) : 
den Stebenzehnten April) 1828. Vormittags 10 Uhr, 
is den Sechzebnten Junt 
anberaumten Biethungsterminen, wovon erſtere beide in unſerer Regiſtratur zu 
Goͤrlitz, der dritte und peremtoriſche aber an gewöhnlicher Gerichts amtsſtelle zu 
Schoͤnberg im herrſchaftl. Schloſſe daſelbſt abgehalten werden, öffentlich an den 
Meiſtbiethenden verkauft werden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebrach 
wird. Das Frelherrl. v. Rechenbergſche Gerichts amt. 8 
f Schmidt, Juſtit. 
Dat nau den 15. December 1827. Zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der ſub No. 3. zu Groß⸗Tſchirbsdort belegenen, auf 1210 Ntbl. ortsgerichtl. 
gewürdigten Joh. Hotttieb Rupprechtſchen Bauernahrung, haden wir drei Bie⸗ 
ihungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf a 
ER den 24. Januar 1828., und den 28 Februar 1828, 
in des unterzelchneten Juſtittarti Behauſung hieſelbſt, und auf 
den 31. Maͤrz 1828. - 
in dem Gerichtszimmer zu Conrads dorf Nachmittags um 3 Uhr anderaumt. Wir 


| ‚fordern alle jahlungsfäbtge Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur 


beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlticher Special⸗Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärrigen, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtande eine Ausnahme zuläßtg machen. AR 2 
ern Das Gerichtsamt der Conrads dorfer Guͤther. r 
1 i 5 Wecker, Juſtit. 
Stctaufte, Copul. und Geſtorb. vom 7. bis 13. Maͤrz 1823. 
waste At 1 25 Setaufte. a ch f Yin i £ 
Zu St. Eltfabern. Des B. Kauf und Handels mannes Hen. Earl Friede. Qua⸗ 
on twin S. Jebonn Wlibelm. Des B. und Apothekers Hrn. Seledr. Aubert 
S. Ludwig Julius Wübelm. Des B. und Schuhmachers Earl Parchen L. 
Johanne Amalie Mathilde Agnes. Des B. und Pflanzgaͤrtners Joh. * 
* - A : 
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Sieb Prelber T. Suſanne Eleonore. Des B. und Lelnwandhaͤndlers Chris 
ſtian Friedrich Hellrung S. Otto Eduard. Des B und Buͤttners Johann 
Friedrich Schelle T. Hencltte Wilhelmine Bertha. Des B. und Ührmachers 
Chriſtlan Gotilleb Wiesner S. Rudolph Heintich Hugo. Des Gutsbeſitzers 

Den. Carl Frledr. Benjamin Sucker auf Kunzendorf S. Carl Heinrich Oswald. 
Des B. und Schneiders Auguſt Hönſch T. Emille Auguste Charlotte. 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. and Schneiders Dtenegott Drunzel S. Gu⸗ 
ſtav Rudolph Maximlllan. Des B. und Feiſeurs Heinrich Wilbelm Heitmuͤl⸗ 
ler T. Maria Joſephine Adelheide. Des B. und Schneiders Ernſt Gering 
T. Johanna Frledricke Mathilde. Des B. und Schuhmachers Carl Dadld 
Brombach T. Charlotte Agnes Berta. | 

Zu St. Bernhardin. Des B. und Buͤttners Joh. Ehrikion Zimmer S. Frledrich 
Wlihelm. Des Königt: Generals Commlſſlons Secretaird und Lieutenant 
a. D. Hin. Eduard Pietſch S. Carl Eduard Rudolph Robert. 


Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B und Barbler Carl Gottlieb Schlerer mit Frau Martha 
Ellſabeth geb. Littebrandt verwit. Belo. 

Zu St. Maria Magdalens. Der Koͤnigl. Stempel - FiskalsSeeretalr Herr Joh 
Carl Benjamin Stache mit Joft. Maria Eleonore Hlumann. 
Geſtorbene. j 

Zu St. Eliſabeth. Der Communal⸗ Steuer + Eaffens Nendanr Herr Frledr. Wil⸗ 
helm Auguſt Ludwig, alt 35 J. 11 M. Dies B. und Eonditord Hen. Au⸗ 
guſt Gottlieb Scholz S. Jullas Adolph, alt 4 M. 1 W. 

Zu St. Marla Magdalena. Der B. Kauf- und Handelsmann Herr Carl Gott⸗ 
fried Benjamin Scholtz, alt 70 J. Der Cantor dep der Haupt» und pfarr⸗ 
kirche hleſelbſt Herr Chriſtlan Benjamin Kahl, alt 49 J. 1 M. 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Kraͤmers Carl Friedrich Scholj Ebeſran Anna 
Kofina geb. Zeugen, alt 63 J. Des Haupt - Lehrers an der Elementarſchule 
No. 9. Hrn. Carl Friedr. Wild. Sommer S. Frtedr. Auguft Rudolph, alt 6 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Fleiſchbauers Häring S. Rudolph, alt 9 M. 
Des B. und Goldarbelters Hrn. Petzold S. Adolph Albert, alt a J. 

Zu St. Eprifiophori. Des B. und Stelnſchneiders Benjamin Gottlieb Friedrich 

S, Carl Wühelm, alt 7 M. Des B. und Kretſchmers Ebtiſtian Schunke 

©. Carl August, alt 34 W. Des B. und Zirkeiſchmidts Ehriflan Benja⸗ 


min Seiſert S. Car! Gottfried, alt 14 J 3 M. Der Röntgl- penſionitte 


Regierungs⸗Journalſſt Herr Benjamin Gotifried Loge, 73 J. 8 M. 
Bep der evangl. reform. Gemeinde; Des Juſttzeommiſſatil Hen. Eonsad Epegastin 
Gran Sriedride Caroline, alt 38 J. N 
Bey lage 
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i Berta g e 
Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes | 
vom:ı5. März 1828. | 


Zu verkaufen. 

„») Wartenberg: den 31. Januar 1828. Die ſub Nro. 54. zu Kunzendorf 
Wartenberger Kreiſes belegene, dem Muͤllermſtr. Jung gehoͤrige Waſſermuͤhle, 
von 2 unterſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen, und einer dabei befindlichen Brettmühle, 
zu welcher auch 14 Morgen Garten- 19 Morgen Wieſen⸗ und 34 Morgen Acker⸗ 
land‘ gehören, welche gerichtlich auf 1287 Rthlr. 12 for. abgeſchaͤtzt worden iſt, 


wird auf Antrag des Realgläubiger Brauer Seybold ſubpaſtirt. Es find hierzu 


3 Termine, und zwar 1 
8 g 5 auf den 12. Marz, | 

— — 12. April, und 8 

n — — 14. May a. c. Nachmittags 2 Uhr in hle⸗ 
iger Kanzley angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen Terminen, deſonders aber in dem lego 
ten, welcher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und zu er⸗ 
warten, daß dem Melſidlethenden der Zuschlag ertheilt werden wird, wenn nicht 


geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläß g machen ſellten. Die Taxe kann jeders 


zeit in unſerer Kanzley eingejeben werden 
Fuͤrſtl. Eurlaͤndiſch Fret⸗Standesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

Reichenbach den arſten Januar. 1828. Erbthellungshalder ſoll im 

Weze der ſrelwilligen Subhaſtation die zur Nachlaß Maſſe der Marla Roſina 


verehelichte Hoͤnelt geb. Ilgner, gehörige, zu Qlbersdorf hieſigen Kreiſes bele⸗ 


gene ſub No. 26. des daſigen Hppothekenbuchs eingetragene und gerichtlich auf 
427 Rthlr. 15 fgr. abgeſchätzte Frelſtelle, in dem hierzu auf a 
den i4teu April c. 5 
auf dem Schloßſe zu Olbersdorf anberaumten einzigen Biethungstermine oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden verkauft werden. Beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Ter⸗ 
mine und Orte zu Ubgabe ihres Geboths vor uns einzufinden. 
1 Das Freiperrl. von Sehert Thoß Olbersdorfer Gerichts amt. 
: Wlchura. 
i Zu veraucttoniren. 
„) Jauer am 11. Februar 1828. Im hoͤhern Auftrage ſollen auf dem herr⸗ 


ſchaftl. Schloſſe zu Mittel Leipe, Jauerſchen Kreiſes auf 


den 15. April c. 
Vormittags um 9 Uhr und folgende Tage mehrere Sachen, beſtehend aus noch 
brauchbaren modernen Meubles, Bett- und Tiſchwäſche, Betten und elner Stutz⸗ 


uhr ꝛc., gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierhenden oͤffentlich verſteigert 


werden. Der Koͤnigl. Preuß. Juſtizrath BR 
iA 
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) Cottbus den 2gften Januar 1828. Von dem Königl. Landgerichte zu 
Cottbus werden: 1) der verſchollene Johann Platzack aus Saͤrchen bei Wittiche⸗ 
nau in der Ober-Lanſitz, welcher als ſaͤchſ. Soldat im Jahre 1812. mit nach 
Rußland gegangen; 2) der verſchollene Schuhmachergeſelle Franz Lock aus Witti⸗ 
chenau, welcher vor 29 Jahren in die Fremde gegangen, und ſeit der Zeit keine 
Nachricht von ſich gegeben hat, fo wie deren etwanige zuruͤckgelaſſene Erben und 
Erbnehmer hiermit edictaltter vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpäteſtens 
lu dem auf den 17. December 1828. 
vor dem Herrn Landgerichtsrath Lehmann im Koͤnigl. Landgericht bieſelbſt anbe⸗ 
raumten Termine, oder in deſſen Regiſtratur ſchriftlich oder perſönlich zu inelden, 
und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls dieſelben für todt erklart, 
und ihr Vermögen den ſich legitimireten nachſten Verwandten ausgeantwortet 
werden wird. Koͤuigl. Preuß, Landgericht. 

Breslau den 12, Oetober 1827. Auf den Antrag der Königl. Inten⸗ 
dantur des sten Armee⸗Corps zu Poſen werden alle unbekaunte Gläubiger, welche 
ſeit der Zeit vom 1. Januar bis Ende December 1826; an die Caſſe des zu dies 
ſem Armee Corps gehörigen ıften Bataillons 7ten Landwehr Regiments und deſ— 
ſen Escadron in Schweidnitz aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſprüche 

zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts⸗ 5 


Aſſeſſor, Herrn Kreis-Inſtizrarh v. Wedel auf den 22. Maͤrz 1828. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquidations -Termine in dem hieſigen Ober-Landesgexichts⸗ 
‚Kaufe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuldßigen Bevollmaͤchtigten zu erſchei⸗ 
nen, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanutſchaft unter den bieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarſeu, der Juſtiz-Commiſſarius Paur, Brier und Dziuba in Vorſchlag 
gebracht werden, an denen einen fie ſich wenden koͤnnen, ihre vermeinten Anſprüche 
anzugeben und zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden haben zu gewartigen, daß 
fie aller ihrer etwanigen Anſpruͤche an die gedachte Caſſe verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nut am die Perſon desjenigen mit dem fie contrahirt has 
ben, werden verwieſen werden g.) f Fed 
Koͤnigl. Preuß. DObers Landesgericht von Schleflen, 

Breslau den 4. Januar 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 12,127 Rthlr. 17 far. | 
manifeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 11,521 Nthlr. 25 ſgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des Deſtillateur Georg Friedrich Krutſch, am 19 Auguſt 1827. er⸗ 
oͤffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 17. Mag 
1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Kämmergerichth⸗Aſſeſſor Teichert ange⸗ 
ſetzt worden. Hieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
Termine ſchriftuch, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Iuftige 
Commiſſarſen Pfendſack, Müller und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, 
ibre Forderungen, die Art, und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber dle 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärrigen, wogegen die Ausblelben⸗ 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Fordeungen 
f uur 


8 — 
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nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch übrig. bleiben möchte, werden. verwieſen werden. } 25 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ö 
8 : i v. Blankenſee. 
Breslau den 22. Januar 1808, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hier 
ſiger Reſidenz iſt ln dem uͤber den auf einen Betrag von 23,585, Rtthlr. 21 fg, 
6 pf. man feſtirte, und mi einer Schuldenſumme von 27,444 Rthl. 28 ſgr. 3 pf. 
belaſteten Nachlaß des Nathskanzelliſten Joh. Gottlieb Benjamin Heilmang, auf 
den Antrag des Koͤnigl. Stadt ⸗ Waiſenamtes am 22. Januar 1928. eröffneten 
erbſchaftlichen Liquidatlonsproceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 16. Mai a. c. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber perſoͤulich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmachtigte, wozn 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Pfendſack, 
Juſtizrath Merkel, und Landgerichts⸗Rath Hartmann vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weitere rechtliche Einleiung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus blei⸗ 
benden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, 
8 Koͤnizl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 
Breslau den sten December 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober- Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieli Fidel der ausgetretene 
Cantoniſt Fleiſcher geſelle Carl Gottlieb Fablan aus Ober⸗Salzbrunn, welcher 
ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſeit dem bei den Canton Kepis 
fionen nicht geſtellt bat, zur Ruͤckkehr biunen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hieruͤber ein 
Termin auf den agſten April. 1828. Vormittags um, 10 Uer vor dem rn. 
Ober- Landesgerlchis⸗Rath Bergius anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 
biefige Oder⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Provocat lu dieſemTLer⸗ 
mine nicht erſchetnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird ges 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen vers 
fahren und auf Confiscatton ſeines geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnftig 
ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisch erkannt werden. g.) 
1 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 5 
|: Se 2% u Falkenhauſen. 
| Breslau den 2sſten Mal 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſi⸗ 


ger Reſidenz wird auf den Antrag des Premier- Lieutenant außer Dienſt Samuel 
Stiller, deſſen Bruder Johann Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſchergeſelle am iſten 
März 1800 ſich von hier auf die Wanderſchaft begeben und ſeit diefer Zeit nicht 
wieder zuruͤckgekehrt iſt, auch keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte 
ertheilt hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 


zten Mat 1828 Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem n 
j - ; evoll⸗ 
Ph 2 


\ 


‚und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen, und ſpaͤteſtens in 


Deputirten Herrn Juſtizrath Forche entweder perkoͤnllch oder durch einen zulaͤßigen 
Bevollmächtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben 
und Aufenthalte uͤberzeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Außenbleiben aber 
wird derſelbe für todt erklart, und fein im hieſigen Waſſenamts-Depoſttorlo be⸗ 

findliches großmuͤtterliches Vermoͤgen den ſich gehoͤrig legitimirenden Erben zuge⸗ 


ſprochen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
f Blankenſee. 


Breslau den 4ten December 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗Landesgerichts werden auf den Antrag des Dfficii Fisci der Joh. 
Gottlieb Matſchke und Samuel Maͤtſchke aus Tſchirnau gebürtig, welche ſich vor 
mehrerern Jahren heimlich entfernt, und ſeit dem bei den Canton-Reviſionen 
nicht geſtellt haben, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande 
hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 26. April 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Beten Dbers Landesgericht 
Referendario Sack anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollten Beklagte in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſteus ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen fir als um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretene verfahren, und auf Eonftscation ihres 
geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens, 
zum Beſten des Fiscl erkannt werden. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
4 NR 110 
Freyburg den 3. September 1822. em unterzeichneten Gerichts⸗ 
‚amte werde he becher i N : a „Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes, welcher im Jahre 1873. zum Militalr eingezogen und bei der zien 
Compague der gten Brandenburger Batterie als Trainknecht gedient, und im Kriege 
1813. am 31. Auguſt d. a. zwiſchen Kulm und Toöplitz ſchwer verwundet wor⸗ 
den, und ſeitdem verſchollen iſt, auch über deſſen Schickſal feither nicht die ges 
ringſte Nachricht weiter eingegangen, fo wie deſſen etwauige unbekanunte Erben 


dem auf den 8. Juni 1828. anberaumten Termine ſchriftlich oder perſönlich zu 
melden und die ‚weitere Anwelſung zu erwarten, im Fall dieſes nicht geſchiehr, 
der ꝛc. Bendel für tedt, feine etwanige unbekannt gabliebenen Erben mit ihren 
Anſprüchen präcludirt, und ſein Vermoͤgen den ſich meldenden nächſten Verwand⸗ 
ten ausgeantwortet werden wird. a 
Dias Gerichtsamt der Herrſchaft Neuhaus. Grofe. 
Glogau du 4. December 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Bands und Stadtgericht werden auf den Antrag der David Goldflickerſch en 
Erben alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Anthetle K. des Heu⸗ 
ſes Nro. 34. unter Schloß Amts⸗Jurisdict on hieſelbſt, (jetzt Mo. 538) aus dem 
urſpruͤnglich uͤder 20 Rthir. lautenden Hypotheken ⸗Juſtrument vom 24. Octoder 
1754 für den Selig Lodel eingetragene, von dieſem ader laut gerichtlicher Ceſſtons 
Urkunde det. Glogau den 28. May 1759 an den tolerirten Schutzjuden Aaron Zade 
deck zu Brestau eingetragene Forderung per Einhundert Reichsthaler, als Eigen» 
thuͤmer, Geffionarien, Pfand- oder ſonſtige Brleſs Inhaber Anſpruch zu haben. 
: e ver⸗ 


. 
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-permeinen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Anga- 


ben angeſetzten peremtoriſchen Termine den aßſten Mär; 1828 Vormittags um 
11 Uhr Lor dem ernannten Commiſſario, Herrr Juſtizrath Regely auf hieſigem 
Lands und Stadtgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft un⸗ 
ter den hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten der Herr Juſliz-Commiſſions⸗Rath Ficht⸗ 
ner und der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann vorgefchlagen werden, ad pros 
tecollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤr⸗ 


tigen. 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen prätludirt und 


es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloh⸗ 


ren gegangene Inſtrument für amortifirt erklaͤrt und in dem Hypothekenbuche 


bei dem verhafteten Hauſe, auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfcht 


werden. 5 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht, 

Lüben den rofen Januar 1828. 
Lands und Stadtgericht wird der von bier gebürtige Töpfer Geſelle Benjamin 
Gottlieb Schulz, weicher im Jahre 1812. zum Militatrs Dienft ausgehoben, der 
1. Compagnie des 1. Bataillons 7. Koͤnigl. Preuß. Reſerve⸗Infanterſe⸗Regiments 
zugetheſlt worden, und am 14. Februar 1814. in der Schlacht bei Janvllliers 
ſchwer bleſſiet auf dem Schlachtfelde liegen geblichen iſt, fo wie beſſen unbekannte 
Erben, auf den Antrag feiner Mutter Johanne Juliane verw. Gerber Schulz geb. 
Riedel aufgefordert, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino 

5 den 20, Novembet d. J. i 
Vormittags um 10 Uhr, entweder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten 
Mandatartum vor uns in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤftszimmer auf dem Rath⸗ 
baufe hieſelbſt zu erfcheinen, bei feinem oder feiner etwanigen Erben Auſſenbleiden 
aber zu gemärtigen, daß er für todt erklärt, und fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen 
ſelner Mutter zuerkannt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Striegan den 9. Juli 1817. Auf den Autrag der Johanne Eleonore 
verehl. Weinert, geb. Ehrlich wird deren Bruder, der von Bockau hieſigen Kreis 
ſes gebürtige Carl Joſeph Ehrlich, welcher ſeit dem Jahre 1811. verſchollen if, 
und feit dieſer Zeit keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt ertheilt hac, 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 


ſtens aber lu dem auf 
den 2. Mai 1828. 


vor dem Aſſeſſor Paul an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
i e Bevollmaͤchtigten, oder doch 


mine entweder perjönfich, oder durch einen auläpigen t 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von ſeinem Leben und Aufenthalte überzeu⸗ 
gende Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe bei ſeinem Auſſenbleibeu für kodt 


erklart, und ſein unbedeutendes Vermögen feinen ſich gehörig zu legülmirenden 
Erben zugeſprochen werden wird. 
9 Koͤnlgl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
Sprottau den 10. Februar 1828. Ueber die Kaufoeldermaffe für die 
Gottlieb Peinſche Gärtnernabrung in Ober⸗Hirſchfeldau, iſt auf den Antrag des 
Gemeinſchuldners der Kaufgelder Eiquidattons ⸗Proceß eröffnet worden. * 


J 


Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der etwanigen In⸗ 


Von dem unterzeichneten Koͤniglichen 


hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 


1 * 


N 
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ben zur Anmeldung und Beſcheinigung ſämmtlicher Anſpruche an die Moſſe Ter⸗ 
min auf den 24. April d J. Vor- und Nachmittags hier vor uns anberaumt, 
wozu wir alle unbekannte Gläubiger vorladen. Die in dieſem Termine Ausblel⸗ 
benden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen 
Damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld 
vertheilt wird, auferlegt werden, f a f Ma 
g Das Gerichtsamt der Hlrſchfeldauer Guͤther. 

Glogau den asſten December 1827. Bon dem Königlichen Land⸗ und 
Stadtgericht zu Glogau werden die unbekannten Erben der am 27. Februar 1820. 
daſelbſt verſtorbenen Catharina Euiſabeth, verwittwet geweſenen Caſſendiener Kin⸗ 
zel gebornen Weigt, namentlich aber deren Bruder Gottfried Weigt, und die Kiu⸗ 
der ihrer verſtorbenen Schweſter Auna Rofina Weigt, verehlicht geweſenen Poſller, 
namentlich Daniel Traugott, Suſannd Eliſabeth, Carl Benjamin, und Johann 
Traugott, Geſchwiſter Poſtler, ſaͤmmtlich aus Liſſa im Groß Herzogthum Poſen, 
und deren Erden und Nachkommen hierdurch anfgefordert, ſich in dem auf den 
29. October 1828. Vormittags um 11 Übr vor dem ernannten Deputlrten, Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher, in dem Stadtgeiichtös Gebäude hieſelbſt angeſetzten Termine zu 
melden, den Grad ihrer Verwandtſchaft mit der Erblaſſerin anzuzeigen und nach⸗ 
zuweiſen, und nach erfolgter Legimitation als nachſte Erben, dle Ausanrwortung 
des Nachlaſſes zu gewärtigen. Sollte ſich aber in diefem Termine keln Erbes⸗ 
Praͤtendent melden, oder ein ſolcher, wenn er ſich meldet, nicht zu legimitiren 
vermoͤgen, fo wird die Erdſchaft als herrnloſes Gut dem Köntgl. Flſcus zuge⸗ 


ſprochen werden. N 
. Königlich Preußiſches Land» und Stadtgericht. 
Retchenbach den ig ten December 1827. Die unbekannten Elgenthü⸗ 
mer der in unſerm Depoſitorio befindlichen herrenloſen Zlecoriſchen Juditlal-Maſſe 
im Betrage von 324 Rthl. 18 far, 10 pf., deren Erben oder Erbnehmer oder die 


ſüonſt in ihre Rechte getreten find, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb dreier 


Monathe oder ſpaͤteſtens in dem auf den ıöten April k. J. Vormittags 11 Uhr in 
der hieſigen Kanzley angeſetzten peremtorlſchen Termine ihre Anſprüche an gedachte 
Maſſe geltend zu machen und reſp. zu beſcheintgen, widrigenfalls nach fruchtlo⸗ 
ſem Ablauf dieſes Termins fie ihres Anſpruchs an dieſe Maſſe für verluſtig geach⸗ 
tet und dieſa an denjenigen, der nach den Geſetzen zu deren Empfangnahme bes 


tiget iſt, ausgeſchüttet werden wird. 8 i 
iss Has g. Zeſchwitz Girlachs dorfer Gerichtsame. Wichura. 


Habelſchwer dt den 6. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
am te wird der Auenhäuslerſohn Franz Klar aus Neuwilmsdorf, welcher im Jah⸗ 
re 1814. mit dem Titen Landwehr ⸗Megiment nach Wittenberg aus marſchirt iſt, 
und ſeit der Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte keine Rach richt gegeben hat, 
oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufge⸗ 
fordert, vor oder in dem auf den 1, Mal 1828, Vormittags 9 Uhr alldier anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, ausbleidenden Falls zu gewärtigen, daß er für 
todt erklaͤrt, und fein Nachlaß feinen naͤchſten ſich legttimireuden Erben ausgeant⸗ 


tet werden wird. ; 
mer Das Majorat Grafenorter Gerichts amt. 
Habelſchwerdt den 6. Juli 1827. Bel dem unterzeichneten Gerichts⸗ 


amte iſt von dem Bauer⸗Ausgedinger Jgnatz Scholz aus Hohndorf, und — =“ 
N onſt 


nee 


loniſt Benjamin Prauſe aus Huͤttengrund auf Todeserklaͤrung des Benebiet Scholz \ 5 


aus Hobndorf bei uns angetragen worden, welcher im Johre 1806. dem Infante⸗ 
rie Regiment v. Alvensleben zugethellt, und nach der Schlacht bei Jena vermißt 
worden. Wir fordern daher den Benedict Scholz oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch auf, vor oder in dem auf den 3. Mai 
1828. Vormittags 9 Uhr allhler anberaumten Termine ſich ſchriftlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und gehoͤrig zu legitimiren, oder zu gewaͤrtigen, daß er im Fall ſei⸗ 
nes Nichterſcheinens fur kodt erklärt, und ſein Nachlaß feinen naͤchſten ſich legiti⸗ 
mirenden Erben ausgeantwortet werden wird. N 
Das Mojorat Gtafenorter Gerichtsamt. 7 
Beuthen den sıten December 1827. Der Koͤnigliche Fiſcus hat gegen 
die Anna Grzondzlelſchen Erben zu Myflowitz in Vertretung des ausgetretnen Jo⸗ 
bann Gezondztel, deſſen ſaͤmmtliches Vermögen bereits per ſententiam de publicato 
den agfen October 1823. dem Königlichen Fiſcus zugtſprochen, wegen Annu⸗ 
lation des Teſtaments der defuncta Anna Grzondziel, geklagt. Da wir zur 
Beantwortung derſelben von Seiten der Miterbin Anna verehelichten Macha, ge⸗ 
bornen Grzondziel, deren jetziger Aufenthalt unbekannt, einen Termin auf den 
sten April 1828 im Orte Myflowitz anberaumt haben, fo ladeu totr die gedachte 
Anna verehelichte Macha geb. Griondztel, ſo wie deren etwanige Erben und Erd⸗ 
nehmer hierdurch öffentlich er, am gedachten Tage des Vormittags um 9 Uhr 
vor uns zu erſcheinen, ſich auf die Klage einzulaſſen, und demnaͤchſt das weitere 
Rechtliche, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß gegen fie in conku⸗ 
maciam verfahren werden wird. ® 5 
rer Dos Gericht des Städtchen Myslowitz. f 
Neumarkt den 15. Januar 1828. Diejenigen, welche an das verlo⸗ 
ren gegangene Conſens-Inſtrument vom 10, März 1786. über 200 Rthlr., welche 
auf den Geundſtücken der Erben des hier derfiorbenen Fleiſchers und Gaſtwirths 
Carl Friedrich Gürtler, ſub Nro. 3. 6. 18. 20. 98. und 99: zu Flämiſchdorf, Koe 
nigi. Anthells, unter Jurisdietton des hieſigen Land, und Stadtgerichts, für Dis 
Kinder des zu Groß Mohnau verſtorb. Schullehrers Johann Helgermann haften, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Inhaber einen Anſpruch zu 
haben bermeinen, werden aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
a den 16 May a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf hleſigem Rathhauſe zu mel⸗ 
den, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ibren etwanſgen Anſpruͤchen werden 
präcludirt werden, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das gedachte 
Inſtrument für amortiſirt erklart, und daß auf, denſelben, auf den vorbenannten 
Grundſtucken intabulirte Capital von 200 Rthl. im Hopothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 


den wird, 5 3 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
AVEK TISSEMENTS. 3 
Landeck den sten December 1827. Das Hypothekenbuch der Stadt 
Wilhelmsthal ſoll auf den Grund der darüber in der gerichtlichen Regiſtratur vor⸗ 
handenen und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuzlehenden Nachrichten 
regulnt werden. Es hat daher ein Jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu haben 
vermeint und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen 3 Mouaten und ſpaͤteſtens in dem bierz 
zu 
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zu auf deu 18ten April 1828. Vormittags um 8 Uhr beſtimmten Termine bk; 
dem unterzeichneten Gerſchte zu melden und feine etwanigen Anſpruͤche näher ar⸗ 
zugeben, wobei dem Publiko eröffner wird: 1) daß diejenigen, welche fich binnen 
der beſtimmten Zeit melden werden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Realrechts 


werden eingetragen werden; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vr⸗ 


meintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mehr ausüben können; 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen den eins 
getragenen Poften nachſtehen muͤſſen, daß aber 4) denen, welche eine bloße Grunds . 
erechtigkeit (Servitut) haben, ihre Rechte nach Vorſchrift des Allg. Landrechts 
heil 2. Tit. 22. H. 10. und 17. und nach §. 58, des Anhanges zum Allg. Land⸗ 
rechte zwar vorbehalten bleiben, daß es ihnen aber auch freiſteht, ihr Recht, nach⸗ 


dem es gehörig anerkannt oder erwiefen worden; eintragen zu laſſen. 


N Das Königl. Stadtgericht von Wilhelmsthal. 

Glatz den 16. Januar 1828. Da das zum Nachlaß des hieſeldſt verſtor⸗ 
benen Bürgers Joſeph Menzel gehörige, auf der Viehweide dei Piliſch delegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör ſub Nro. 693., welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
178 Rthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der norbwendigen Subhaſtatlon 
verkauft werden fol, und hiezu Terminus Licktationis unicus et peremtorius auf 
den 26. April d. J. früh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, ouf 
dem hieſigen Rathhauſe anſtehen, ſo wird ſolches, ſowohl den Kaufluſtigen zur 
Adgebung ihrer Gebote, als auch den unbekannten Realgläubigern zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht 
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enberg den sten December 1827. raͤfli onin v. Po⸗ 
ninskyſche Gerichtsamt der Herrſchaft Stebenelchen ten 2 Nabmanns⸗ 
dorf ſub Nro. 16, belegene, auf 800 Rthlr. 4 for, gerichtlich gewuͤrdigte Hofes 
gaͤrtnerſtelle des verſtorb. Johann Chriftian Gottfried Hanke ad inſtantiam der 
Erben, und fordert Blethungsluſtige auf, in Termino peremtorſo den 22. Maͤrz 
1828. Vormittags 11 Uhr in der Gerlchtskanzeley in Stebenelchen, ihre Ges 
dothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtande eis 
ne Ausnahme zulaſſen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſte damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehoͤret werden. Auch werden alle bis jetzt unbekannten Perſonal-Glaͤu⸗ 
biger des Gaͤrtner Johann Ehriftian Gottfried Hanke vorgeladen, ihre Anfors 
derungen an deſſen Nachlaß in dem benannten Termine anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigen falls fe damit gaͤnzlich praͤcludirt werden ſollen, und zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Graͤflich Ponin v. Poninskyſche Gerichtsamt der Herrſchaft Siehentioen, 

: Hogoll. 

*) Breslau. Verlohren gieng am katen dleſes Monatbs gegen Abend 


auf der Promenade zwiſchen der Sandbtuͤcke und dem Ohlauer Thore, oder von 


da bis zum Scepter vorm Ohlauer Thore ein Armband von rothen Korallen 
mit einem Schloſſe, welches auf ſchwarzem Grunde Perlen hat. Der Finder 
dleſes Armbandes wird gebeten, es gegen den Geldwerth deſſelben in ro, 4x 
am Paradeplatz im Hinterhauſe elne Stiege hoch abzugeben. 
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